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Telegraphiſche Depeſchen. 


(Geltefert von der „United Preß“.) 


Bon WBett:r, 


Bofton, 28, Dez. Auch in den Neus | 


enoland-Gtaaten fchneite es gejtern 
heftig, mit Regen und Hagel abmed)- 
jelnd, und an der Küfte entlang herrid;= 
ie ein gewaltiger Sturm. Sin unferen 
Hafen wurde der Schooner „Sohn 3. 
Hanjon“ von feiner Anferjtelle fo8ge= 
riffen, tried auswärts und ftieh in den 
Schooner „George Ruft“, welcher jchmer 
bejchädigt wurde und feinerjeit3 mit ei= 
nem tleinen Schvoner zufanımenitieß. 
Zum Glüdf erfchien noc) rechtzeitig das 
Schleppboot „William 9. Oalliijon”, 
brachte die, Fahrzeuge auseinander, 
nahm die Mannjchaft des „Nut“ auf 
und jchaffte diefes Boot nach Saft Bo- 
fton in da3 Dod. Ohne Zweifel wären 
eine Menge Schiffzunfälle zu verzeid;= 
nen, wenn nicht die Matrofen jchon une 
gefähr 24 Stunden vorher Belcheid 
gewußt hätten. In unſerer Stadt 
verurſachte der Sturm zwar keinen be— 
ſonderen Schaden, aber furchtbare Un— 
bequemlichkteiten im geſammten Ver— 
kehr. Die Erſte Baptiſtenkirche in 
South Boſton wurde abgedeckt und 
euch im Innern bedeutend beſchädigt. 
Alle Bahnzüge erlitten erhebliche Ver— 
ſpätung. 

Alliance, O., 28. Dez. Die kalte 
Welle kam während der Nacht mit vol— 
ler Macht über das öſtliche Ohio, und 
das Thermometer ſank binnen 18 
Stunden um 38 Grad. Bei Tagesan— 
bruch hatten wir hier 4 Grad unter 
Null, in Eaſt Paleſtine ſogar 13 Grad 
unter Null, in Wellsbille 10 Grad, in 


Salineville 12 Grad, u.ſ.w. Die Zahl 


der Nothleidenden iſt groß. 
Der Feuermoloch. 


Waterburyg, Conn., 28. Dez.e Der 


ihöne Platt-Blod, in welchem die mei= | ) 
| Kohlengruben im Bittsburger Diftritt 


jten hiefigen Anwälte ihr Heim hatten, 
an der Ede von Eaft Main Str. und 
Poenir Xoe., ift heute früh um 4 Uhr 
vollftäandig niedergebrannt. Auch 


brannte der Zamler-Blod aus, in wels | 
I nur hierher gefommen, um Arbeiter: 
ı Angelegenheiten zu erörtern, fondern 
| auh um bie amerifanifchen Einrich- 


l 


cent fih das Seery’fche Hotel befand. 
Der Gefammtichhaden wird mehr, al 
$100,000 betragen. Das Feuer ent- 
ftand in einem Delbehälter hinter dem 
Seery’ichen Cafe, und die Feuerwehr 
befämpfte dasjelbe vier Stunden lang 
bei furchtbarer Kälte. Viele Berfonen 
retteten mit fnapper Noth ihr Leben. 
Die Feuerwehrmänner Edward Stone 
und George Harper ftürzten 3meiStods 
merfe herab und wurden ſchlimm ver— 
verlegt. 

Buffalo, N. Y., 28. Dez: In dem 
Gebäude an der Ede von Broadway 
und Fillmore Up. brach auß unbefann= 
ter Urfache ein fehr verheerendes nächt- 
liches Feuer aus, melched einen Ge- 
jammtverluft von $200,000 verurfacdh- 
te, der fich auf ungefähr ein Halbdu- 
bend Firmen vertheilt. Die Verfiche- 
rung ijt indeß nahezu eine vollftändige. 
KEomNod Kommt einnweilen nicht zu Wort, 

New York, 28. Dez. Herr Goff, der 
Anmalt des Lerom’schen Ausfchuffes, 
welcher die New Yorker Polizeikorrup⸗ 


‚„ tion unterfucht, erklärte, Anthony Com— 


ſtocks (des bekannten Präſidenien der 
Geſellſchaft zur Unterdrückung des La— 
ſters) Verlangen, daß er ſich vor dem 
Ausſchuß über die Anſchuldigung aus— 
Ipreche, wonach auch er H1000 Belte- 
hunasgelder von einem „Händler in 
falihen Papiergeld“ genommen habe, 
fönne vorläufig nicht erfüllt werden, da 
der Ausihuß hierzu feine Ermädti- 
gung bon der Legislatur habe. Diez 
jet bedauerlich, denn e3 wäre ein ganz 
hübjches Intermezzo geweien, während 
der Feiertage Comftof zu verhören. 
Herr off bemerkte ferner malitios, 
die vor dem Ausichuß bon dem Zeugen 
Streep erhobene Anjchurdigung gegen 
Eomftod jei ihm, Goff, jehon früher in 
der Hauptjache befannt gemejen. 
Bahnnugluk, 


Terre Haute, Ind., 28. Dez. Als 
fh um Mitternacht der Gincinnatier 
Erpreßzug der Station Altamont, IU., 
räherte, und der Schnee und Froft- 
fturm auf der Prairie gerade am 
Ihlimmften war, entvedte man Feuer 
im Damenmwagen. Man ließ den Zug 
nad) dem Bahnhofe laufen und foppelte 
die Berfonenwagen ab; doc konnte 
man nicht verhindern, daß noch ein 
zweiter Wagen in Brand gerieth, und 
beide Wagen brannten volfjtändig nie- 
der. Etwa 150 Fuß vom Bahhof-Ber- 
ron brannten gleichfall8 weg. Die Baf- 
fegiere famen mit dem Gchreden und 
den Unzuträglichteiten der Witterung, 


2 fie zeitweife außgefeßt waren, da= 
bon. i 


Kauft Japan feine Siege? 


Tacoma, Wafh., 28. Dez. Ein her- 
‚„Borragender Kaufmann aus Japan, 


Y welcher foeben hier eingetroffen ift, und 
“ für defien Ehrenhaftigfeit feine vor- 


züglichen®erbindungen bürgen, erklärt, 
der Grund, warum die Japaner ftetz 
wichtige Schlachten fo leicht gewinnen, 
liege darin, daß fie ihre Agenten vor- 
anzjhidten und nicht eher kämpften, 
als biß die chineftfchen Mandarinen 
und viele chinefifeh Dffiziere durch 
Geld beftocdhen worden feien, nur einen 
Icheinbaren Widerftand zu leiften. Diefe 
Beltechungsgelder, fagte er, würden 
ftets in Gold ausbezahlt. Die Einnah- 
me vor, Port Arthur habe auf diefe Art 
den YJapaneın nur $100,000 gefoftet. 
Cor ber Geefhlacht unweit der Mün- 
dung des Yalufluffes feien an hinefi- 
he Flotten- und andere Kommandeure 
Fuss: $500,000 bezahlt worden. 


Bom Felde der Arbeit. 
Maffilon, D., 28. Dez. Die Kon: 


puzsl 


Chicago, Freitag, den 28. Dezember 1894. — 5 Uhr:Ausgabe, 


Zankfkandaf nıd Politik. 
St. Kohn, N. F., 28. Dez. In ge- 


bention der Kohlengräber des Diftriktö | miffen Kreifen glaubt man ftarf, daß 
Maflilon nahm heute folgende NRefo- | die Verhaftungen der Direktoren und daß die chinefifche Flotte fich in hoff: 


lutionen an: ö 
„Beichloffen, hiermit zu erklären, 
dab der Spruch ded Schiedsgerichtes 
eine Schandthat gegenüber den Gru= 
benarbeitern von Maffillon it und 
fies nicht auf dasBemweismaterial ftüßt, 
noch mit der Grundlage übereinftimmt, 
auf welcher man in die fchiedsgerichtli= 
che Verhandlung eintrat. Da feine 
Zeit für die®eltungsdauer desSchieds— 
gericht3-Spruches fejtgefett ift, fo wil- 
ligen mir, den allgemeinen fchiedage- 
richtlichen Orundfägen entjprechend, 
darin ein, für alle biß zu diefem Aus 
genblick geleiftete Arbeit 
nungen des Spruches gelten zu laffen. 
Beihloffen, daß mir zuguniten einer 
gemeinfamen Berfammlung von Grus 
benbejitern und Grubenarbeitern find, 
dir in nächjter Zufunft ftattfinden fol, 


die Beſtim⸗ 


um die Arbeitspreiſe für künftighin 
| 


feſtzuſetzen. 


Beſchloſſen, daß bis nach einer ſol⸗ | 


hen Berfammlung die ganze Frage 
als in der Schmwebe befindlich betrachtet 
werden joll. 
Beichloffen, daß bis nach diefer Ver- 
jommlung alle Arbeiten im ganzen Di: 
ſtrikt eingeſtellt ſeien.“ 


Pittsburg, 28. Dez. Die Eröff- 


| nungs-Sitzung der gemeinfamen Kon 


vention zwiſchen den Grubenbeſitzern 
und den Grubenarbeitern des Pitts— 
burger Eiſenbahn-Kohlendiſtrikts zeich— 
nete ſich durch ſenſationelle Szenen aus. 
John Burns, der bekannte britiſche Ar— 
beiterführer, war ebenfalls anweſend 
und befand ſich im Vorzimmer. Der 
Vorſitzende Chapman beantragte, daß 
Burns eingeladen werde, einen Sitz 
im Konventionszimmer einzunehmen. 
Da erhob ſich Oberſt W. P. Rend aus 
Chicago, welcher bekanntlich mehrere 


beſitzt und proteſtirte mit brüllender 
Stimme hiergegen. Er griff Vurns in 
der flegelhafteſten Weiſe an und ſagte, 
derſelbe ſei ein Ausländer und nicht 


tungen ſchlecht zu machen, und er ſollle 
machen, daß er nach England zurück— 
lomme. 

E83 herrjchte tiefe Stille, al3 Red 
jeine „Rede“ beendet hatte, und bei der 
Abjtimmung wurde der Antrag, Burns 
einen Sit zu gewähren, mit allen ge— 
gen die alleinige Stimme Rends ange= 
nommen, Burn? nahm alödann feis 
nen Gi ein; er enthielt fich aller Ani- 
mort, da er nicht ftinunberechtigt in der 
Konvention war, 

Alsdann ergriff Nend wieder da 
Wort und legte den Streit zmwijchen 
Grubenbejigern und Arbeitern vom 
Standpunft der Erfteren dar. Ihm 
folgte John MeBride, der neue Prä- 
fivent des Amerifanifchen Gewerkſchaf— 
tenbundes, mit einer Rede im Name 
der Arbeiter. Cr fagte geradezu, die 
Sadlage ei jebt jchlimmer, als vor 
dem allgemeinen Streif. 

Darauf wurde ein gemeinfamer Aus— 
Ihuß für Refolutionen ernannt. 

Boulder, Coi., 28, Dez. Die Arbei- 
ter der Marjhall-Grube Nr. 2 befinden 
jich wieder am Streit, da die Gruben- 
befiger nicht mehr, al3 60 Cents pro 
Tonne bezahlen mollen, während ver 
reguläre Preis 75 und 80 Cents pro 
Tonne betrug. , 

Baußcrott. 


New Hork, 28. Dez. Die Schnitt: 
und Putzwaaren-Firma J. Lichtenſtein 
& Söhne, 273 bi3 285 Grand Str, 
und 62 und 64 W. 23. Str., hat Ban= 
ferott gemacht. Wahrfcheinlich werden 
fi die Verbindlichkeiten auf $450,000 
belaufen, während die Beitände höch- 
ften3 die Hälfte diefer Summe bringen 
dürften. Die Firma war eine alt=eta= 
blirte und erfreute fich eines ausgezeich- 
neten Kredits, und die Kunde von ihrem 
Banferott verurjachte aroße Ueberras 
Ihung in den Gejchäftstreifen. 

Am Galgen. 

Deadwood, S. D., 28. Dez. Der 
Indianer Two Sticks wurde wegen der 
Ermordung von Emanuel 
Redney Royce, James Bacon und Wır. 
Kelly (auf einer Vichmweide im der 
Ciourf#ejervation am 4. Februar 
1895, — nod vier Indianer waren an 
der Tragödie betheiligt) gehängt. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New York: Hiſpania von Hamburg. 

Glasgow: Anchoria von New York 
(traf den von Portland, Me., nach Li— 
verpool beſtimmten Dampfer „Sarnia“ 
in beſchädigtem Zuſtand an und 
ſchleppte ihn zwei Tage lang, mußte 
ihn aber aufgeben, da das Tau zerriſ— 
ſen wurde). 

Rotterdam: Spaarndam von New 
VYork. 
Gothenburg: Polaria von New Vork. 
Stettin: Venetia von New VYork. 
Hamburg: Moravia von New York. 
Bremen: Elbe von New Vork. 

Abgegangen: 


New York: Berlin nach Southamp⸗ 
ton; La Tampina nach Antwerpen. 
Stettin: Thingvalla nach New York. 
Liverpool: Aurania nach New 
(mit der Leiche der Gattin von William 
Waldorf Aſtor). — 
Wetterbericht. 


Benedict, 


! 
i 


Für die nädhften 18 Stunden folgen ' 


des —* —— 
märmer heute Abend und am Samjtag. 
Südlige Winde, 


— 


Schön und Baumwoll-Waaren, die in 
-w 15 Prozent gelegt wird 


des Gefchäftsführers der „Commercial 
Bank“ zum großen Theil auf politifche 
Gehäfligkeiten zurüdzuführen feien, | 
und e3 fehlt auch nicht an Umftänden, | 
melche hierfür Zu [prechen [cheinen. 

Sir William Whitway und der früs | 
here Legislatur-Sprecher Emerfon find | 
die Kron-Anwälte, und die Verhafte- | 
ten find alle ohne Ausnahme politifche 
Gegner derjelben und führten haupt- 
Tächlich jene Wahlprogefje herbei, Durch | 
melche Whiteway, Emerfon und 15, 
Andere wegen Beftechung ihre Mandas | 
te verloren haben und auf 4 Jahre ihre | 
Gige nicht wieder gewinnen fünnen. 

Alle fünf Verhafteten wurden unter | 
je $18,000 Bürajchaft geftellt, welche 
leicht aufgebracht wurde. Der Legis- 
letur-Ausfhuß hat einen Bericht über 
die gejchäftliche Lage der Banken er= | 
ſtattet. 

Zum 5chutz der Forſten. 

Waſhington, D. C., 28. Dez. Im 
Ackerbau-Departement trat heute die | 


dungen zu fördern ſucht, zu ihrer 13. 
Jahreskonvention zuſammen. Die Mit- 
glieder des Verbandes wurden auch 
vom Präſidenten Cleveland und dem 
Sekretär des Innern, Hoke Smith, 
empfangen. 

Später fand im National-Muſeum 
eine gemeinſame Sitzung mit der „Na— 
tional Geographical Society“ ſtatt. 
Eine Reihe intereſſanter Vorträge iſt 
angekündigt. 

Das nene Zollgeſetz. 


Waſhington, D. C., 28. Dez. 
nächſten Dienſtag, dem erſten Tag des 
neuen Jahres, tritt das neue Zollgeſetz 


Am 
erſt in volle Kraft. Obgleich dasſelbe 
ſchon am 28. Auguſt Geſetz wurde, war 
beſtimmt, daß die ganze Woll-Tabelle, 
ſowie der einzelne Poſten „Puppen u. ſ. 
w.“ erſt am 1. Januar 1895 in Kraft 
treten ſollten. Auch die Beſtimmung 
betreffs Erhebung der Einkommen— 
ſteuer tritt dann formell in Kraft. 


Ausland. 


Die armen iſche Frage. 


Berlin, 28. Dez. Die „Köln. Zei— 
tung“ ſagt, Deutſchland und Rußland 
würden ſich wahrſcheinlich dem Beiſpiel 
Italiens anſchließen und von ihren 
Botſchaftern in der türkiſchen Haupt— 
ſtadt Konſtantinopel verlangen, daß ſie 
mit den Vertretern anderer Mächte be— 
hufs thätiger Stellungnahme zu den 
Greueln in Armenien zuſammenwirk— 
ten. 

Die ungariſche Kriſe. 

Budapeſt, 28. Dez. Der bisherige 
ungariſche Premierminiſter Dr. Weker— 
le erklärte geſtern Abend in einer Ver— 
ſommlung der Liberalen, das Miniſte— 
rium habe abgedankt, weil es das Ver— 
trauen des Monarchen nicht beſitze; es 
ſei jetzt Pflicht der Lieberalen, die Bil— 
dung eines Miniſteriums zu fördern, 
welches die Kirchenreformen fortſetzen 
würde. 

Der Kaiſer-König Franz Joſef hat 
übrigens den Miniſtern für ihre Dien— 
ſte und für ihre Hingabe an die Inter— 
eſſen ihres Landes gedankt. 

Ceos neue Enzykliſta. 


Rom, 28. Dez. Papſt Leo hat den 
Wortlaut ſeiner neuen Enzyklika be— 
treffs der Stellung der römiſch-katho— 
liſchen Kirche in den Ver. Staaten jetzt 
fertiggeſtellt; doch behält er ſich immer 
noch Verbeſſerungen des Manuſkriptes 
vor. 

Baſleurs Geburtstag. 


Paris, 28. Dez. Louis Paſteur, der 
weltbekannte Gelehrte und Erfinder 
der nach ihm benannten Behandlung 
der Waſſerſcheu, welcher erſt kürzlich 
ſehr unpäßlich geweſen war, feierte ge— 
ſtern bei ziemlich gutem Befinden ſei— 
nen 72. Geburtstag und erhielt eine 
Menge ſchmeichelhafter Glückwünſche 
von Nah und Fern. 

Pertagung der franzöfifhen Kammern. 


Paris, 28. Dez. Die beiden franzo- 
fiihen Kammern find bi3 zum 8. Ja= 
nuarn. %. vertagt worden. Man fieht 
im neuen Jahre neuen ftürmifchen Ver- 
bandlungen entgegen, zumal e3 beißt, 
daß auch wieder ein Armeelieferanten- 
Standal im Anzug Sei. 

Braflfiauifdies. 


Montevideo, Uruguay, 28. Dez. In 
der bradiliichen Hauptftadt Rio de Ya- 
neiro jo wieder eine rollftändige Pa- 
nif herrjchen. DieTruppen mweigern fich, 
die Stadt zu verlaffen, um bie Rebellen 
im Süden zu befämpfen. Mehr, ala 
200 Offiziere find eingeftedt morden. 
Das ganze Land jcheint wieder an 
Vorabend eine allgemeinen Aufitan= 
des zu ftehen. Der Präfivent Moraes 
bat jeht mit zwei gefährlichen Tyeinden 
zu fämpfen. Denn außer den Nebel- 
Ine im Süden bedrohen ihn aud) die 
Anhänger des vorigen berüchtigten Brä- 
fiventen Peiroto, welche in der Armee 
jehr zahlreich zu. fein [cheinen. 

Sudische Bollacfegaedung. 


Kalkutta, Oftindien, 28. Dez... Der 
Legislativrath Hat mit 11 gegen 9 
Stimmen Vorlagen angenommen, mo 
nad) da8 Zollgejeß von 1894 dahin ab- 
geändert wird, dab BaummollsGarne 
undBaummoll-Tertilftoffe auf die Lifte 
der mit 5 Prozent verzollbaren Ein- 
fuhr-Urtifel gefeßt werden, und auf 
dien her= 


gejtellt werden, eine Atzije-Gebühr von 


Der hincfifh-japanifche Krieg. 


Shanghai, China, 28. Dez. 
batbriefe aus WeisHai-MWei beftätigen, 


nungslofem Zuftand befindet. 

Sn ihren Operationen zu Land ab: 
men die Ehinefen die berühmte Tattif 
der ARuffen von 1812 nad) und beläfti- 


| 
Pri | 


gen foviel wie möglich die Tlanten der | 
eriten japanifchen Armee, melche aus | 
genbliclich im Schnee feitftedt. Mit 
ihren?zriedengporjchlägen ift e3 denChis | 
nejen offenbar nur darum zu thun Zeit | 


zu gewinnen und dann die japanijchen 
Streitkräfte der ganzen Strenge des 
Winters auszufegen. Die Ausficht 
hierauf macht den Chinefen neuen 
Muth. 

Ueber 30 deutjchländifche Offiziere 
und Unteroffiziere find jebt eifrig da=- 
mit bejchäftigt, eine neue Arımec chine= 
ſiſcher Truppen einzudrillen. Auch 
manche Ausländer mit militäriſcher 
Erfahrung, welche im Zolldienſt be— 
ſchäftigt waren, ſind in chineſiſche 
Kriegsdienſte getreten. 

London, 28. Dez. Eine Depeſche aus 
Peking an die „Central News“ meldet, 


„American Foreſtry Aſſociation“, wel— daß der Statthalter von Shang Tung 


| Se den Schuß der amerifanifchen Wal- | neuerdings an den Kaifer von China 


| eine Dentfchrift fandte, worin um.die 


Beitrafung des Dber-Admiral3 Ting, 
des Tao Tai Kung und des Generald 
Wei gebeten wird, und dat daraufhin 
wirklich ein kaiſerliches Edikt eflaffen 
murde, welches die Verhaftung der Ge- 
nannten anordnet. 

London, 28. Dez. In einer Spe= 
zialdepefche aus Shanghai wird mitge- 
theilt, daß die ameritanijche Regierung 
ihren Gefandten Denby angewiefen ha= 
be, von der chinefifchen Regierung Ge- 
nugtbuung dahier zu fordern, daß die- 
felbe ihr Verfprechen verlebt habe, mel- 
chr3 fie in Bezug auf die Auslieferung 
der japanifchen Spione in Shanghai 
abgab. 

Rom, 28. Dez. Das amerikaniſche 
Kreuzerboot „Detroit“, welches die va— 
tikaniſche Sammlung von der Colum— 
biſchen Ausſtellung zurückbrachte, iſt 
heute von Neapel nach China abgefah— 
ren. 


Teſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Ein brutaler Gatte. 


Ein überaus roher Patron wurde 
heute Vormittag dem Richter Glennon 
in der Perſon des Pferdehändlers Wi. 
Keough vorgeführt. - Die Anklage lau- 
tete auf graufame Behandlung und un- 
erbentliches Betragen. Aus dem Ber: 
hör ergab: fich der folgende IThatbe- 
ftand: SKeough hatte vorgejtern Abend 
feine Gattin und fein vıer Wochen altes 
Kind aus, dem Tenfter feiner Woh- 
nung, Nr. 3260 Rhodes Ape., auf die 
Straße hinabgeworfen. Hier wurden 
die Unglückichen bald darauf halberfro- 
ten von einem Poliziften aufgenommen, 
der ihnen in feinem eigenen Haufe eine 
vorläufige Unterkunft gewährte, Die 
orne Frau fürchtete fich augenfchein- 
lich, detaillitte Ausjagen zu machen, 
meshalb der Richter die Klage wegen 
Mißhandlung zurückweiſen mußte. Er 
verurtheilte jedoch den Angeklagten we— 
gen unordentlichen Betragens zu der 
söchften gefeglichen Strafe von $100 
und den Kalten. 

Die „Humane Society“ wird fi der 
unglüdlichen Frau und de3 Kindes an 
nehmen, damit diefelben fünftighin vor 
ähnlichen Mißhandlungen von Seiten 
de3 brutaien Gatten und Baterd be= 
mwahrt bieten. 


Selbitmord. 


Der Schneider U. Kaupenzfy hat 
mwährend der vergangenen Nacht in fei- 
ner an der Ede von Ealifornia- und 
North Une. gelegenen Wohnung Selbit- 
mord begangen, indem er fich eine Ku= 
gel in die rechte Schläfe jagte. Der 
Iod mar auf der Stelle eingetreten. 
Man vermutbet, daß der unglücdliche 
Mann die entjegliche That in einem 
Anfall temporärer Geiitesitörung ber- 
übt hat, da er jehon jeit längerer Zeit 
ein höchft: aufgeregtes und ſeltſames 
MWefen zur Schau getragen hatte. Der 
GSelbjtmörder hinterläßt eine Wittiwe 
und ein Kind. 


* Richter Brabmwell übermies heute 
einen junden Spigbuben Namens Fred 
Thompſon an das Kriminalgericht. 
Derſelbe verſuchte am Montag der Nr. 
2356 Dearborn Str. wohnenden Frau 
Beſſie Slekesky, als dieſelbe in der 
„Fair“ Einkäufe machen wollte, das 
$11 enthaltende Tafchenbuch zu entrei= 
Ben, wurde jedoch dabei abgefaßt und 
eingefperrt. 


| 


QAufgeregte Weiber. 


Charles Loemwenftein hatte feit einem 


Sahre von feiner Gattin getrennt ges | 
ı lebt und wollte am MWeihmachtsabend 
‚ eine Verföhndng mit ihr anbahnen. Zu 


diefem Zmede begab er fich nach dem 
Haufe Nr. 1628 Daflen Ave., mo feine 
Familie wohnt. Wie er heute dem Rich- 
ter Keriten erklärte, verweigerte ihm 
feine Frau den Zutritt zur Wohnung, 


obmohl er nicht ohne Gefchente gefom= | 


men mar. Frau Lomenjtein dagegen 
Tegte mit großem Wortſchwall aus— 


einander, ihr Mann hätte fie thätlich 


angegriffen und gedroht, er würde ihr 
das Lebenslicht ausblafen, falls 


fie | 


thn in’3 Haus ließe. Die redfelige Frau | 
fing nun an, ihre ganze yamilienges | 
Ichichte auszuframen, obwohl der Rich: | 
ter ihr mehrfach bedeutete, dak ihn die | 


Sade gar nicht intereffire. Sie wieder- 
holte immer und immer wieder, 


ihr | 


Mann jet verrüdt, und fein Gericht | 


der Welt fünne fie zwingen, mit einem 


foichen Manne zufammenguleben. Da | 


Lomenftein jede Drohung feinerjeit3 
in Wbrede ftellte, und überdies aus dem 


MWirrwarr widerfprechender Meinungen | 


fich fein beitimmtesBild von dem wirf- 
Tihen Sachverhalt gewinnen ließ, To 
blieb Richter Kerften nicht? Anderes 
übrig, al3 den Angellagten freizufpre- 
hen. 
Sn der beitimmten Erwartung, daß 


| 


I 


der Richter ihren Mann „verdonnern“ | 


mürbe, hatte jih Frau Lomenjtein eine | benuben. Um ihn nun aus dem Wege 


Menge Freundinnen und Nachbarinnen 
ın’3 Polizeigericht der 
Ave.-Station mitgebracht, damit diefel- 
ben auch ja Zeuginnen ihres Trium— 
phes fein fünnten. Um fo größer war 
jegt ihre Enttäufchung, und die gan= 


ze Gejellichaft fing einen folchen Spef: | 


tafel an, daß der Richter mehrere Po= 
liziften beordern mußte, um die aufge- 
regten Weiber au3 dem Gerichtzjaal 
herausbringen zu laffen. 


Die Falte Welle. 


Die Prophezeiung des Wettermans 
nes, welcher, wie bereit3-berichtet mur= 
de, für Chicago eine falte Welle an 
fündigte, ift alfo richtig in Erfüllung 
gegangen. Den niedrigjten Tempera— 
turftand erreichte dad Thermometer 
heute um drei Uhr Morgen3, um mel» 
che Zeit e8 auf drei Grad unter Null 
herunterging. Doch dürfte die jtrenge 
Kälte nidt lange anhalten. 

Für heute Abend und morgen lau= 
tet nämlih die Metterverfündung: 
„Schön und wärmer, mit Tüdlichen 
Winden. 

Am DOften, namentlih in Ohio, 
Pennfyivanien und New Mork hat der 
Schneefturm ganz befonder3 gemüthet, 
fodaß der Bahnverkehr infolgedeilen 
Ichwere Störungen erlitt. DerSchnell- 
zug der Pennfglvania-Bahn, melcher 
geitern Abend in Chicago eintreffen 
follte, Iangte erjt heute Morgen bier 
an, und der hier um 9 Uhr 20 Vorm. 
fällige Eilzug der Late Shore-Bahn 
wird erft Nachmittags in Chicago ein 
treffen. Uehnliche Verfpätungen erfuh- 
ren die andern vom Dften fommenden 
Eifenbahnzüge. _ 


Dem KHriminalgeriht überwieien. 


— 
Unter der Anklage des Einbruchs— 
diebſtahles ſtanden heute Joſeph Wal—⸗ 
lace und die Gebrüder Max und Sam 
Miſterofsky, die an der Ede der State 
und 32. Straße ein Geſchäft mit al— 
ten Sachen betreiben, vor Richter 
Glennon. Vor etwa zwei Wochen wur—⸗ 
de das Haus Nr. 3232 Graves Place 
von Einbrechern heimgeſucht, die dar— 
aus ſämmtliche Gasröhren und drei 
Oefen entwendeten. Man fand die ge— 
ſtohlenen Sachen im Laden der Miſte— 
rofskys vor, die jede Kenntniß von dem 
Diebſtahl in Abrede ſtellten. Wallace 
dagegen war der That geſtändig und 
wurde unter $500 Bürgjchaft dem Kri- 
minalgericht übermwiefen, während bie 
beiden anderen Angeklagten freigefpro- 
hen werden mußten. 

Megen Einbruchsdiebftahl® murde 
auch George Sodergreen heute Bormit- 
tag von Richter Kerjten dem Kriminal- 
gericht übermwiefen. Als Ankläger trat 
Andrew Nelfon von Nr. 492 Tomnfend 
Str. auf, welcher Sodergreen beichul- 
digte, am 20. Dezember einen Ein- 
bruchsdiebftahl in feinem Haufe voll- 
führt zu haben. 


ſtapt. KRane erfrantt. 


* Der all gegen den der Mikad- 


| tung des Gerichts-beichuldigten PBolizei- 
| Kapitän Kane von der Station an 


* Ein gemiffer ©. Cofers wurde 


heute vom Polizeirichter Quinn wegen 
Beſchwindelung des Kleiderhändlers 
Henry Roſenthal den Großgeſchwore— 
nen überantwortet. Cokers hatte näm— 
lich in voriger Woche einen Ueberzieher 


für 88 von Roſenthal gekauft, demſel⸗ 


ben einen konföderirten 350-Schein als 
Bezahlung eingehändigt und ſich als— 
dann den Reſt des Betrages in gutem 
Gelde auszahlen laſſen. 

* Der berüchtigte Er-Senator Yohn 
F. O’Malley, der bekanntlich amAlbend 
nach der legten Wahl unter Anderen 
auch den Drofchlentuticher Chas. 9. 
Shepard ala Zieljcheibe für feine ſon— 
derbaten Schießübungen benutzte, iſt 
von Letzterem im Superiorgericht auf 
850,000 Schadenerſatz berklagt wor⸗ 
den. Shepard, der damals an Arm 


und Bein arg verwundet wurde, befin- 


det ſich noch immer im Hoſpital und 
er wohl zeitlebens ein Krüppel blei= 


während bie 


Desplaines Str. murde Heute vom 
Richter Goagin zur Verhandlung auf- 
gerufen, aber bis zum 7. Januar ver- 
Ichoben, weil derfapitän wegen Kranf- 
beit an’3 Bett gefeflelt it. Bekanntlich 
behauptet ein gewiffer Spruhan, mel- 
her wegen Diebftahls in der obenge- 
nannten Bolizeiftation eingejperrt war, 
daß bei feiner Freilaffung fein Geld 
und fonftige Werihjachen von Kane zu= 
rüdfbehalten. wurden. Richter Goggin 
erließ in Folge deffen einen Auslie— 
ferungöbefehl, welddem Kane aber feine 
Tolge leiftete und fich daher der Miß- 
achtung ded-Gerichts [ehuldig machte. 


* Im Eouniy-Elerf3-Amte wurden, 
nahezu abgelaufener 
Sahres Im Ganzen etwa 15,000 Hei- 
rathsſcheine ausgeſtellt. Die höchſte 
Zahl der eheluſtigen Paare war im 
Monat Juni zu verzeichnen, indem 
1590 Geiratäöfcheine damals zur Aus- 
fertigung gelangen 


Oft Chicago | 


Angeblih unfhuldig verfolgt 


Ein Mann, der feine Frau fucht, | 


wird des Einbrubs befhuldigt. 


Charles U. Ketchum, alias Hardin, | 


mit dem fich die Polizei in leßter Zeit 
jehr viel beihäftigt hat, wurde heute 
wieder, und war unter der Anklage 
des Einbruches, verhaftet. Er fol das 
Verbrechen, deffen er beſchuldigt wird, 
in Kanjas City begangen haben. 
Vor den Richter gebracht, erflärte 
Ketchum, daß die gegen ihn erhobenen 
Anklagen jeder Begründung entbehrten. 
Er habe in Mooreland, IU., gewohnt 


und vor einiger Zeit jei jeine rau | 


von dort verichwunden. &3 jei 
dann die Mittheilung zugegangen, daß 


ihm | 


feine rau fich in einem gewillen Haus | 
je in Kanja3 Eity befände, worauf er ! 
fi dorthin begeben habe, um die Vers | 
Ihmundene zu fuchen. Er fei ohne Weis | 
tere3 in daS bezeichnete Haus gegangen | 


und, da er dort jeine rau nicht ge= 


Diefen Angaben fügte Ketchum noch 
hinzu, daß die „Well! Fargo Erpreß 
Co.“ e3 fei, welche ihn verfolgen laffe. 
Er jet früher bei diefer Gefelichaft 


-» Unzeigen » 


— in Ber — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ansgezeichnele Wirkung. 


z,qg< une 
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Ueberſpannte Ideen. 


Ein 15jähriger Knabe wegen Poſt⸗ 
raubes in Haft genommen. 

Dem Bundeskommiſſär Kemp wur—⸗ 
de heute Vormittag ein fünfzehnjähri— 
ger Knabe, Namens Irving MeLean, 
unter der Anklage des Pojtraubes vors 
geführt. Ein Gefeimpolizift hatte dem 
pielverjprechenden Burjchen furz bor= 


ı ber auf dem Union-Bahnhofe in Haft S 


genommen und jofort den Bundesbes 
börden ausgeliefert. MeLean wohnte 
früher in Chicago, bi3 vor einigen *aha 
ren jeine Eltern nah Wisconfin übers 
fiedelten. Er jelbit war ein aufgewed- 
ter Knabe, der alle Bücher, die ihm in 
die Hände fielen, mit mwahrem Heißhun« 
aer verichlang. Am Beiten aber gefie- 
len ihm die Schauerromane und Dimes 
Kovellen, von denen er fi im Laufe 
der Jahre ein formliche Sammlung ans 
acichafft hatte. Der Inhalt diefea 


4 ? ı Räubergejchichten begeifterie ihm der⸗ 
funden habe, nach Haufe zurüdaetehtt. | 


angejtellt gewejen und unter der Bes | 
ſchuldigung, 835,000 aeftohlen zu has 


ben, progzeflirt, 
worden. Sebt jei die genannte Gefell- 


Ichaft in einen Prozeß mit der „Adams | 
Erpreß Co.” veriwidelt und die leg- | 


tere Gejelichaft wolle ihn al3 Zeugen 


zu Schaffen, habe die „Wells Fargo 
Co.“ ihn feit einiger Zeit unter allerlei 
grundlofen Anklagen dur die Poli- 
zei verfolgen laffen. 

Der Richter aemwährte dem Ange: 


jedoch freigeſprochen 


maßen, daß er jließlih den Ent» 
ichluß faßte, jelbit ein Räuber zu mer 
den. Er begab fich zu diefem Ziwede 
por einigen Wochen nad} Fulton, Wiß,, 
wejelbjt er nächtlicher Weile dem Poits 
amt einen Bejuch abitatiete und eine 
große Quantität von Pojtmarten und 
riefen entwendete. Einige Tage jpä> 


| ter wiederholte er den Einbruch, uny 


| Farm in der Näbe 


Hagten emen Auffihub de3 moeiteren | 


Berhörs bi3 zum nächiten Montag und 
ftellte ihn unter eine Bürgfchaft 
$1500. 


Streitbare Amajonen. 


Bor Richter Kerjten hatten fich heute 


auch diesmal machte er reiche Beute, 
Er arbeitete zu jener Zeit auf einen 
de3 genannten 
Ctädtchend. Als Nahforfhungen ans 
aeitelt wurden, entfloh er und machte 
fi) auf den Weg nach Chicago, wo eE 
am Dienjtag Wbend eintraf. Seine 
Abſicht war, fich Hier mit gleichgefinn« 
ten Knaben in Verbindung zu jeßen, 
um auf diefe MWeife feine Räubereien 


| mit mehr Erfolg fortjegen zu fünnen. 


bon | 


die beiden Mädchen Flora Juſt und 


Nellie Jordan auf die Anklage zu ver: 
antworten, gegen drii andere Mädchen 
Namens Mary Mitten, Wiice Mitten 
und Hattie Ruffell, die in demjelber 
Haufe, Nr. 590 N. Clark Str., mit 
ihnen zujammen wohnen, TÜodesdro= 
Gungen ausgeftoßen zu haben. 

Schon jeit längerer Zeit muß in 
biefem Haufe der richtige „Damen- 
krieg“ geherricht haben. Die Eine hat: 
te bon der Anderen jchlecht gefprochen. 
Da3 wurde der Betreffenden jelbitoer- 
ländlich jedes Mal brühmwarm Hinter: 
bracht und die Folge davon war, daß 
die Zünfereien fein Ende nahmen. An 
12. Dezember ging dann der Tanz von 
Neuem an, und zwar mit verjtärfter 
Heftigfeit. Diesmal gingen die ftrei- 
tenden „Amazonen“ von Morten zm 
Ihaten über. au de Eologne-Fla- 
ſchen, Plättbolzen, Seifenbüchſen, und 
ähnliche „Kriegsgeſchoſſe“ flogen her— 
über und hinüber. Und dann gingen 
die drei letzt genannten Mädchen hin 
und erwirkten Verhaftsbefehle gegen 
Flora Juſt und Nellie Jordan. Rich— 
ter Kerſten hatte heute das zweifelhafte 
Vergnügen, die ganze Vorgeſchichte der 
langen Fehde anhören zu müſſen. Um 
endlich einmal Frieden herzuſtellen, 
zwang er die beiden Angeklagten $300 
Friedensbürgichaft zu ftelen. Flora 
und Nellie werden Jich aber trogdem 
dabei nicht beruhigen. Sie ermirkten 
fofort ihrerjeits Verhaftsbefehle gegen 
Die drei anderen Mädchen, und erit, 
wenn auch fie unter FFriedensbürgfchaft 
ftehen, wird der Vorhang über diejen 
„Damenfrieg” fallen fünnen. 


Fu unangenchmer Lage. 


In einer wenig beneidensmwerthen 
Lage befanden jich während des geitri- 
gen Tages etwa 40 Arbeiter, die an 
der „Lafe View Erib“ und in dem 
Wafler-Tunnel beijchäftigt waren. Der 
heftige Schneejturm, welcher die Wellen 
des See haushoch emporthürmte, 
machte e3 unmöglich, fich mit den Leu- 
ten in irgend eine Verbindung zu je- 
ten. Das war um jo unangenehmer 
und bedenflicher a3 man mußte, daß 
den Wrbeitern nur noch wenig LZebens- 
‚mittel zur Verfügung ftanden, da bie 
legte Sendung bereit3 am Tage vor 
Weihnachten abgegangen war. Alle 
BVerfuche, mit einemBoot an die „Erib“ 
heranzufommen, ftellten fi ala völlig 
erfolglos heraus und mußten bei Un 
bruch der Naht aufgegeben merden. 
Glüdlicherweife follte die Befürchtung, 
daß der Sturm mehrere Tage anhal- 
ten würde, nicht in Erfüllung gehen. 
Der aufgereate See hatie fich heute 
Morgen jo weit beruhigt, daß ein er> 
neuter Zandungsverfuh mit Erfolg 
ausgeführt werden konnte. Die jtäbdti- 
ichen Behörden haben jet Vorfehrun- 
gen getroffen, daß die an der Erib 
beichäftigten Leute ftet3 auf mehrere 
Mochen hinaus mit Lebensmitteln ver- 
forgt werden können. 


Wegen Mikadıtung. 


William Rauguth und Henry Blett- 
ner, Präfident, rejp. Sefretär von der 
verfrachten Atlas Loan Eo., wurden 
heute wegen „Mikadhtung des Gerich- 
*te3” nach dem County-Gefängniß ge- 
kracht; erfterer auf vier Monate und 
Der andere auf 30 Tage. mn ihrer Ei- 
genfchaft alaBeamte der genannten Ge- 
ſellſchaft hatten die Beiden ſich nicht da⸗ 
rum gekümmert, daß das Vermögen 
derſelben gerichtlich mit Beſchlag be— 
legi war und die Geſchäfte der Geſell⸗ 
idaft nad wie vor abgemidelt, 


— 
ie 
—— — 


| 
| 
| 


Diefer lobenswerthe Plan jollte jedod 
nicht in Erfüllung gehen. Bojtmeijter 
D. P. Marvin aus Fulton war dem 
Flüchtling, den er von bornherein, it 
Verdacht hatte, nah Chicago gefolgt 
und hatte die Kiefige Geheimpofizei vom 
den Diebftählen in Kenntniß gejeßt. 
Nach einigen vergeblichen Bemühune 
gen wurde das unternehmende Bürjch 
chen heute Morgen halberfroren aufge» 
funden und hinter Schloß und Riegel 
gebracht. In feinem Bejig fand mai 
eın mächtiges Schießeijen, etma ein Dus 
bend Dime-Noveller, einige Hundert 
Briefmarken und verichiedene andere, 
augenjcheinlich geftohlene Gegenftände, 
Bor dem Bundestommiffär legte beu 
Angeklagte ein offenes Geftäntniß ad. 
Er jagte, daß er nur die fohwerften 
Briefe geitohlen habe, in der, fiheren 
Ermartung, daß diejelben baare3 Geld 
oder Banknoten enthalten mürden, 
Diefe Hoffnung fei jedoch nicht in Ers 
füllung gegangen. Der Kommiflär 
ftellte den geitändigen Sünder unter 
eine Bürgjchaft von $500 und verfügte 
außerdem jeine Auslieferung an die 
Bundesbehörden in Madifon, Wis, 


Ein Dummer Scherz. 


Herr Leopold Kahn befand fich ges 
ftern in gehobenerStimmung — Weib» 
nachten war für ihn jedenfalls noch 
nicht vorüber, und fo beichloß en 
au, feinen Gefirhlen nad außen hin 
Luft zu verfchaffen. Uber wie daß zw 
gehen pflegt, andre Leute jmb ge= 
möhnlich nicht in der Laune, Tolde 
Gefüglsäußerungen günjtig aufzuneh« 
men. 

Mährend Kahn alfo mit einem gros 
Ben Weihnachtsbaum auf dem Arm die 
Willow Str. entlang ging, überlam 
ihn plößlich die Idee, irgend \emans 
den damit eine nachträgliche Ueberra- 
ſchung zu bereiten. Er machte vor dem 
Haufe des Herrin X. P. Weihe, Nr. 154 
aedachter Straße, Halt, und warf dem 
MWeihnahtsbaum mit großer Wucht 
gegen die Hausthür. Jn- voller Wuid 
ftürzte der Lebtgenannte hinaus und 
e3 folgte ein furzer Wortftreit, der bald 
in Ihätlichfeiten außartete. Im. Yauft 
fampfe war aber Kahn feinem Gegner 
überlegen, und Weihe mußte daher dem 
Rüczug antreten. Die Sache fand heu- 
te vor Richter Herten ihr gerichtliches 
Nachipiel, denn Weihe hatte den An« 
deren wegen thätlichen Angriffs verhafs 
ten laffen. Kahn wurde vomRichter un« 
ter $500FFriedensbürgichaft geftellf und 
wird hoffentlih in Zukunft ähnliche 
dumme „Scherze“ unterlafjen. 


Machen kurzen Prozeß. 


Sehr kurzen Prozeß hat die Polizet 
und das Gericht mit einem Schwindler 
Namens C. S. Hunter gemacht, der 
hier die ganze letzte Woche in den fein⸗ 
ſten Hotels lebte und dickeKollen Green⸗ 
backs in ſeiner Brieftaſche trug. Heute 
wurde er wegen Fälſchung zu einem 
Jahr Zuchthaus verurtheilt, nachdem 
er ſelbſt auf „Schuldig“ plaidirt hatte. 

Hunter iſt in einer einzigen Woche 
verhaftet, unter Anklage geſtellt und 
verurtheilt worden. Er hatte ſowohl 
das Auditorium-Hotel wie das Great 
Noribern und verjchiedene andere Ho» 
tel3 der Stadt mit feiner Anmejenheit 
beehrt und überall feine gefäljchten 
Ched3 an den Mann zu bringen ders 
ftanden, wobei er ftet3 immer noch baa⸗ 
res Geld herausbelam. 


Temperaturiiand in Chicago, 


Der Thermometeritand auf der Wels 
terwarte im Auditorium-Xhurm fellie 
fich feit unjerem leßten Berichte wie 

folgt: Geftern Abend um 6. Uhr 9 
Grad, Mitternadt 3 Grab, 
Morgen um 6 Uhr 3 Grad, und 
Mittag 8 Grad über Null, : 


ei 





J 


Tie de Jitigen. 


— — Aufa nd. 


| — berfölihastpeunf Del des 
Freiſchulen⸗ Syſter 


in Wisconſin, iſt 


auch von anderen deutſchen Ortsbehör⸗ 


den wieder zugelaſſen werden laun, oh⸗ 
ne daß hierzu dieGenehmigung der all⸗ 


erforderlich iſt 


Ed — 
ür die amerikaniſchen Pokelhäuſer iſt 


E A * Alter don 90 Jahren dieſer Umſtand von großer Bedeutung. 


* 


— Bu Kenitone, S. D. verurſachte 


& die Entvedung neuer Goldlager gewal- 


- Hige Aufregung und einen großen An- 


— Aus Kaltutta, Indien, wird ges 
meldet, daß 600 Mann britijche Trups 
pen bon Kuram ein Scharfe Gefecht 
mit den Waziris beftanden und die Be- 


© Drang von Leuten aus allen Richtun- feitigungsthürme von Kuram in die 
gen. urt [prengten. &3 herrfcht gegenmwär- 


4J 


N. 


A 


Br 


* 


—— 


in 


die zufällige Berühru 


tig dort grimmige Kälte und heftiger 


on rähten der eleftriichen Beleude Schneefall. 
J tungs-⸗Anlage wurden geſtern in Phila— 


delphia nacheinander ſechs Pferde und | 


zwei Mauleſel getödtet. Die Drähte wa— 
ten in der Nacht. während des Siur- 
mes auf die Straße gefchleudert mor- 
Den. 

— Der amerifanifche Konſul 
Kopenhagen, Kirk, macht in einem Be- 


| 
| 


in 


richt an unfer Staatödepartement dar= | 
auf aufmerfjam, vak die&röffnung de3 | 
Sreihafens in Kopenhagen günftige Ges ı 


degenheit zu meiterer Entwidiung des 
amerifaniichen Holzhandels biete. Das 
Holz kann jegt zollfrei bis zum Der: 
brauche in Dänemark gelagert werden, 
und namentli die amerifanijche 
Meißeiche ift dort jehr beliebt. 

— ir der canadifchen Provinz 
Quebec wüthete ein befonders heftiger 
Schreeftuum, und viele Mitglieder der 
gegenwärtig in der Stadt Quebec in 
Sikung befindlichen Provinzial-Legis- 
latur. waren wegen des. entjeßlichen 
Sturmes geziwungen, innerhalb des 
Gebäudes zu bleiben und auf ihre 
Mahizeiten zu verzichten. Der Bahn: 
verkehr gerieth bedenklich in’8 Stoden, 
und diele Schlitten und ihre \njajfen 
wurden vom Winde umgemorfen. 

— In Haverhill, Maff., Steht ein 
großer Schuhmader-Streif, von wel— 
chem 6000 Mann direkt betroffen wür- 
den, in unmittelbarer Yusfiht. Zum 


| 
| 
| 


| 


Theil hat Derjelbe Schon begonnen, mweil | 
V. W. Spaulding, einer der größten | 


bortigen. Schuhfadrifanten, einen Theil 
feiner Leite ausfperrte, blog weil jie ei 
ner Urbelterverfammlung beigewohnt 
hatten. SO. Prozent der dortigenSchuh- 
macher verdienen weniger, ald $7 Die 
Woche. 

— Aus Victoria, B. E., wird mit- 


etheilts. Der von der Nrovinzialpolizei | ne 
geih ——— wurde und herunterſtürzte, entkam ge— 


gepachtete Dampefr „Mischief“ iſt ge— 
jtern Abend von der Weſtküſte mit 
Arthur Bellinger und ſeinem Kinde 
eingetroffen, welches derſelbe für 860 
an Indianer verſchachert hatte, damit 
der Junge ſpäterhin das Ausſterben 
des beireffenden Indianerſtammes ver— 
hindere. &3 iſt noch nicht genau be— 
kannt, welches Verfahren die Polizei 
gegenBellinger einſchlagen wird; wahr— 
ſcheinlich wird aber ein altes britiſches 
Geſetz gegen ihn in Anwendung gebracht 
werden. 

— Vor dem Lexow'ſchen Ausſchuß, 
welcher die Korruption der Polizei in 
der Stadt New Nork unterfuchte, gad 
ed aeitern wieder eine Genjation, Es 
wurde Material vorgebracht, das, wenn 
e3 fich beitätigen follte, beweifen würde, 
daß der vielgenannte profefltonelle 


i 


| 
| 
| 


Tugendbold Anthony Comftod (Ober 


agent der Gefelfchaft zur Unterdrüs 
dung de8 Lafterd) ih bon einem 


Händler mit falfchem Papiergeld durch | 


$1000 Habe beftechen laflen; um eine 
gegen denjelben eingeleitete Klage zu= 


rückzuziehen. Comftod ftellt diefe Anz | 
gabe jehr entrüftet inWbrede und Ipricht | 


von einem jcheußlichen Komplott zur 
Anfhmwärzung feines Charakters. 

* — In unferer Bundeshauptitadt ijt 
die Nachricht eingetroffen, daß der frü- 
hete amerikaniſche Staatsſekretär John 
W. Foſter von der chineſiſchen Regie— 
rung aufgefordert worden iſt, nach Ja— 
pan zu gehen und daſelbſt mit den Be— 
vollmächtigten der chineſiſchen Regie— 
rung zuſammenzutreffen, um ihnen bei 
ihten Friedensverhandlungen behilflich 


zit fein. Fojter hat diefe ehrenvolle Ein= | 


ladung angenommen und wird am 7. 
Januar bon Vancouver, B. ., nach Yo» 
tohama abfahren, wenn fich nicht Die 
Abteiſe der chineſiſchen Bevollmächtig— 
ten verzögert. Auch die Vertreter der 


japaniſchen Regierung haben ihre Zus 
jeiedenheit mit Fofters Veirath auöge- | ji pefchloffen, jener Körperjchaft die 
| } takei nr x 
Kongreß⸗ Nothwendigleit der Prüfung der bei 


prochen 


— Als der Kentuckyer 


| 


Lotalbericht. 


Vernuglückt. 


Der Straßenbahnarbeiter James 
MeNamara ſtürzte geſtern Nachmittag 


eingefchloffen mat, und daß — | 
Als. O’Heill 


I 


> 


? ——— 


ce 


„Abendpoft”, Chicago, Freitag, den 28. Dezember 1894. 


Stadtrathsfigung. 


und die RolizeirKont: 
mifjion. 


Die Mehrheit des Stadtraths gegen. 
Sivildi nitreform im Po 
lizeidepartement, 


Ad. Powers fpislt die Rolle der 
verfolgten Unschuld. 


Der Polizei= Uuterfuhungs » Aus: 
ſchuß kann einpacken. 


Unwürdiges Benehmen des Ald. 
Rohde. 


Gegen den Bäcker-Truſt. 


En enthielten fich bie 


Der Stadtrath Hatte gejtern mieber | 


einmal jeinen „großen Tag“, und für 
das zahlreich erfichienene Galleriepubli- 
fum waren die oratorijchen Siraftlei- 


an der Haljted-, nahe 35. Str., von ei= | tungen verfchiedener Stadtwäter gemii 


nem Schneepflug herab, wobei die Nä= | eine Senjation 


der über jeine line Hand hinmweggin- 
gen und Diefelbe fajt volljtändig zer= 
quetichten. Der Verunglüdte wurde in 
einem Umbulanzwagen nad feiner 
Wohnung, Nr. 4729 Cook Str., ge- 
bracht. 


I 


1 


allereriten Ranges. 
Wollte man aber, von dem theatrali- 


chen Effett abjehend, den praftifchen | 
MWerth der geitrigen Verhandlungen ab: | 


mwägen, jo würde man zu dem Reful- 
tat fommen, daß die gejtrige Situng 
eigentlich jehr wenig Werthoolles zu 


Auf ähnliche Weife verunglüdte der | Tage förderte. E3 war eine eigenthüm- 


Arbeiter Batrid Matthews, welder an | liche gemitterfchtwüle Stimmung, 


der Ede von 5. Ave. und Madifon 
Str. von einem Schneepflug berabge- 
jchleudert wurde und dabei einen Bruch 
des linfen Schulterblatte davontrug. 
Matthews fand Aufnahme im Gouns 
tyhofpital. Seine Familie wohnt in 
dem Haufe Nr. 93 N. Dafley Ave. 

Der Eleltrifer WÜeranver Mans 
fon, wohnhaft Nr. 130 N. Morgan 
Str,, gerieih geftern Abend an der Ede 
von Zafes und Deöplaines Str. unter 
die Mäder eines Kabelbahnzuges der 
Milwaukee Abe.-Linie, wobei der Uns 
glücliche einen Bruch des rechten Beis 
nes und verjchiedene fchmerzhafte Kon- 
tuftonen davontrug. Ein Ambulanz- 
wagen fihaffte den Verlegten nach dem 
EountysHojpital. Manfon ijt 40 Jah— 
re alt. 


— — ⸗ 


Nachläſſiger Poliziſt. 


James Brown, der Einbrecher, mwel- 
cher vorige Woche von dem Ex-Polizi— 
ſten Cartwright auf dem Dache eines 
Hauſes an Meridian Str. ergriffen 


ſtern früh aus dem County-Hoſpital. 
Poliziſt Dillon war zu ſeinerBewachung 
im Hoſpital ſtationirt. Brown benutz— 
te einen unbewachten Moment, um die 
Feuerleiter herunterzuklettern, und iſt 
verſchwunden. Poliziſt Dillon iſt bis 
auf Weiteres vom Dienſte ſuspendirt 
worden. 


EEE 


Der Milchhaudel. 


Einer menftı 
chen Statiftifer3 Grünhut zufolge gibt 


Zufammenftelfung des ſtädti⸗ 


die 
geſtern über der ganzen Verſammlung 
lagerte und ſich in verſchiedenen orato— 
riſchen Ausbrüchen Luft machte. Ald. 
John Powers und „Bath Houſe“ 
John Coughlin, die beiden „Staats— 
männer“ von der 19., reſp. 1. Ward, 
produzirten ſich in der neuen Rolle 
der verfolgten Unſchuld. Um das inte— 
reſſante Schauſpiel noch intereſſanter 
zu machen, ſorgte Ald. Rohde für die 
nöthigen Knalleffekte. Der Letztgenann— 
te war betrunken zur Sitzung gekom— 
men und ſtörte die Verhandlung durch 
fortwährende unverſtändliche Zwiſchen— 
rufe, ſodaß er ſchließlich vomSergeant— 
at-Arms Iſaac Powell an die friſche 
Luft befördert werden mußte. 

Gleich zu Beginn der Sitzung erbat 
ſich Ald. Powers das Wort, um eine 
perſönliche Erklärung in Sachen der 
Zigaretten-Ordinang abzugeben. Es 
handelte ſich bei dieſer perſönlichen Er— 


bell, Goſſelin, Brachtendorf, Schlake, 
Bigane, Mulcaby, Kerr und Mann. 

Nicht anweſend waren, weiß: der 

der» 

men Stepida, Rohde, Engel, Kent, 

Ryan, Kunz, Schermann, Btennan, 
MeSillen, Kelly, Carey und Noble. 

An fehr emergifcher Weife ging Ad. 


O Neill für feine Refolution in’3 Zeug. 


N ht nur beitritt er die gejegliche Eri- 
ſtenz der Polizeikommiſſion überhaupi, 


| 


ondern er warf dem Mayor fogar | 


tanae! an moraltfhem Muth vor, da 
er verfuche, feine Verantwortlichkeit für 
da3 Bolizeidepartement auf die Schul- 
tern der Boltzeifommiffion abzumäizen. 
Er behauptete, die Chicagoer Polizei ſei 
fo gut, al man fich’3 nur wünfchen 
fönne, nur die Vorgefegten taugten 
nichts. Ulfo von einer Einführung der 
Bipildienitreform in das Polizei-De- 
partement und von einer Reorgantja- 
tion de3 Lehteren wollen OMeill und 
feine Freunde im Stadtrath nichts wiſ— 


fen, Das geht Har und deutlich aus | 


I 
1 
I 
I 


diefer Rejolution hervor. Bon Zeit zu 
Zeit hochtönende Reden für Reform 
halten, und dann Alles beim Ulten la» 
fen, das ijt allerdings viel bequemer. 
Gegenüber diefen heftigen Angriffen 
auf den Mayor traten die Ald. Kent, 
Madden und Mann entjchieden für dei 
Regteren und die Poligeifommifjion ein. 


ı Die Redner mwiefen mit großem Nach— 


Härung um die gegen den Alderman | 


erhobene Befchuldigung, dab er von 
dem biefigen Vertreter des Zigaretten— 
Trufts eine Beltechungsfumme zu er- 
preffen verfucht haben fol. Was der 
tiefgefräntte Alderman mit feiner Ian 


en Nede bezimeckte, mar, der Stadtrath | 


jolle die AUnfchuldbigung unterfuchen 


und ihm die gewünschte Satizfaktion | 


es in Chicago 2450 Gefchäfte, die fic) | 
mit dem Verfauf von Milch beichäftie | 
ı Miderlegung der Anflagen beabjichtigt, 


gen. Hiervon betreiben 1025 Gejchäfte 


den Verfauf von Milch nur im Haufe, ı 
1184 halten je einen Ablieferungsima= | 
gen, 172 Gejchäfte je 2, 36 je 3,16 je 4, | 


6,je5,5je6 und2je 9 Magen. Ein 
Geichäft verfügt über 60 Ablieferungs- 
magen, je eins über 35, 24 und 20 Was 
gen. An jog. „Dairies“ oder Maie- 
reien hat Chicago 15 aufzumeifen. 


— — —— — 


Gegen den Rauchunfug. 


Rauchinſpektor Adams erklärte ge— 
ſtern, daß er vom erſten Januar an ge— 
gen die Verüber des Rauchunfuges mit 
größter Strenge vorgehen werde. In 
jedem einzelnen Fall ſoll, wie Herr 
Adams ankündigt, ſobald eine Verle— 


tzung der Rauch-Ordinanz zur Anzeige 


kommt, gegen die Betreffenden das Ge— 
richtsverfahren eingeleitet werden. Bis— 
her war es Sitte, die Rauchfrevler 
durch ſchriftliche Aufforderung 
Abſtellung des Unfugs zu veranlaſſen; 
von dieſer vorherigen Warnung ſoll 


zur 


aber jetzt kein Gebrauch mehr gemacht 


werden. 


— — —— 


* Jetzt will die „Civic Federation“ 


auch den Countyrath in den Bereich ih— 


rer Unterſuchungen ziehen. Das Ko— 


matn W. EP: Bredinridge geftern 


Abend in Cincinnati feinen Vortrag | 


Hielt —— der infolge des jchlechten Wet- 
terd nur bon etwa 300 PBerfonen be— 
jucht war — wurden in der That $60 
der Eindahmen von Koftablern be- 
ſchlagnahmt, — und zwar nicht auf 
Betreiben von Anwälten per Mabdeline 


Pollard, föndern auf Beranlaffung des 


Anwalles Guſtav A. Meyer zur Beftie- 


digung don, deffen Forderung für bie | 
Entgegennahme fchriftlicher Auslagen | 
im Inlereſſe derVertheidigung im Breck⸗ 


intidge⸗Pollard⸗Prozeß. Deſha Breck⸗ 


Br 





intidvge, der Sohn des alten Sünders, | 
rempelte den Konftabler Kinney flus | 


chend an, erhielt aber einen Schlag in 


das Geficht, daß er zurüdtaumelte,mo= | 
rauf er die Lächerlichteit beging, Kin 


ney zum Duell zu fordern. — In 
vielen anderen Städten haben bereits 
Damen, die. zu Vereinigungen gehö- 
zen, befchloffen, Bredintidge zu boycot= 
ten, wenn,er dort feinen Vortrag hal- 
ten follte. 

Ausland. 

—— &3 wird gemeldet, dak die tür- 
fifhen Garnijonen in Armenien auf's 
Neue verftärkt worden Jind. 

Joſe Ellauri, welcher zweimal 
Pruſident der ſüdamerikaniſchen Repu⸗ 
blit Uruguay war, iſt, wie aus Mon⸗ 
tevideo gemeldet wird, geſtorben. 

Die Japaner haben den Aufſtand 
der Tonghals in der koreaniſchen Pro⸗ 
vinz Haido, wo derſelbe beſonders be⸗ 
dentliche Dimenfionen angenommen 

Hatte, untetbrüdt, 

— Die Ortäbehörden non Heilbronn 
in Württemberg haben das Verbot des 
Derfaufs ameritanfchen Rindfleifches 

en wieder aufgehoben. &3 
icheint dandch, daß in dem allgemeinen 

u jifchen Werbot der Einfuhr 

niſchen 


| 
| 
| 
| 


mite für Munizipal-Reform hat näm— 


der Vergebung gemiffer Lieferungsfon- 
trafte jeitend des Countyrathes befolg- 
ten Methoden an’3 Herz zu legen. 


Die Beveut- 
ungbes Bilu- 
tes für den 
Beltand bes 
menfälichen 
Körpers 19 
Jedermann 
% befannt, € 
= braucht ba- 
a ber. faum erfi 
N verfichert zu 
ngen bes Blu- 
tes Einfluß auf bie Gefundheit haben, 
Seder follte Daher ftetd Sorge tragen, 
daß baffelbe von allen Unreinigfeiten bes 
freit wird, diefes gefhiebt am beten durch 


— 
Hamburger Tropfen 


die befte Medizin gegen 
Unverdaulichkeit, 
Magenleiden, 
Leb er! eiden, 
Kopfweh,  Nebelkeit, 
Dyspepfie, el, 
Verbauungsbefhwerben, 


ifches nicht noth» 


Edenfo gegen bie Leiden des weiblichen 


| 


| 


* innen 


verſchaffen. 


Daß ihm beide Wünſche I. —2 
erfüllt werden würden, unterlag don | Stimme abgeben dürfen. 3 
vornberein feinem Ziwelfel, Ald. Ma- | der Tür ben Poligeidienft aufgejtellten 


bone beantragte die Einjegung eines | 
| Fünferfomites zur. Unterfuhhung der | 


; Ongeleaenheit, und der Manor mird 
beichloffene | 


jedenfall3 fchon heute die 

Ernennung pornehmen. 
Wenn der angegriffene Alderman 

mit feiner perfönlichen Erklärung eine 


jo bat feine Rede diefen 


med nur 


theilmweije erfüllt. Herr Bormerß bezeich- | 


nete zunächit die Angriffe ala Theil ei- 


| 


ner infamen Verſchwörung, die darauf | 


abziele, ihn und mehrere feiner Kolle- 


en in’3 Verderben zu bringen. Er gab ‚ar : : 
8 2 I 8 — räthlichen Polizei-Unterſuchungskomite 


zu, daß er mit „Bob“ Haslam und Col. 
Turner an einem Nachmittag voriger 
Woche im Leland Cafe zuſammen war 
und bei dieſer Gelegenheit die Zigaret— 
ten-Ordinanz zur Sprache kam. Herr 
Turner hätte abfällige Bemerkungen 
über verſchiedeneMitglieder des Stadt⸗ 
rathes gemacht, indem er behauptet, er 
(Turner) habe den Mayor und eine 
Anzahl Aldermen in ſeiner Taſche. 
Wie Ald. Nowers weiter erklärte, habe 
er den Herrn auf der Stelle einen Lüg— 
ner und Schurken genannt und es wäre 
faſt zur Schlägerei gekommen. Von 
dem Moment an ſei das Komplott 
ausgeheckt worden, ihn und verſchiedene 
Aldermen in die Falle zu locken. Ald. 
Powers bezeichnete 80 Prozent des ver⸗ 
öffentlichten „Interviews“als gemeine 
Fälſchung und er verlangte die Ein— 
ſetzung eines Unterſuchungskomites, 
vor welchem er ſich glänzend rechtferti— 
gen werde. Bekanntlich figurirt bei 
dieſer Beſtechungsaffaire auch Ald. 
Coughlin, der Vater der Zigaretten— 
Ordinanz, in prominenter Weiſe. Un— 
ter allgemeinem Gelächter verſicherte 
auch dieſer, daß dieſelben Leute ver— 
geblich verſucht hätten, ihn in die Falle 
zu locken. Sehr bezeichnend iſt übrigens 
die Thatſache, daß Powers auf die 
Frage Ald. O Neill's, warum er gegen 
den Herausgeber der betreffenden Zei— 
tung, in welcher das „Interview“ 
ſtand, keine Verleumdungs-Schaden— 
erſatzklage anſtrenge, die Antwort ſchul-⸗ 
dig blieb. 
Dann kam der obenerwähnte Zwi⸗ 
ſchenfall mit dem betrunkenen Alder— 
man der 9. Ward. Die Aufregung un⸗ 
ter den Stadtrathsmitgliedern wurde 
ſo groß, daß von verſchiedenen Seiten 
Rufe nach Vertagung laut wurden. 
Erſt' als der Mayor den Sergeant-at-⸗ 
Arms anwies, Ald. Rohde aus dem 


Saal zu führen, und der Störenfried 


nach einigem Widerſtreben gegangen 
war, konnte die Sitzung ihrenFortgang 
nehmen. 

Eine lange und ziemlich erregte De— 
batte rief fodann Ald. DO’Neill mit ſei- 
ner Refolution hervor, melde den | 
Mayor 
alles meitere Vorgehen in Sachen der 
unbefugter Weife eingefehier Polizei 
fommtffion einzwitellen. Daß» die Res 
folution vom Mahor ignorirt werben | 
wird, unterliegt fchon jegt feinem | 
Ameifel. Die Unnahme der Refolution | 
erfolgte mit 38 gegen 18 Stimmen. 

Dafür ftimmten die Aldermen: 

Epitean, Bet, Smith, Need, ONeill 
(7. Ward), Mörtifon, Borman, Kah- 
fer, Anotoles, Stantoood, Kamerling, 


Keats, Lammerts, O Connot Mahoneh, 


Gallagher, Powers, Hage, Ehlert Mül⸗ 


"höfer, Schöndorf, Latſon, Peck, Cur— 


rier, Kleinecke Chapman, Finkler, Con⸗ 

way, Butler, Sayle, Utefh, Merchant, 

—F Shepherd, , -D’Meil 
‚ Ward) und 


Pe 9 u dat, 
adden, 


Mareenner, 
Deift, ats 
Camp» 


und. den MBolizeichef anmeift, ' 
— ' $1000 anrichtete. Das Gebäude mit» 


du darauf hin, daß der Stabtrath 
fich eines unbefugten Eingriffs in die 
Rechte der Erefutive jhuldig mache, 
Die Polizeifommiffion jei vom Mayor 
«l3 berathende Behörde ernannt wor—⸗ 
den, und wenn diejer fich die Rath» 
ichläge einer joihen Körperichaft zu 
Nube machen wolle, To gehe das ben 
Stadtrath abjolut nicht? an. Wußer- 
den habe fich die öffentliche Meinung 
ihon längit für Einführuhg der Zi- 
pildienftreform in fämmtlichen Zweigen 
ver jrädtifchen Verwaltung ausgefpros 
chen. Man follte alfo den erjten Schritt 
in diefer Richtung — und, das bedeute 
die Einfegung der Polizeilommiffion 
— mit Freuden begrüßen. 

Bon Ald. Hepburn war in Verbin 
dung mit der ONeill’fchen Refoiution 
eine Ordinanz eingebracht worden, wel- 
che die Polizeffommiffton zu einem daus 


| ernden Theile der Stadtverwaltung zu 


machen bezwedt. Dem H:pburn’ichen 
Borjehlage zufolge fol die Kommilfion 
aus vier vom Mayor zu ernennenden 
Mitgliedern, zmei Demokraten um) 
zwei Nepublifanern, beitehen, benen 
als flinftes Mitglied der Polizeichef 
angehört. Lebterer ſoll jedoh nur 
im Falle der Stimmengleichheit feine 
Bezüglich 


Regulationen enthält die Ordinanz 
ähnliche Beftimmungen, mie te von der 


jetzigen Kommiſſion aufgeſtellt wurden, 


nur mit dem Unterſchied, daß alle be— 
reits fünf Jahre im Dienſt ſtehenden 
Poliziſten von der vorgeſchriebenen 
Prüfung verſchont bleiben ſollen. 

Ald. D’Connor brachte eine Ordi- 
rang eitt, die fich überhaupt gegen jede 
Zioildienftprüfung ausfpriht. Beide 

rdinanzen wurden dem Juſtizkomite 
ur Begutachtung überwieſen. 

Der Stadtrath faßte geſtern Abend 
auch den wichtigen Beſchluß, dem ſtadt⸗ 


die geforderten 833000 nur unter der 
Bedingung zu bemilligen, daß das gan= 
ze Bolizeitomite die Unterfuchung lets 
ten fol. ld. Madven’3 hierzu ge- 
ftelltes Umendement, demzufoige 5 
Mitglieder des Komites ein Duorum 
bilden follen, wurde nach langer Debat- 
te mit 41 gegen 18 Stimmen und bats 
auf die obige Empfehlung des Finanz— 
fomites mit 45 gegen 14 Stimmen ans 
genommen. ld. Kerr befämpfte beide 
Anträge mit großer Entjhievenheit, 
meil dadurch feinem Unterausichuß der 
Boden unter den Füben entzogen wir). 
Er erbot fich, die Unterfuhung ohne 
Koften für dieStadt vornehmen zu moi- 
len, wenn man die Angelegenheit jei- 
nem Unterausfhuß überiaflen mürbe, 
aber feine Oppofition mar ausfichts- 
[08 und der heftige Kampf endete mit 
einer Niederlage Kerrs. 

Dom Korpsrationsanwalt Tag dem 
Stadtrath ein Gutachten über die ra 
ge vor, ob die Stadt das Recht habe, 
den Preis des VBrodes durch Ordinanz 
zu teguliren. uf feine Empfehlung 
hin wurde beichloffen, den Mayor, Po= 
lizeichef und Korporationsanmwalt zus 
nahft anzumeifen, geeignete Schritte zu 


töun, um zu ermittein, ob Sombinas | gen Seite umd im Gelicht veriegt wor— 


tionen zurBefchränfung der freienftons | 


futrenz und zur Erhöhung der Brodbs | „ann in Dienften der „Pioneer Taper 


| Sted Co.“ hatte 


preije bejtehen. Nach AUnficht des Kor» 
porationsanwalts find derartige Kom= 
binationen ungefeglich und alle Anhäne 


ı ger eines jo.chen Bäadertrufts ftrafbar. 


Aus Anlaß desSsyipefterabends wird 


die —* Sitzung des Stadtraths am 


Donnerſtag, den 3. Januar, ſtattfin— 
den. Die Zigaretten-Ordinanz ſelbſt 
kam geſtern Abend nicht zur Diskuſſion, 


ſondern wurde vielmehr auf Coughlins 


Antrag als Spezialgegenſtand auf die 
Tagesordnung der Januar-⸗Sitzung ge— 
ſetzt. 


— 


Glücklich gerettet. 


In dem Wohnhauſe von Frau Jo— 
ſephine Sprazinski, Nr. 822 W. 22. 
Str., brach geſtern Morgen ein Feuer 
aus, das einen Schaden von nahezu 


ſammt ſeiner Einrichtung iſt faſt voll⸗ 
ſtändig zerſtört worden. Die Bewoh— 
ner des Hauſes — Frau Spragzinski 
and ihre fünf unerwachjenen Kinder— 
hatten, alö der Brand zum Ausbruch 
fam, noch in feftem Schlafe gelegen. 


| Sie. fonnten nur mit Mühe und Notd 


in Sicherheit gebracht werben, Tyeuer- 
Snfpeftor Conway hat, da verfchiebene 
Umftände auf Branditiftung jchließen 
laffen, eine genaue linterfuchung ans 


* Richter Horton hat ben Einhaltss 
befehl aufgelöft, welchen die Late Str.= 
ahngeſellſchaft gegen die Metro⸗ 
politan —— — ‚eriwirkte, 
um lebtere in ber — des We⸗ 
gerechtes in det Rähe von State Stt. 
und Milwaulee Ave. zu verhindern, 


Ausbruch gekommen und hatten 
von dort aus mit raſender Schnellig— 





| 


| 


| 
| 


Feuerswüthen. 


Die £agemwäume der „Pioneer Da: 
per Stiod Company“ in Schutt 
und Afche verwandelt. 


Diele Perfönen in £ebensgefahr 
und nur mit fuapper Lioth. 
Gerettet. 


Heldenmüthtae Arveit der Polizei 
und Feuerwehr. 


 Befamm:iverluft etwa $45,000. 


Eine verberbliche Feueräbrunft hat 
geſtern Abend das vierſtöckige Waaren— 


haus der „Pioneer Paper Stock Co.“, 
Nr. 322 324 S. Desplaines Str., in 


Schutt und Aſche verwandelt. 


Der | 


Gtfammtverluft beläuft fich auf $45,- | 


000 und ijt Durch Berjicherung zur 
tollen Höhe gevedit,. Die Flammen wa> 
ren gegen 7 Uhr im Souterrain zum 
ſich 


leit über das ganze Gebäude verbrei— 
tet. Als die Löſchmannſchaften auf 
der Brandſtelle eintrafen, war das In— 
nere des Hauſes bereits ein eingiges 
rieſiges Feuermeer, aus dem erſticken⸗ 
der Rauch und Qualm emporſtieg, 
während ſich die Flammen durch die 
Fenſteröffnungen ihren Weg bahnten 
und die Straße faſt taghell erleuchteten. 
Der zur Zeit herrſchende Sturmwind 
trieb zahlloſe Funken über die an das 
Fabrikgebäude anſtoßenden Wohnhäu— 
ſer, deren Bewohner eine Zeit lang in 
großer Lebensgefahr ſchwebten. Im 
Anfange ſchien es, als wenn das ganze 
Häuſergeviert dem gierigen Elemente 
zum Opfer fallen würde. Feuerwehr— 
chef Swenie hatte die drohende Gefahr 
ſofort erkannt und unmittelbar nach 
ſeinem Eintreffen einen Generalalarm 
abgegeben, ſo daß ſchließlich etwa 30 
Spritzen zur Stelle waren. Trotz die— 
ſer energiſchen Maßregeln konnte der 
Brand erſt nach ſtundenlanger Arbeit 
unter Kontrolle gebracht werden. 

Die braven Feuerwehrleute hatten 


in Folge der ftrengen Kälte einen aus | | 
dolg s | nent neuen, von Hertn Mar Stern ges | 


Berordentlih harten Stand. Dazu 
fam, daß die dichten Rauchwolfen, mel- 
che beftändig aus dem brennenden Ge— 


baude hervorbrangen, e8 falt zur Uns | 


Herd des Teuer nahe zu fommen. 
Unter den Infaifen der Nachbarhäu- 
fer berrjchte während des Brandes 


eine unbeichreibfihe Panik, und nur | 


den tajtlojen Bemühungen einiger Po= 
fiziften, die mit wahrer ITodesveradh- 
tung in die gefährdeten Wohnhäufer 
eindrangen, tit e3 zu verdanten, daß 
fein Menfchenleben verloren gegangen 
if, Die Bemohner felbjt hatten in ih- 
rer finniofen Angft jede Ueberlegung 
eingebüßt. Man fah rauen, die ihre 


I nur dürftig befleideten Kinder auf die | 


Straße [chleppten und dort laut fchrei= | 
be Tchtepp : —* Frau A. Druiding, Frau Aug. Fiedler, 


end auf und ab liefen, während die Fa— 
milienväter einzelne 
Haushaltungsgegenſtände von Platz zu 
Platz trugen. Zehn Perſonen, darun— 
ter ſieben Kinder, hatten in einem klei— 
nen Wohnhäuschen, das unmittelbar 
hinter dem brennenden Fabrikgebäude 
gelegen war, Zuflucht geſucht, obwohl 
die Mauern bes lehteren bereits einzu- 
ſtürzen drohten. 
trick Kelly, J. P. Coffey 


ana merthloje | © 
god er ater, Frau €. ©. Halle und Fraufgrant 


| Roefh. Herr Dscar Meyenjchein fun- 


Es ift feine Sorte j 


Achten Sie darauf, daß 


Jich die 


Handelsmarfe auf 


jedem Knäuel befindet. 


Weinnahtsicier des Germanias 
Wännerdhor. 


Nach althergebradhter Sitte wurde 
geftern Abend in den glänzenden Klubs 
räumen de8 Germania Männerhors 
eine Weihnachtsfeier abgehalten, die fo 
prächtig arrangirt war, daß die Theil- 
nehmer im Verlauf derfelben in die 
wirkliche, echte Weihnachtsſtimmung ge⸗ 


riethen, ohne welche bekanntlich auch die 
großartigſte Weihnachtsfeier unbefrie- 
ſchöner 
Baum war auf das Reichlichſte mit all’ | 
jenen hübſchen, glitzernden Kleinigkei- 


digt läßt. Ein ausgeſucht 


len behangen, an denen ſich Jung und 
Alt erfreut, und da man ſich auch hier 
die Errungenfchaften der Neuzeit zu 
Nubte gemaht und den eleftrifchen 
Strom in die grünen Tannenziweige ge- 
leitet hatte, fo wurde durch Dußende 
von buntfarbigen, elektriſchen Glühlich— 


tern ein märchenhaft ſchöner Effekt her— 


vorgebracht. 
Das Lied vom Tannenbaum mit ei— 


dichteten Text wurde von ſämmtlichen 
Anweſenden geſungen, worauf zunächſt 


die Kinder mit Zuckerwaaren beſchentt 


von Gefchenfen an Erwachjene, mobei 


| e8 vielen Spaß gab. Mehrere ber An- 
| wejenden unterhielten hierauf die Ge- 


fellfichaft durch hHumortitiiche und ernfte 
Vorträge und um 9 Uhr begann ein 
Ball für die Erwachlenen, der fich bis 
lange nad; Mitternacht hinzog. 

Die finnigen Arrangements lagen in 
den Händen nachbenannter Damen: 


| Frau %. P. Hand, Frau Theod. U. 





Die Boliziiten Bas | 
und | 


Tbomas Tahen bemerkten die entfeh- | 
liche Gefahr, in der alle diefe Leute | 


Ichmwebten und mußten, daß fein Au— | ball 
| Thon feit längerer Zeit die umfafjend- 


enblid zu verlieren jei, menn die Ret- 
tung gelingen follte. Ohne auf töre 
eigene Sicherheit Nückficht zu nehmen, 
jtürzten die waderen Bauröde in das 
gefährdete Haus und retieten Die 
jammtilichen Infaffen, von denen ein- 


zelne vom Rauch überwältigt bereits | 


halbbewußtlos zuſammengebrochen wa⸗ 
ren. Kaum war das letzte Kind in's 


Freie getragen, als die große Mauer 


mit donnerähnlichem Krachen einſtürz— 
te und das anſtoßende Gebäude unter 
den Trümmern begtub. Die geretteten 
Perſonen ſind: Julia Jackſon, 4 Jahre 


alt; Thomas Jackſon, 5 J.; John J. 


Jackſon, 12 J.; James Kelly, 8 J.; 
Suſan Doherty, 12 J.; Frau Suſan 
Mulholland, 60 Jahre alt, ſowie Frau 
Maria Garrity und Michael Garrity. 

Frank Jackſon lag völlig bewußtlos 


im Hausflur, als die Poliziſten ihn 
auffanden und in Sccherheit brachten. 
Leider war bei dem Einſturz der Mau— 
| ern ein Feuerwehrmann, Namens Pa— 
| trief Batterfon, durch einen herabfallene 


F 
M 


den Stein nicht unerheblich an der lin» 


den. Auch William Gahill, ein Fuhr- 
eine ſchmerzhafte 
Wunde am Rüden bavongetragen. 

Die Veranlaflung ded Brandes hat 
Fisher nicht mit Sicherheit ermittelt 
werden fünnen. 


E. 
PINKHAM’S 
VEGETABLE 
COMPOUND 


heiſt alſe 
Unregelmäßigkeit, 


unterdrückte oder ſchmerzhafte Menſtrugation, 
Magenſchwäche, Unverdäulichkeit, Anſchwel⸗ 
lung, Flug, nervöſe Niedergeſchlagenheit, 
Kopfſchmerz, allgemeine Schwäche, Nieren: 
leiden bel beiden Geſchlechtern. 


Rückenſchmerzen, Mattigkeit, 


auß rſte Abſpannung, Apathie, das Gefühl 
der Gleihailtigkeit, Aufgevegtbeit, Reizbar⸗ 
feit, Nervofität, Schlafloigfeit, Blähſucht, 
Milandolie oder Mifinueh. Dieſes Find 
—* Anzeichen von weiblicher Schwäche, 
rgend einer Storung des Uterus, oder 


Gebärmutterleiden. 


Jede Frau, ob verheirathet oder ledig, 
| te „Womans Beauty, Weril, Ditty*, be: 
sen und been, ein illüſtrirtes Buch von 30 
Seiten, welches widtige Austunft enthält, 
die jede- rau von jich jeldit tenmen jollte, 
it enden eö foftenfrei an jeden Lejer 


ie F tung, J 
mn vertaufen ea. Schreibt dertrauensvoll 
a. h E. —— Ce., Lyfin, eg 4 


Basıa @. Pinfham’s Hederpiuen, 25 Genis. 





E35 vertreibt 


Koch, Frau Aug. F. Richter, Frau Ed. 
Koh, Frau Mar Stern, Frau Theod. 
3. Blutharbt, Frau G.L. Reimann, 
Frau H. Paepde, Frau Harry Rubens, 


Frau %. Peters, Frau Julius Gold— 


girte ala „Weihnachtsmann“ und führ- | 


te feine Rolle mit vielem Gefhid durd). 


Felte und Bergnügungen. 
Sylveſter⸗Maskenball. 


In der Columbia-Halle, Nr. 53322 - 
5326 State Straße, wird am Montag 
Abend, den 31. Dezember, ein großer 
Mastendball abgehalten werben, für den 


iten Vorbereitungen getroffen morden 
find. Unter den prächtigen Gruppen, 
die zur Darftellung gebracht 
jollen, find befonderd herborzuheben: 
„Kains Brudermord“, in 4 Stellungen; 


und endlich „Die fieben Schwaben auf 
der Hafenjagd“, alles in den glänzend- 
jten Koftümen. Eine Indianer-Sa> 
pelle wird ihre eigene Original-Mufit 
liefern. Für den Eintritt zur Feithalle 
find 50 Gent3 pro Perfon zu entrich- 
ten. Für treffliche Mufit, gute Spei- 
fen und allerlei Erfrifchungen ift auf 
das Beſte geſorgt worden. 
Szene 
Die dDeutih-amerifanfidhen Kinder: 
und Frauencöre. 


Die deutſch-amerikaniſche Chorfchule 
für Damen und Kinder, welche ſich un— 
ter Herrn und Frau Katzenbergers vor— 
trefflicher Leitung zu einem unzweifel⸗ 
haften Erfolge und zum Günjtling.des 
Nukiitums emporgefhmwungen hat, 
wird morgen Abend), am Samftag, 
ten 29. Dezember, in Math. Yungs 
Halle, Ecke Lincoln, Ajhland und Bel- 
mont Abe, eine nachträgiiche Weib: 
nachtäfeier abhalten. Das für bieje 
Gelegenheit aufgeftellte, intereffante 
Programm lautet, mie folgt: 


Erfiter Thbeil— Deutide Lieder. 
. Stimmt an mit hellem böben Klang. 
2. Mutteripräcde. 
3. Damen-Onartett— 
a) „Serenade“ Otto Lob 
*b) Das einſame Nöslein" Her mes 
Frau ſtatzenberget, Frau Zeiß, Frl. «log 
und Fri. Bölther, 
4. Das Taubenhans. 
5. Spischen, Spischen, tanz einmal, 
3Wweiter Theil. 
Die Operetie: „Jwillingsihmweitern® 
von Sarvoni 


Möge ein Yeder, dem noch das Herz 
Schlägt für deutfches Lied und deutjches 
Mefen, durch feine Gegenwart bei dem 
befagten Feſte dieſe Thatſache beweiſen 
und den deutſchen Frauen und Kin— 
dern, die mit ſo großer Luſt und Liebe 
die hertlichen Weiſen unſerer Jugend⸗ 
zeit im Adoptiv-Vaterlande pflegen, ſo⸗ 
wie dem unermüdlichen Leiter derſelben 
ſeine volle Anerkennung zollen. 

Eine ähnliche Feier, bei der dasſelbe 
Programm zur Ausführung gelangte, 
ift bereit3- am 22, Dezember in Hoer= 
bers Halle abgehalten worden. Die 
Reiftungen der Chorfehule fanden da= 
mals allgemeine und iwohlverbienteQ/n- 
erfennung, } 


* Das von der „Civic yederation“ 
eingefehte Komite für politiiche Aktion, 
an welches das Gafuch ded Albermanz 
Kerr tim Bernilligung von Geldmitteln 
für die Polizei-UnterJuchung verimie- 
fen morben mar, hat befchloffen, der 
Federation die Ablehnung bes betr. 
Gefuches zu empfehlen. Die Mitglieder 
des Komites find der Anficht, dab der 
Stadtrath das dazu nothiwendige Geld 
beihaffen jollte, 

“. 


werben | 


Beamtenwahl. 


Die deutfche Krieger-tameradfchaft 
bat in ihrer legten Generalverfamms 
lung die folgenden Beamten für das 
fommende Geihäftsjahr ermwählt: 

Theo. ©. Steinte, Präfident. 

Paul Krueger, Vizes-Präfident, 

Ehas. Schmidt, prot. Setretär. 

Chr. Weltermann Finanz: Sekretär. 

Ernft Albrecht, Schafmeifter. 

Wilhelm Holz, Wilhelm Wendorf 
und Baul Wittmann, Finanztomite. 

Sämmtliche vorbenannte Beamte 
wurden einftimmig für ihr Amt mwie- 
dergewählt. 

Die deutſche Krieger⸗KRameradſchaft 
wird vom 1. Januar ab ihre Berſamm⸗ 
lungen in „Schönhofens Halle abhal⸗ 
ten, und zivat an jedem 1. und 3 Mon- 
tag eines jeden Monats. Briefe und 
jenftige Zufendungen find an ven Se- 
tretär Chad. Schmidt, Nr. 63 Samuel 
| Str, zu richten. 
| — — 


Briefiafien. 


Hell. Sp. — Ihr Gedicht Ift nicht vermenbbar, 
.D. 5. -- Ehe wir feine Proben Yores Humors ge: 
jeben baben, fönnen wir auch niet u: ob at 
Arbeiten für uns brauchbar find, 

Freund — Wir danken Ihnen für die Mit- 
tbeilung, daß in einen Theil der Wuflage bieies 
Blattes Tbeaterprogramıne, Beftzeitungen w. f. m 
„bineingeftopft“ werden. Selbitverftändlich ift dief⸗ 
Privatipefulation einiger Träger durbaus wunftatte 
baft, und es wird diejer Beläftigung de3 3308 
ſofort ein Ende gemacht werden. 


— — 


Heiraths⸗Liceuſen. 


Folgende Heiraths⸗Lizenſen wurden in der Offie 
des County Glert3 ansgeftellt: an⸗ 


Wilhelm Scharf, Bertha Paſtena 

Guſtav Ankel, Ehriſtine eg 
John dreljen, Annie Mortenjon, 26, 28. 
Tlorin Small, Delia Luſell, 8, IT. h 
Solomon Lende, Yanıtte Raphael, 37, 2, 
John Storfe, Clara Thuriat, 0, 17. 
Charles Brady, Ada Sullivan, D, 18, 
Stevifon, 28, 26. 


Stuart Frend, Helen 
Rene nepeton, 27, 21. 


Simon Miljewig, 
—— — Ambero, A, 2. 
Maurice Blumner, athilda Dornberger, 
Charles Eifler, Bertha Betider, A. 4* — 
Henry Ritter, Entilia Shell, 43, 31. 
Nohn Kittle, Ella Arnold; 30, 22. 
William Lanigan, Edyth Schwedel, 2, 20. 
Chatles Ofloh jum.,, Kouife Trippahn, u, is, 
Nojeps Murray, Marie Eullivan, 46, 3. 
Afeed Bentber, Ellen Walib, 35, 3. 
tig Rochle, Caroline Jday, 48, dl. 

le Hanfen, Unnie Eridion, 4, 3. 
Yadod Wayman, Louife Meienry, 38, 20. 
Auguft Heolim; Wipina Emanberg, 35, 19, 
Julian Blik, Dlary Ellett, 22, %. 

Auftin Lesley, Ailbertine Lewis, 42, 33, 
Hermann Grabe, Lizzie MeReil, 8, 4. 
David Müers, Mary Smith, 38, 24. 
Koh Neid, Yulia Otte, 4, 97. 
Morris Kroft, Sarah Geflinomw, 25, 25. 
William Hallett, Unnie Weyer, 2, 18. 
Ehriftian Thontien, Sophie Booje, 37, 40, 
Aofeph Ihelen, Atnie Lindenneper, 8, 18, 
Dlafius Sheeler, Apilönia Binder, 30, 23. 
Meyer Hltib, Sarayp Bun, 21, 21. 
William Davis, Lena Allen, 29, 26. 
John Franz, Clara ‘Lech, 21, 0. 
Lscar Moiber, Alina Wagner, 32, 19, 
Zohn Keinehan, Mabel Brady, 3, 19. 


Sheldungstlagen 


| Wurden eingereicht von: John gegen Maty M. Bapis, 


} 
I 


ferner „Slaube, Hoffnung und Liebe“ | x 


* böswilligen Verlaffens; Gorbdelia gegen Emerie 
bibeault und Dora gegen Charled VBirt, wegen grans 
famer Behandlung. 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen mir bie Lifte der Deuts 
chen, über deren Tod dem Gejundbeitsaunte ziwiichen 
geitern und beute Mittag Meldung zuging: 


Richard Seifert, 378 North Ave, 1 3. 
Martha Yudbs, 324 Lincoln Wpe., 1 3. 
John Kroder, 319 Michigan Str., 76 2. 
John Stephan, 2838 Urder Ave., 2 3. 
Sohann Shmig, 24 Chafe Court. 


Bau:Grliaubnikfcheine 


wurden geitern wie folgt ausgeftellt: ©. €, ro 
drei l4ftöd, FeamesGottages, 1840, 1850 und 1 
02. Place, 33000; derielbe, zwei 14ftöf. FrameGeis 
tages, 1856 und 12 OD, BDlace, 92000; Derjelbe, 
fünf 14ftöd, Feame:Cottages, MW. Ware, nahe &t. 
Xamrence Ave, 500; Schultetb, IHöd. Baditeine 
Shilbaus-Andbau mit Pajement, 7708-1723 Duncat 
Ave, H0,W0; BR. Boones, Ad. Yadfteine Flat! 
mit Bajement, 670 Kornelid Str., 83000; Frau D. 
Friedmann, 2ftöd. adjtein: Wohnhaus mit Baies 
ment3550 Brairie_Ave., 000; Tebbetts & Garlana, 
2Höd. Baditeinlarts weit Wafentent, 2111217 
Michigan Wve., $15,000; Ehe Horeit Wlen Gongres 
gational Church, Iftöd. Framerfirche, "Hordon pe, 
und Sazelton Mbe., 420; John MeGartbn, zwi 
Bhöd. Badfteins Flat! mit Balement, 3 und_45 
=. 12. Ste., 810,089; 3 8. Cohran, 2ttöd. Bads 
fein: Wohnhaus mit Pajement, 1045 Wintbrop Wve., 
62200; Carl U. Herbetg, Mod. Sacnein⸗Flats mis 
Bajement, 1448 Roscoe Str., K30W. 


— — —— 
Marktbericht. 


Chieägo, den 37. Dezember IIDE 
Dieje Deeife gelten ae für den Großhandel. 


G:müje 
Kohl, 34.00-94.50 per_Hundert. 
Sellerie, 1de--20e per Dupcud. 
Rartoffeln, Idc-45c Her Bulpel. 
we i ver vartel. 
ide Ruben, We—E vet Buſhel. 
Mobrrüben, Töe per Fab. 
Geihladhteres Betiügel, 
84 6Ge—Te per Bund. 
tutbühner, The der Bitnd, 
Enten, Bc-8}E per Pjund, 
Sänje, Tee Her Piund, 
Birth 
Mallards@nten, 8:25--43,50 per Dusend. 
Rleine Enten, $1:25 per Dinkenp, 
Schnepten, $1.5 Per Duxend. 
Praitiergühner, H.T5-55.0 per Dugend, 
Renhübner, 83.75-81.00 per Dukend. 
Kaninchen, $1.00-$1.25 per Dusend. 
RNüflie 
Butternuis, GeGe ver Buſbel. 
Sidory, 31 2. per Bulbel. 
Wallniffe, 31.25 81. 00 Her Buibel. 
Butter 
Belle Rahınbutter, Be per Biund. 
Riie 
Chedbar, de Ne per Biund. 
itmburger, Thc—8e per Biund, 
tmeizer, ide per Pfund. 
Gier 
Friihe Eier, I8e per Dusend. 


Srühbte. 
Ypiel, 31.50-92.75 pre Bartıl. 
itronen, 22.50-51.00 per Kite, 
wangen, $1.80-$1.90 per t. 
SommerezWeilren. 
Me. 4, es; Ar. 3, SiS. 
Bintets Weizen 
toth, 5; Ar. 3 , 5358er. 
; er 56c—56he vs bart, SB 
Mais, 
2 gelb, die; Rr. 3 gelb, ill ® 
RNögsen 
8 50 5üle. 
Baler. 
. 2 weiß, ZIIe-9%; Ne. 3 weih, S0fe. 


% Dem 
U Time 


Kt. 
Rr. 
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> Erideint täglich, ausgenommen Sonntage. 
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Jahrlich im Boruns I —8 in den Ber. 


Staaten, port ..88.00 
dahrlich nad} dem Auslanze, Tortofeei.. .+85.00 


— —— ——— 
Auch ein Kompetenzkonflitt. 


Wenn der Chicagoer Stadtrath be— 
ſonders ernſt genommen ſein will, ſo 


deren Reuten meit überlegen, und er und liegt im Staube, Engtand minjelt | in einem der Borfahren zu finden war. 


ı dankt jeden Tag jeinem Schöpfer, daß | 
| er nicht ft, wie die Zöllner und Süne | 
ı der. 


macht er eine außergewöhnlich korijche | 


Figur. 


Die in ihm verſammelten Bauernfangers noch lange nicht beweis⸗ 


Staatsmänner erſten Ranges ſind am 


wirkungsvollſten — auf die Lachmus— 
keln, wenn ſie ſich anſchicken, große öf— 
fentliche Fragen zu erörtern. Geradezu 


überwältigend war 3. B. die Debatte | 
ı Anhange Comftods nicht in leishtferki- 


über das Recht des Bürgermeifters, den 
Porizeidienft 
fommenheit zu verbefiern. Am Schliuj- 
je derfelben war der Stadtrath zu der 
Anficht» gelangt, daß der Mayor fein 
Recht hat, fiy von anderen Leuten be= 
tathen zu.laffen, al3 von den Aldermen. 


„verboten“, eine Zivildienjt-Kommij= 
jton anzuftelfen und die Boliziften prü- 
fen zu laffen. Woraus der Schluß, zu 


iehen ift, daß der Board of Aldermen | | 
aichen TB, Dub dern um die ganze räfelnde, augenber- 


fich jelbit für bie einzig zuftändige Boll- | | unabänderlich friedliebende Politit Ale- | 


Dielen Heuchler hat der Adetat 
ff der das Kreuzverhör der Tam 
many⸗Spitzbuben beſorgt, mit einem | 
Schlage entlarpt. Ein Zeuge Tagte auf, 
daß er wegen Verbreitung von „Öreen 
Goods“, d. bh. angebiih gefälſchtem 
Papiergeld, von Comitod beim Kragen | 


' gefaßt wurde und jich nıtt $1000 108- 


faufte. Ihatfächlich beweijen die AUt- 
ten, daß die Anklage gegen diejen | 
Schwindler von Comitod erhoben und 
nachher niedergejchlagen wurde, weil 
fein Kläger im Gerichte erfchien. Com= | 
ftod leugnet natürlich nicht nur Alles 
ab, fordern will jogar beweilen, daß | 
Goff ſelbſt das gethan hat, was er dem 
großen Sittenbehüter zur Laſt legt. 

Nun ſind zwar die Ausſagen eines 


kräftig, denn ſie mögen ja von der 


ı Rachfucht eingegeben jein, aber e8 ift 


| anzunehmen, 
ı Mpwofat, 


aus eigener Machtooll= | 


daß ein fo geriebener 
wie der zum Recorder ge- 
mählte Goff, einen Mann mit _ dem 
ger Weile verdächtigen würde. Gr 
wird alſo wohl noch andere Beweiſe 
beibringen können, zumal er ii auf, 


ı jehr lebhaften Mibderitand von Seiten 


des entlarvten Heuchlers gefaßt Ben 
mußte. Und wie wenig Freude ma 


| au fonft cm Skandal finden mag, io | 
Es wurde ihm alſo bis auf Weiteres 


getrübter Befriedigung die in 
ſiehenden Enthüllungen genießen kön— 
nen. 


ſtreckungsbehörde hält und den Bürger-⸗ 


meiſter als ſeinen Stiefelpußer betrach- 
tet. 


| Sorte macht ſich überall in den Ver. 


Indeſſen iſt der Chicagoer Stadt- 
rath keineswegs ein allmächtiger Kon- 
vent oder Wohlfahrtsausſchuß. Er hat 
dem Mayor auf deſſen eigenem Gebiete 


genau ſo wenig zu befehlen oder zu ver— 
bieten, wie der Kongreß der Ver. Staa— 
ten dem Präſidenten. Gleich Letzterem 
hat das Oberhaupt der Siadt Chicago 
allein die Befugniß, eine gewiſſe 
Klaſſe vonBeamten anzuſtellen oder ab— 
zuſetzen. Aus dieſer Gewalt folgt von 
ſelbſt das Recht, die Methode der 
Anſtellung und Abſetzung zu beſtim— 
men. Wenn der Bürgermeiſter glaubt, 


daß es in ſeinem und des Dienſtes In— | 
der | 
Wardpolitiker nicht mehr zu berüdjich- | 
tigen, jondern jih an die Regeln der | 


tereife Jiegt, die Empfehlungen 


jogenannten Zipiidienjt-Reform zu hals 
ten, jo fann er Diejer Lleberzeugung ge= 
maß handeln. 
unbezahlte Kommifion von achtbaren 


und fähigen Bürgern einzujegen, von | jerdern bürfen. 


diefer einen Plan zur. Regelung des Be— 


amtenmwejens ausarbeiten zu laflen und | 
fich Tchliehlich nach ihren Vorjchlägen | 


zu richten. Hierin liegt meder ein 
Mikbraud; feiner Amtsgewalt, noch ei- 
ne Abtretung jeiner Bejugnijfe an Un- 
berechtigte. 


Beutepolitifer „Doc“ 
trug, erhob der ehrenmerthe 


bald aber der Wlayor Hopkins den Ver: 


juch macht, die Polizei aus der Politik | 


„Herauszumehinen“ ‚ Tprechen ihm Die in 
ihrem „Pul“ bedrohten Nidermen die 
Zuftändigfeit ab. Diejer „Kompetenze 
fonfitt” it indeffen nur lächerlich. 
Im ven Stoildienjt der Stadt Chi— 
ago dauernd zu DIEIRHETA, 
Ulerdings die Legislat tur 
Stabtra th — ein Gejeß erlaffen mül- 
jen, welches den Nachfolgern des Herrn 


Nichts hindert ihn, eine | 
Er | den Bädern durch eine Orbinanz bor= | 


Als der Mayor MWafde | 
burne ſämmtliche Ernennungen dem 
Jamieſon über- 
Stadtrath 


ſelbſtverſtändlich keinen Einwand. So⸗— beſehlen kann, nur 3 Cents für einen 





Hopkins das zur Pflicht miacht, was er | 


jelbit aus freien Stüden getan hat. 


| durch Gejebe feitlegen. 


Sonſt könnte jehon der nächite Mayor | 


wieder zur Beutepolitif zurüdtehren. 


Daß aber der Bürgermeifter nicht da3 | 


Recht haben fol, jeiner Ernennungs- 
gewalt freiwillige Bejchränfungen auf- 
zuewegen und nur Leute anzuftellen, 
die ihre Fähigkeit durch eine Mitbe- 
werböprüfung dargethban haben, 
beler Unfinn. Der Bürgermeifter ijt 


| rechtlich verfolgen. 


| Ben Stadt mit fo vielen Bädern der 
iſt 


| gaben unrichtig fein jollten, jo wäre es 


toſten darf, d 
ing und die Kohlen zu einem beſtimm— 
ten ® 
mird | 
— nicht der | 
| Yrbeitsio 


wird man doch in diejen Yale mit uns 
Ausſicht 


Denn es handelt ſich nicht blos 
um den einzelnen Maun Comſtock, ſon⸗ 


drehende, ſcheinheilige Geſellſchaft, die 
an ſeinen Rockſchößen hängt. Dieſe 


Staaten breit, heult über Sa bhathent⸗ 
weihung, erkläri jedes Glas Bier für 
Satiansgift und will Jedermanns 
Seele retten. Wenn ſie in der Perſon 
ihres bekannteſten Vertreters an den 
Pranger geſtellt wird, ſo kann das nur 
eine Augen! weide für Götter und Men | 
jchen jein. 


Fertegung der ‚Brotpie eiſe. 


Ob die Bäcker in Chicago die Brot⸗ 
preile nicht im Einklang mit den Mebhl= | 
preifen herunterjegen fonnten und folls | 
ten, ift eine offene Frage. Sie feidit 
behaupten, daß ihr Gewinnit ohnehin | 
nicht groß ift, weil die meisten Leute ihr 
Lrot gerade wegen der niedrigen Diehl: 
preije im eigenen Haufe baden, und | 
meil fie ferner alles Brot zurüdnehmen | 
n:üffen, das nicht fofort verfauft werz | 
den fann. Doch Telbjt wenn di eſe An⸗ 


zwecklos, ungerecht und vernunftwidrig, 





zuſchreiben, wie viel ſie für ihre Waare 


In früheren Zeiten, als das Brot | 
faft die einzige Nahrung für die Maffe 
der Bevöllerung bildete, und die Bäder 
Zunftprivilegien genofjen, mochten jich 
jede Berorbnungen einigermaßen | 
rechtfertigen laflen, obwoht fie auch im 
Mittelalter nur Unheil anrichteten. 
Heutzutage dagegen ift, der Bäder les | 
dialih ein Gelhafismann, mie ber | 
Krämer, Schantwirth, Ellenwaaren⸗ 
oder stohien- Händler. Wenn mani 5 m 


Laib Brot von vorgeſchriebener Größe 
zu fordern, ſo kann man auch verlan-⸗ 
gen, daß das Glas Bier ein volles Pint 
helten muß und nicht mehr al3 2 Gent3 
daß der Zuder, der Shirt: | 


reife verfauft werden müllen. 
Man muß dann aber folgerichtig noch | 
einen Schritt weiter gehen und auc) ben 
pn, die Gebühren der Ndoo= | 
taten, Werzte und Künftler, furz den | 
Ertrag jeder menfchlichen Ihätigfeit | 
"Sn einer jols | 
&en Stadt würde nachher Niemand 
mehr wohnen wollen. 

Wenn die Bäder einen „Iruft“ ges 
grüntet haben, jo fann man fie ftraf- | 
Es iſt jedoch ſchwer 
zu begreifen, wie ſich in einer ſo gro⸗ 


freie Mitbewerb auf dieſem Gebiete 


dauernd unterdrücken laſſen kann. Eine 


unabhängig vom Stadtrathe erwählt 


und allein für die Verwaltung verant— 
wortlich. 
Vorſitzender des Stadtrathes und mit— 


Während er als amtlicher 
ſeine Mitbewerber, müßte ein Rieſenge— 


tels ſeines Vetos wenigſtens theilweiſe 
in die Geſetzgebung eingreifen kann, hat 


der Siadtrath gar keine Bouſtredunge 
gewalt. Ueber das geſeßliche Verhält— 
niß der beiden Zweige zu einander kann 


Bäckerei iſt verhältnißmäßig leicht ein— 
zurichten, und wer ein gutes Brot 50 
Prozent billiger verkaufen würde, als 


ſchäft machen. Daß ſich Niemand auf 
dieſe Spekulation einläßt, iſt minde— 
ſtens befremdlich. Es wird ſich wohl 


mit den Bäckern verhalten, wie mit den 


| „Saluhnteepers”, 


nicht der leifejte Zweifel bejtehen. Wenn | 


die Aldermen fich herausnehmen, in Das 
Machtgebiet des Mapyors einzugreifen, 
jo ift das lediglich eine Anmaßung. 
Herr Hopkins fieht fih zum Schaden 
der Stadt durch feinen Gejundheii3- 
zujtand geziwungen, nad) Ablauf feiner 


Umtszeit auß dem öffentlichen Leben | 


ı unter ihmen nicht einmal die ftädtifche | 


| Tonnen. 
ı Esld verdienen, ab:r die große 


ganz zurüdzutreten. Solange er aber | 


oh Mayor ift, wird er jein Recht zu | 
Deſſen mögen fich die | 
amerikaniſchen 
werden. 


wahren wiſſen. 
Budler und Beutepolitiker im Stadt— 
rathe verſichert halten. 


Wieder Einer, 


M18 der wiberlichite Pharifäer in den 
ganzen Ver. Staaten ijt feit 
Jahren Anthony Eomftot aus New 
Hork bekannt geweſen. Derſelbe ift 
Praſident einer Geſellſchaft zur Beläm—⸗ 
pfung deö Lafters. Er hält jih aber 
für den oberſten Sittenwächter 
ameritkaniſchen Volles. Nichts darf 09= 
ne feine Genehmigung gedichtet, 
malt, gefpielt und. gedrudt werden. 
Seine lange und dünne puritanijche 
»Schnüffelnaje mittert in dem harm- 
iofeften Scherze ein Attentat auf die 
Tugend und im jedem freien Worte ei- 


denen auch immer 
ihre maßloje n Brofite vorgehalten mer: 
ben, während Tachweistich ſehr viele 
Jahresabgabe von 8600 aufbringen 
Einige Bäcker werden viel 
Maſſe 
ſcheint ſich kümmerlich genug durchzu— 
ſchlagen. 

Ein Monopol können die Bäcker nicht 
ausüben, denn das hierzulande ge— 
bräuchliche Weizenbrot lann in jedem 
Küchenofen gebacken 


Auch tann man Brot, das 


nur einen Tag alt und noch ſehr genieß— 


| fen. 


bar ift, für einen mäßigen Preis fau- 
E3 braucht ich alfo Niemand von 


den Bäckern „ausbenten“ zu laſſen. Will 


vielen 
erlaſſen, 
des 


ge⸗ 


non Anariff auf die Religion. Hätte | 
| 2& gegenwärtig in ganz Europa | | 


er im fünfzehnten Kahrhundert azledt, 
fo-mwäre er Sleßerrichter und Herenver: 
brenner geworden, aber da er zu feis 
nem Zeidwelen zu jpät geboren ift, fo 
muß er ih auf die Beichlagnahme von 


Bichern ‚und Bildern und auf die Be: | 


ati ung don Schriftjtellern 
us lern ‚beiehränten. Selbftveritänd- 
ift er feiner Anficht nad) vielen an- 


und, 


aber der Stadtrath durdans „etwas 
ibn“, fo kann er ja die Berorbnung 
dab das Brot ein- für alle 
Gewichte verfauft 
werden muß. Ein Laib kann groß | 
oder Fein fein, aber ein Pfund bleibt 
immer ein Pfund. Daß eine folche Dr: | 
dınanz wothivendig ift, fol nicht be: | 

| 


mal nad dem 


keuptet werden, doch wäre fie wenig: | 
fteng nicht unbillig. 


Der ruiihe Staatsfredit. 


Ein unmürdigeres Schauſpiel, ala 


über Nupland getrieden wird, hatı es | 
feit Langem nicht geneben. Die angeb: | 
lie Trauer um WMerander TIL, Ieu 
man doc nur as den „priedensfüriten | 
wider Villen“ bezeichnen laun, wird 
zur überboien durch die Aerienhereien 
von Nitoiaus IT., deifen Geinnune 
noch nicht belannt iſt. draalcich {ag 


| wurde. 


| bart. 


| Schriftfteller benuben fie mit 


dureh Lord Rofeberh um ein Cinver: 


| nehmen, die Parlamente aller möglichen | 
Staaten beugten ftch tief nor Rußland | 
— mad Wunder, men der Größen: 
ı mahn in Peteröburg wieder überhand 


nimmt. Die ruf ſiſchen Blätter ſchrei⸗ 


‘ben jeit einiger Zeit in einem io hoch⸗ 
Sarens 


niüthigen Tone, al wäre das 
reich mirflich der Gebieter der Melt, 
und die europäiichen Vörjenzeitungen, 
die unter der neuen Aexa ein „Geſchäft“ 
witterten, leiften ihnen millig Bor: 


jpann; jie können nicht genug Ruß: | 
land al& daS bejte Land loben, jogar | 
fanden ı 
nicht genug Worte, jenes Reich und 
| doch treten die Frappantelten Ungleich- 
für Die vor zwei Iahren fein 


fogenannte liberale Blätter 
jene Regierung in den Himmel zu he- 
en, 
Mort des Tadels fcharf genug gefunden 
Rußland nußt dieje jchmeir- 
mwedelnde Selinnung jehr praftiich aus, 
e3 verlangt von Europa greifbare Be- 
meile der Sympathie in der Form einer 
aroßen Anseihe. Und die Gelpmädhte, 
die Rußland früher jeiner antijemiti- 
Ihen Nichtung wegen fühl behandelten, 


find auf einmal Feuer und Flanıme für | 
Was Wunder, wenn | 
man dann in Rubland jelbit den Map | 
tab für die eigene Lage verliert, und | 


das Dftreic. 


jich der amtliche „Regierungsbote” zu 
fo/genvem Hymnus über die neue ruj= 
iiche Anleihe begeiltert: 


Durch die Umftände und Bedingungen, 


; unter denen die Anleihe aufgenommen | 


wird, jteht diefe einzig in ihrer Art 
da in der Gejchichte des ruſſiſchen 
Staatsfredit®. Die gerade, feite und 


randers 111. 
Die neue 


friedlichen öfonomifchen und £ulturel- 
len Entwidlung aller WVölfer ermedt. 
Damit befejtigt ji) das Vertrauen in 


das Machsthum, die Macht und öfono: | 
ein | 
| Vertrauen, das fi) vor allem in dem | “_ 

i j Aem in SEHE | nen geftern nahErledigung der „Jail*= 
Zutrauen zu Rublands Kredit offen= | ge] % gung Si 
Alle ausländiichen Geldmärfkte | 


mifchen Hilfäquellen Rußlands, 


haben jelbjtäandig ihre Bereitwilliafeit 
erklärt, daS zWwijchen 


feitigen. 
jich nicht für berechtigt, eine foiche Strö- 
mung nicht zu berüdjichtigen. 
franzöftiche und deutjche, jogar der enzg= 


liiche Markt, rechnen mit der Ihatjache | 
der Befeltigung und allgemein mner= | 


fannten Vertrauendwürdigfeit des ruf- 
ſiſchen Staatskredits ...“ 


A 


ſten Sinne des Wortes 
den. 
ſter und Gebrechen, 

Fehler zurückzuführen, 


modern gewor— 


Dichter und 
beſonde— 


der Entwicklung der von ihnen geſchaf— 


tritt eines Menſchen ſofort ſeine Eltern 
und Voreltern für die That verant— 
wortlich machen. 
Die Theorie von der Vererbung hat 
vie! für ſich, 


haben. 
Schlüſſen berechtigt, die von vielen ihrer 


Verkünder gezogen werden, iſt eine an- 
dere Frage. 


Von wem erben wir denn 
eigentlich unjeres Eigenfchaften? 
den Eltern allein nicht, das fteht feit, 
denn Tonit würden die Kinder ihren 


; Erzeugern mehr gleichen ala e3 derzall 


it. Auch lehrt uns die Weltgejchichte, 
daß geniale Menfchen jehr jelten von 
aroßartig veranlagten Eitern abitam= 


| men, und daß die großen Genies fajt 
ı nie große Stinder Hinterlaflen, 
| Ausnahmen von Diefer Regel laffen fi 


Die 


an den Fingern einer Hand abzählen. 
Wenn wir nun aber die Vererbung 
durch mehrere Generationen hindurch 


ı für wahrjcheinlich annehmen, To beaeg- 


nen wir der Schwierigkeit, daß die 
Spuren Jih, faum verfolgen Taffen. 
Wenn nur Eltern und Großeltern be- 
itimmend einwirken können, fo jind 


das Schon ech? Perfonen, fommt die | 
| nächte Generation hinzu, 


Gharafter ded Kindes aus 
ten zufammengejeßt. Der Bunkt muß 
jenr bald eintreten, an dem unter den 
zahlreichen Vorfahren beinahe jede 
denkbare CharaktersEigenjchaft vertre- 


ten gemwelen it, mo fich alfo ohne Mühe | 
nachweiſen läßt, dab die in dem feben= | 
den Sproifen vorhandene Eigenjchaft | 


| fagte Leiterer zu den Großgeſchwore⸗ 


Mr. J. Edw, Tiſſie 
Allegheny, Pa 


Nervose Niedergeschlagenheit. 


"Ich It länzere Zeit sehr stark an nervösr Nie. 
Jdergeschlagenbeit. dch hatte uurefähr alle Hoil- 
nm „jemals wieder besser zu werden, aufz zelen, 
al mir Hood’s Sursapari'la empfohlen wurde, und 
‚ch halte es für meine Pili>br, alıdere Leidend - wis 


| sen. Jusen welche Wohltlai es mr zewährte. 


ch k nnt> des Nacıts n cht schlafen. 


| hatte keinen Appetit und gdus Wi nirte, du s ieh ase. 


kıninte ich wicht jm Man bobalten. Nachdem 
ich die erste Flasebe Hood’s Sur-uparilla genom 
men, welches mir e uige Erleichterung zu gewält 
en schien. versuchte ion eine zwe te wud fahr fort 
„ih-a bessern. ich stand des kMorsens sosum 
underfrischt auf. Ich fur mi der Medizin fort 
ind bin eheilt an Körper und Geist: kaun gut 
schlafon und fühle mich in jeser Hinsicht besser 
ch emmpfetle Hond's Sarı ‚pariils berziieh aller 
ind ren,” J, Epwauo Kırrıe. 154 Madison Ave. 

Alerheny. Pa. 


Hood’s par ni Heilt 


KOITS PLN wirken leicht. aber pre 
ihirazivciiend auf Leber und Ewnzenci 


ſen, als das bis jegt der all lt. 


ift von neuem bon der | 
ı Höhe des Ihrones beitätiat. 
Regierung hat vom erftenTage an über | 
al den &auben an die Sicherheit der 


Der | 


‘ Staatsanwalt Boltum 


rer Vorliebe al3 mächtigen Faktor in paß er mit einer Unterfugung der 


ı je Behauptung zu beweifen. 
Bon | 


jo ilt der | 
den boi | 
| vierzehn Menjchen ererbien Eigenichaf- 


oder Mißhbräuche 


| terſuchung als 
Nach einer kurzen Pauſe fuhr der Rich- | 
„Es wurde mir berichtet, daß | 
' der Obmann diefer Jury geftern Abend | 
| auf der „Zimes“-Office vorjprah und | 

dort Jemandem etivas über die heuti= | 
Herr | 


‚ ter fort: 


— t 


Daraus aber zu ſchließen, daß ſie ſich 
vererbt hat md nicht durch andere, 
neuerliche und von dem früheren Auftre- 


ten vollftändig unabhängige Einflüfle 
et ift, darf getviß al® un= 
Grand-Jury in dieſer Hinſicht unter⸗ 


erechtigt bezeichnet werden. 


Ehe wir die Vererbungstheotte in 


ihrem ganzen Umfange gelten laſſen, 
müſſen wir noch viel mehr über ſie wiſ— 
Vor 
Allem ſollten wir uns über die Gründe 
Aufklärung verſchaffen, die zu der täg— 
lich beobachteten Verſchiedenheit zwi— 
ſchen Geſchwiſtern führen. 
die Verhältniſſe dieſe!ben: 
Eltern, Großeltern und Ahnen, und 


heiten auf, die ſich nicht nur dadurch 


erklären laſſen, daß in dem einen Kin- 
in dem | 


de der Charakter de3 Vaters, 


andern der der Mutter überiviegt. Mir 


finden, daß aus einer Schaar von Kine | 
deren Eltern und Boreltern fi 
; Durch nicht8 über den Durchfchnitt er=. 
; hoben haben, ein Genie fich entwidelt, 


dern, 


mie e3 die Weit nur jelten hervordringi, 
mährend die Jänmtlichen Gejchwiiter 
und alle Nachfommen diejer Generation 
nur Alltägliches leiiten. Dasijeibe it 
jelbjtverftandlich in Bezug auf tadelns- 
werthe Eigenſchaften der Fall. 
ſind ſolche Erſcheinungen mit Hilfe der 


Vererbungs-Theorie zu erklären? Ehe 

„Die neue 34prozentige Anleihe iſt | 
ausschließlich für die weitere yeltigung 
des ruffiichen Staatöfredits beftimmt. | 


wir leteres nicht thun fönnen, dürfen 
wir uns diejen bequemen, aber keines⸗ 
wegs bewieſenen Evangelium 
überlaffen.  („N.Y. Staatsztg.”) 


Lotaivericht. 


Die Großgeſchworenen. 


Unterſuchung der Staatsan— 
walts-Orfice begonnen. 


Die 


Hahlreihe Heugen vorgeladen. 


Die Wintelbörjen werden auch an 
die Reihe fommen. 


Das Erite, mas die Großgejchmore- 


Fälle thaten, beftand darin, daß Jie Die 
Vorladung gemifler Zeugen anordne= 


— in Bezug auf die Amts— 
dem Zinsfuße ten, welche heute in Bezug auf 5 


und der hohen Kreditentwidelung Ruß: | 
| lands beitehende Mikverhältnig zu bes 
Die Finanzverwaltung hielt | 


Staat3anmwaltes Kern 


führung des 
Unter die= 


bernommen werden jollten. 


jen Zeugen befinden fich Bürgermeiiter | 
Hopkins, PVolizeichef Brennan, Hilfs- | 
Polizeichef Kipley, 
Chef⸗ Redakteur Adolph Kraus von der 


Inſpektor Shea, 


„Times“, County-Anwalt Judd, Brad— 
bury Williams von der 3 Su⸗ 
retyh Co.“ und 23 andere hervorragende 
Bürger, welche größtentheils dem Ad— 
pofatenjtande angehören. 

Die Aufregung über die beichloffene 


| Unterfuchung der Staatsanwalts-Df- 


; = ERW | fice war unter den Großgeichworenen 
Die Vererbunga-Tiheorie ift im poll- | Bel) 


jo groß, daß nur wenig’ Routine-Ge- 


ni Pen häfte während de3 Vormittags abge- 
Auf Die Vererbung fucht man 2a | Thäfte während de3 Vormittags abge 


Auswüchje und | 


wideit wurden. Gleich nad Aufnahme 
der Verhandlungen erhob fi Hilfs: 
und erklärte, 


Staatsanwaltz-DOffice vollftändia ein 


fenen Charattere. E3 gibt Leute genug, | verflanden fei, aberıet: beflehe bazauf, 


mi} 3 ri 12 
die bei jeder Nachricht von dem Fehl⸗ de, wie irgemd eine andere eines Verge- 


hens beſchuldigte Perſon. 
nicht, daß eine Unterſuchung auf Ver— 
anlaſſung 


fonft würbe fie nicht co | werde, der hierzu Durch perjänlichen 


ſchnell ſo zahlreich Anhänger gefunden | 
Db fie zu den weitgehenden | 


daß Hr. Kern gerade jo behandelt wer- 
Er wünſche 


eines Mannes eingeleitet 
Haß getrieben worden ſei. Er habe 
Grund zur Annahme, daß die Unter— 
ſuchung dem letzteren Beweggrund ent— 
ſpringe, und Hr. Bottum erbot ſich, die— 
Sich als— 
dann dem Obmann Edwards zuwen— 
dend, ſagte Hr. Bottum: „Mir iſt mit— 


getheilt worden, daß Sie geſtern Abend 


zach Vertagung der Grand Jury Hrn. 


ı Kraus auf der „Iimes“-Office einen 


Bejuch abftatteten und demfelben einen 
Bericht über die Verhandlungen der 
Großgefhtworenen an jenem Tage ab- 
legten.“ Hr. Edwards jtellte dies nicht 
in Abrede. Einer der Gefchworenen 


ı erflärte hierauf, daß die Jury felbit 
ı diefe Angabe 
: Wenn die angeordnete Unterfuchung zu 
| einer perfönlichen Sache zwilchen Hrn. 


nicht ignoriren ſollte. 


Kern und Hrn. Kraus geworden fei, 
dann wolle er ala Gejchmorener nichts 
damit zu thun haben. 

Mittlerweile hatte Staatsanwalt 
Kern von dem Bejuch des Obmannes 
Ermarb$ bei Hrn. Kraus ebenfalls ge⸗ 
hört und die Angelegenheit unverzüg⸗ 
lich dem Richter Tuley unterbreitet. In 


Folge deſſen ſah man der Nachmittags⸗ 
Sitzung der Jury mit einer gewiſſen | 
Gerüdt | 
| war verbreitet, daß Richter Tulen über 
Edwards' Beſuch etwas zu ſagen ha⸗ 
Nachdem der Obmann ein | 
mehrere Anklageichriften enthaltendes | 


Epannung entgegen, denn das 


ben werde. 
Badet dem Richter eingehändigt hatte, 


nen: „hr Obmann theilt mir mit, daß 
Sie gemifle 


walt3-Office zu umterfuchen beabjich- 
tigen. Bin ich hiermit formell von die: 
ſer Thatſache in Kenntniß geſetzt?“ Ob— 
mann Edwards bejahte dieſe Frage. 
„sh werde in Folge deſſen Hrn. Ar— 


' tbur 3. Eddy ernennen, damit derfelbe 


fi) morgen — um 10 Uhr bei 
Ihnen einfindet und Ihnen bei der Un— 
Anwalt zur Seite ſteht.“ 


gen Verhandlungen mittheilte. 
Edwards erklärt, daß dies lediglich zu 


| tem Smede gefhah, um gemifle Zeus 
gen darauf aufmerfjam zu machen, daß | 


fie beim Beginn der bejaaten Unterfu- 
&ung zur Stelle jein jollten. 
Eu: diefem Borgeben feine böswillige 
Abficht bei, Aber e3 war eine im Höch- 
ten Grade unbefonnene Handlungs- 
weile, weil e8 die Pflicht des Staats- 
anmaltes ift, derartige Saden zu be- 
forgen.” Dbmann Edward mußte 
tiefen Rüffel ruhig annehmen. 
Nachein fi die Grand Jury geftern 
vertagt hatte, machte ein aus den Ge- 
ſchworenen Pinterion, Shanaban, 
Reed und Patterfon zujammengejeßtes 


Hier find | 
die gleichen | 


Mie | 


nit | 


- | Yanuar veröffentlicht. 

| tunaen erftreden fich auf eine Periode | 
Sabren und ftellen fich im Eins | 
; zelnen wie folgt: 


24 Grab. 


angebliche Be trügereien | 
in der Gtaatäanz | 


Ich 





Komite dem em Staatsanwalt: feine Auf- 


mertung und theilte demfelben mit, daß | 


die urn beichloffen habe, eine Untere 
juchung der Wintelbörfen vorzunehmen 
und zu Dicsem Smede dad vom Ob- 
mann Broof$ von ber November» 


breitete Bemweidmaterial wünjcde. Man 
erwartet Daber, daß verjchiedene her- 
porragende Befiger von Winkelbörſen 
in Anktlagezujtand verjegt werden. 
Unter den geitern von den Großge- 
jchmorenen eingereichten Antiagen be- 


finden ſich auch ſolche gegen J. Doug⸗ 
las und James Moran wegen Berau— 
bung von Edward W. Nichols, ſowie 


eine Anklage gegen Eddie Winſton we- 


gen Mordangriffs auf Charles Herſey. 
Die übrigen Anklagen beziehen ſich auf 
Diebſtähle und Einbrüche, 


-. — — — 


Erfroren. 


Hüfscoroner MeHale hielt gejtern 
Kachmittag einen Inqueft an der Lei- 
che eines unbefannten Wannes ab, den 
man am frühen Morgen in Evergreen 
Bart, an der 95. Straße und Galifor- 
nia Ave., 
Verſiorbene hatte augenſcheinlich dem 
Arbeiterftande angehört. Er war et- 
ma 40 Xahre alt und von fräftiger 
ESiatur; feine Kleidung war die dent- 
bar dürftigfte. Das VBerdift der Ge- 


i 


todt aufgefunden hatte. Der 


ichmworenen lautete auf Tod * Er⸗ 


frieren. 
— 


Intercffanter Wetterbericht. 


‚Der Chef des Wetterbureaug 
nige intereflante Daten für den Monat 
Die Beobad- 


bon 23 
Temperatur. j 
Mittlere oder normale Temperatur: 


hat eis 


Der wärmite Januar war 


derjenige des Jahres 1880, mit einer | 


' Durbichnittätemperatur von 40 Grad. 
ı Der fältejte Januar war derjenige deB | 


Jahres 1893 mit einer Durhichnitkiis | 


chen Temperatur von 12 Grad. 


Die | 


höchite Temperatur während irgend etz | 


nes Iages im Monat Januar betrug 
65 Grad, und zwar am 1. Januar 
1876. Die niedrigite Temperatur be- 


| trug 20 Grad, und zwar am 9. Ja— 


nuar 1875. 


Tiederichlag (Regen oder geichmolzener 
Schnee.) 

Durhiehnitt für den Monat: 2.15 
Zoll. Durhfchnittliche Zahl der Tage 
mit .O1 eines Sole oder mehr: 12. 
Der größte momatliche Niederjchlag be- 
trug 4.13 Zoll, und zwar im Jahre 
1871, der fleinite monatliche Nieder- 
Ichlag betrug 0.54 Zoll, und zwar im 
Sabre 1879. Der größie Niederichlag 
während eines Zeitraumes von 24 auf- 
einanderfoigenden Stunden „betrug 
1.53 > und zwar am 18. Januar 
1876. Der größte Schneefall‘ in 24 
aufeinanderfolgenden Stunden (die 
Beobadtungen gehen dabei nur big auf 
den Winter 188485 zurüd) betrug 
8.0 Zol und zwar am 20. Januar 
1886. 

Wolfen und Wetter. 

Durchfchnittäzahl der wolkenloſen 
Tage 7; Durchſchnittszahl der theil— 
weiſe bewölkten Tage 12. Durch— 
ſchnittszahl der bewölkten Tage 12. 

Winde. 

Die vorherrſchenden Winde kamen 
aus ſüdweſtl!icher Richtung. Die größ— 
te Schnelligkeit des Windes während 
irgend eines Tages im Monat Januar 


betrug 60 Meilen, und zwar am 1. as | 


nuar 1892. 
— 


Kurz ind Sei. 

"N. €. Godding, der Befiker einer 
Strede von 5 Meilen oder 430 Acres 
Land bei Kilbourne am Wisconfin- 
Fluß, mo fi befanntlich die romanti- 
Ichen Feljen efheben und unzählige 
Thaljchluchten zu finden find, 


it in, 


hicago angefommen, um jene an Na= | 


turichönheiten jo reichen 
bier zu verfaufen. 

* Die 
tigfeit3-Anftalten hat an die Verwal: 
tunggräthe der Staats-|rrenanitalten 
ein Zirfular verfandt, in welchem die 
Unftelung von mehr Xerzten in ben 


Erunty-Irrenanftalten als eine unbe- 
; dingt nöthige Maßregel dringend em- 


pfohlen wird. 


Qltbewährte Freunde. 


Ein Dutend — des ächten Jo⸗ 
hauu Hoff's Malzertrafts geben eben ſo 
viel Nahrung und Kraft wie ein Faß 
voll Ale, ohne berauſcheud zu ſein. Der 


Mahlzeit bei Rekonvalescenten, ſchwaͤch⸗ 
lichen Kindern und Frauen, und als all⸗ 


gemeines Getränk für ſchwächliche und 


leidende Perſouen. 


Man achte darauf den ächten Johann | 
Hoffichen Ertrakt zu befommen ; derfelbe | 


it au der anf dem Flatchenhate ange: 


brachten Etikette mit dem Namenszug von | 
Johann Hoff kenntlich. Bor Nachakmung | 


deB üchten Artifels fer um anf der, Out. 
Eisner & Meudeljoun Go, 
Alleinige Agenten, NRew VYort. 


Staatsbehörde für Wohlthä-⸗ 


Ländereien 


! tumgen bitte zu fopiren. 


{ Uhr weitorben fit. 


; Dort nah Dem St. 


| Populäre Breife. 


Gebrauch empfiehlt fich befondere zum | 
|“ an der Rafie u von Doplens Then er zu vaben. 


- tungsieftüre. Ma 


‚xeritellung defielben nimmt jedes 


THE 
ln 


HUB 


N RT ee AV 


Der lebte und aroßartigfte 
Urrkanf des Jahres 


ift unfer Mäumungs- Berkauf. 


feine Männer -»Winterüberzieher, 


feine Männer: lfler:teberzieher 


und. 
Ansge: 
zeichnete 


Männer: Winter: Anzüge, 
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Die Maareıt bei diejem Berfant jollten nicht nach dem I 


werden—denn derielbe deniet ihre Tualität auch nicht entfernt au. 


serfautspreis beurtbetit 


Die An 


züge jomwohl al3 die Weberzieher und Uljters find Dieielben, Die wir zu Iauien 
den während der legten drei Monete zu 820, 822 und 35 verfauft haben, 
und jind — zu dem Preis, den wir jest verlangen — ein bemertenswerther md 


phäanomenaler Bargain! 


Die Anzüge umiajien jowohl Sark: wie Jrod: sacons in 50 veriiedenen Muitern, 


Die Veberzieher umiajien feine Kerien:, 


wenigitens das Doppelte werth. 


Melton: nd pelzgarnirte Nödfe, 


Die Nliters umiaiien feine Chindilas und Ariih Friege—der König alter 


Hufe und ertra Schwere Alflers für Männer, 


die wir für 810.00 verfauften, herabgeiegt auf... 


"56.75 


Zanfende Paar Männer:Hofen 


müfjen geräumt werden ohne Nüdliht an Noitcupreis oder Wirth. 


sc s2N 


Soien, 
die 
* Dre 


sür 92 


Ein berühmtes altes Zugftüd, Leo⸗ 


nore, die Todtenbraut“ von Karl von 
Holtei, kommt am nächſten Sonntag 
nach langer | Vorbereitu 
Theater zur Aufführung. ES find 
große Anftrengungen gemacht worden, 
un das Stüd jo vortheilhaft wie mög- 
lih zur Darftellung zu bringen. An 
neuen Szenerien find „die Kirhhofs- 
Tzene mit Schneejturm” und „die Gruft 
Derer von Narfom“ zu erwähnen. Eine 


gute Bejegung — Alice Erb in der Tiz | 
teirche, Sean Wormier als alter kerni⸗ 


ger Hufaren- Offizier — und prächtige 
KRoftüme aus der Zeit des alten rip, 
in Verbindung mit deforativer Ab- 
twechfefuna, werden die Anjprüche des 
PBublitums nah jeder Richtung Hin 
befriedigen. 


ren lee 
Ein willtommener Borbote für 1895. 


Der Anfang des neuen Aahres a0ird angemeldet 
durch einen willfosumenen Verboten in der Geitkit 
eines meuen Almanachz, welcher iu origineller "Weiie 
die nerfunft, die PVeirbaffenbeit und die Gebzauchss 
anmweilung des nationalen Stimulirungs: und Wr: 
weihungsmittels, Hoſtetter's Magenbitters, ichildert. 
Im Verein mit dieſen beſchreibenden Theil enthält der 
Almaunagach ein ſeiner Korteltheit und Ziwerläitigfeit 
halber rühmlichit bekanntes Kalendarinm nebſt aftres 
nomiſchen Berechnungen. Iluſtrationen, ſorgfältig 
ausgewählte Gedichte und eine Unmenge Belehrun— 
gen für's tägliche Leben ſowie aunante Unterbal⸗— 
dieſem, jedes Jahr bon Ber Ho— 
ſtetter Company in Pittsburg gedruckten und heraus—⸗ 
gegebenen Almanach ſind allein im ſechniſchen De: 
parteıment 50 geld Ite Arbeitsträfte beſchäftigt. Die 
Jahr 11 Monagate in 
Anſpruch. Fr ii aBenthaiben ud gratis von Abpo⸗ 
— — im Lande zu beziehen und er— 
deut iiber, freny söhfcher, ipanticher, 
hollandiſcher, ſchwediſcher 


thekern und 
ſcheint in engliſcher, 
waliſiſcher, norwegi icher 
und bob! ſcher Sprache. 


Todes-Anzeide, 


und Belannten Die traurige Naricht, 
dab unijere liebe Gattin and Mutter FE miiia 
Ottilie Fangrom, ach. Klein, nad. jchiue: 
ren, langem ar den im Wer von 47 Nabren am 
Mitmvorb, den 26. Dezember, um 4 Ubr Kahn ittags 
fanft entſchlafen it, Die Peerdigung finde t fa 
vom Trau ierhauſe. I7 Richmond S 
den . Dezember, um 10 Uhr Morgens, 
heim. Die trauernden Hinterbliebenen 
ARulius Fangrow, Satte. 
Hedwing Leſter, Olga urz, 
Marie, Richard, Elifſe 
S trilie, Kinder. 
William Leiter, Frederif 
r Schwicgerjöbne. 
am Letter Walt 
tburffurz DM 


— — ‚Anzeige. 


Freunden und Belanı iten die trauxige Rachricht, 

daß unſer — 6a tte und Water John Ste 

( tag, Yan 7. Dezember, 6 llhr 

Iter von Re Jahren, 1 Momar umb 16 

eben alt ie Weerdignug finder ftatı 

1, den 30. Dezember, un 1 lihe, Won 

TIrauerbanie, RR Wrcher ve er Autiden nad 

Graceiand. Hın stille Tpeilmahıne bitten Die tran- 
ernden Hinterbliebenen 

Frau 8. Stephan, Gattin, nebt Miiıd. 

Philadelphia, Ba., uud Gpvanswpille, Jud,, 2. 

ia 


Freunden 


am Sen: tag, 
nah Wald⸗ 


er leiter, 


Zoded:Auzcige, 


renden traurige Rad icht, 
dab mein wietgeliebier (satt e amd umier Batır 5 vs 
bana Shmisg am Domtefteg Dorgen um 7 
Das Begräbnik Findet Matt. am 
Sauftag Morgen um ® Ihr vom Zrauerbaufe, 24 
Chaſe Court, nach der St. Vaulus Kirche und vou 
Bonifazius-Kirchhof. 
Suſanna Schmint, Watiin. 
Margaretba, Sujanma Yudrem, 

Friedrich, Kinder. 


und Belkaunten die 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traue! de Rachricht 
daß unjere geliebte Butter Marie & eiutek 
im liter von 72 Nabı en und 7 Monaten jelig us 
Herru entichlafen Tit. Die Verdi sung findet Zoff 
tay Rahmittag am 2 Uber vom Tranerbamie, ie 
Fletdher Str., nad der Altonfins-Rirhe und ven Du 
nah den St. Bonifazinzs Friedhof Hatt. Une frille 


| Theilnabme bitten die traucrnden Sinterbliebemeit 


Peter Seimek nnd Ratbartima 
Seimez, Kinder, nebit Bamitie. 
Gefttorben: George Tippvold 
ter Menn von Millie Dippold (geb Cerg). ‚im 
von 24 Yabren und 10 Monateit. Dei yräb gii 
tag von der Wehnung jeiner Kltern, 2% 
Belvidere, IU., Jeitungen gebe ten zıt fopi ren. 


— — 


gelieb⸗ 
Alt 


Deutfches Tpenter in Sooleys 


Direftion Welb & Wacöner. 
Geibäjtsführer Siegmund Ectig. 
Zonutag, den 30. Dezember '94. 


| Erſte Varſtellung der moeiten Serie. 


Hermann Sudermanns 


„Heimath“. 


Schauſpiel in 4 Alten. 
Populare Preiſe. 
7. Dezember, 


Siße find von Donuerftag, deu 7 
mobdfi 


Unieren wertbeu Belannten und Z reun · 
deu zur Rachricht datz wir aun wieber die 
größte Auswahl von Den jo beiiebien 
merifaniichen, ivrchrenden Bapa 
geien, jeum Barzer Manarien im 
dolien@elanae »ıd auderen ih- und aus: 
laudiichea 
jewie ſeinſter Andrca- berzer zun · nud 


Stam anverbchen· Tauben Ssien. Mer | 
ipreiuden Goldiie. Nauariums u. Mä- | 
figen_cbenfo aller Sorten ım- uud auständiiher Arteu | 


von Samru und Brgeliufter au & haben, em · 
dieh en die elben zur geialigen Auſicht Sir 
2. Mtrtifet. der bei und getanft wird, Die 
jet. ipie zevrätemtırt 
ATLANTIC AND PAC 


E. Madison Str., 


—8* 


Doiem, | 
I. 


— $1 werth 


a im obigen | 


I Somutog Vormittag geöifnet 


ne Wells oder 


ı Mitd 
| Mut 5 Schubladen.. 
ı Mit 7 Ecubladen .. 
' Kabinet . 


Hartkohlen 


—— 


ante | 


0 BIRD CO, j eiments für Yrerdiguugen. Dodgeiten x. 
lödjdw Reeite 


= a »oien 
‚Für 5, — 


— werrh ſind. 


E — — 


—ERC 
u 


BESTE LINIE 


NACH 


KANSASGITY 
Zwei Züge Täglich 


Norddeutst erLloy { 


NRegelmäßſige wöchentliche Dampfſchifffahrt 


Baltimore nach Bremen 


— direft - 

Duxch Die A 1 Poit: Dampjer: 
„Weimar, | „„Stultgart‘‘, 
„bern, „Dresden““, 
„Darm ſtadi““.. „Karſsruhe““, 
HOlſdeuburg. „Münden‘‘, 

"5.8. Meicr’*, 


P - 
Grite Kajüte 850, 365, 880, 
nach Lage der Platze. 

De obigen Dampfer ſind ſaͤmmtlich neu von dor⸗ 
zuglicoſter Beauget und Cinrichtung 
lous und Kafttenzimmer auf Teck 
Elettriſche Belenchtuug in alten Raumen 
Bwichendect zu madigen Freifen. 
Weitere Austunt ertheuen 
A.Schumacher K Co., 
General Agenten, 5. Gay Ste, Yaltımore. ME 
I Wir. Eicdenburg, 
;> Aittu Une, . Ebuago. il 
oder deren Vertreter im Intande. 


| Deutfdtes Gonlular- 
» Recytsburenu 


(ftaatlib ınforporirt.) 
Evsgialität: Botmadten geichlih ausgeien 
tigt, Erbicdniten reguliert, Noten: Unsitäung 


' eingezogen. urJur — — —⸗ gratis. 


Yotarints -Amt 


zur An ’ertiguitg von — 
Bolmadıten, Ichantenten uud lirfunden, 
Usteriuchung. von Mbliraften, Ausseiuug Dom 
Beiicpäfien, Crbihnitercgulirungsn, Bor 
nundihaitisiadhen, iowie Motieftionen und 
Bedts: inwie Wilitsriadhen betorgt: 


K.W.KEMPF, houfntenl, 


155 WASHINCTON STAR. 
mil} 
Office: KEMPE & LOWITZ 


Zu vermie ihen 


— 


"= Abendpoll = Hehäude, 


203 Filth Ave, 


zwiichen Adams und Monroe Sti,, 


Zwei ungelheille Stockwerke, 


70x22, mıt Dampfbeisung und Kabrituhl, 
fehr geeignet für-Viwiterlager oder leichte Fa 
brifation. Tie Anlage sur eleftriiche Be= 
triebskraft, billiger als Dampfkraft, iſt im 
Gebäude. Miethe ebenfſo billig wie auf der 
Hordieıte. Nähere Ausfunjt ep« 
theilt in der Office der Nbendvon. vw 


CLEASON & SCHAFF, 
275 Dabaih Uve., verfauien die berühmten 
Eldredge B. Nähmaschinen 
au —— reduzirten — u: 
—— zn ee es 


ri — — —— 


CROSS _ 
CREER 
LEHIGa. 


No. 2 Cheitnut· Or ie 
Sroß genng für Baſe— — 


84.75 ver Tonue, frei in’s Sans, 


Core Bros. & Co. In, aizat,a= 


Ketait “Zept.: 
Telephon: Harrison 704. 


Kooiery Rotundea, 
ü 19Blor 
LINCOLN PARK FLORA, 
Julins Martini Inhaber, 
Aräber. Albert Puchs. 
459 Di Diviion Zer., nabeSlart 
Ansmweabl ıv Schurttbinurg. jomıe tropäldien 


Pllauzen u 


und 
Speziell: Seia 


Billige Preise. 





Beranuaunas⸗Weaweifer. 


Chicago Opera Houſe⸗Profeſſor Hermann. 
Clart Str. Thea.The Orphans of New Vort. 
Golumb ia— Greater: Shenandoah, 

E wm pire—Vaudeville. 

Grand DOperaHoufe-A Temperance Tomn. 
Hapvlins—N Night at the Eircus. 
Haypmarfktt—Gomedians, 

D»ooley3s—gH. H: Eothern. 

Xincoln Bart Theater—Lirginia. 
MeBiders— On the Miffifippi. 

Shiller— Madelaine. 


Der neue Zar und die Peterspurs 
ger. 


Aus Peteröburg wird vom 6. Dez. 
geichrieben: 

Erft ein Monat ift feit dem Tode 
Alcrander3 III. verfloffen, und dbod 
Yäf;t fich bereits in ziemlich jcharfen 
Stonturen ein Bild von der Art und 


Weife entwerfen, wie Nikolai II. die 
Herrjchaft über fein Volt zu führen ges | 
Zur Erörterung diejer Frage | 


denkt. 
ſei uns geſtattet, von der Schilderung 
eines einzelnen Vorganges auszugehen, 
der vielleicht dem ausländiſchen Leſer 
wenig bedeutend erſcheinen mag, der 
aber für ruſſiſche Verhältniſſe ſo ſchwer 
wiegt, daß, um im Bilde zu ſprechen, 
die Waſſerringe, die dieſer Vorgang 
gezogen hat, bis zu den höchſten Spi— 
gen der Regierung ſich hinziehen. 

Am vergangenen Donnerſtag fuhr 
der Kaiſer in ſeiner Equipage langſam 
den Newski entlang; plötzlich flog, 
vom Trottoir aus geworfen, ein Brief 
durch die Luft. Derſelbe war augen— 
ſcheinlich für die kaiſerliche Equipage 
beſtimmt, jedoch ſo ſchlecht gewor— 
fen, daß er unter die Equipage 
fiel. it 
befahl, zu halten. Sofort eilten die in 
der Nähe ftehenden Gorodomwois, Re- 
pierauffeher, und auch ein höherer Po- 
lizei-Offizier bleich und aufgeregt her- 
bei, alle fichtbar in der Meinung, e3 jet 
etwas ganz Befondered gefchehen. Der 
Kaifer befahl einem der Dfolodotich- 
nit3, ihm den unter die Equipage ge= 
fellenen Brief aufzuheben; der Mann 
gehorchte, aber mit folchen Zeichen der 
Angft, als hätte er ein giftige Reptil 
oder irgend ein Sprenggejhoß anzufal- 
ien, und ber Polizei-Offizier erfuchte 
fogaeben Zaren, den Brief auf feinen 
Talk öffnen. 

Der Kaijer mufterte mit einem etwas 
fpöttifchen Lächeln die verjtörten Ge- 
fichter der üm ihn ftehenden Boliziften, 
hielt das Kupert einen Augenblid ges 
gen das Licht und öffnete dazjelbe. 
Mährend nun der Kaifer den Inhalt 
des Briefed durchflog, war auß ber 
Mitte der Nemsti-PBaffanten der Brief- 
mwerfer herborgetreten und hatte fich der 
Equipage bi3 auf wenige Schritte ge= 
nähert, um fodann entblößten Hauptes 
ftehen zu bleiben. Der Kaifer nidte 
ihm zu und fagte mit lauter Stimme: 
„sch werde Alles erfüllen, was Sie hier 
fchreiben.” Sodann wandte fich der 
Keifer zu dem Polizei-DOffizier und 
fagte diefem: „Man wage nicht, diefen 
Herrn wegen diefes Briefe anzurüh- 
ten und zu beunrubigen, weder jebt, 
noch fpäter. Hören Sie! Niemals, ja= 
ge ich.“ 

Darauf gab der Kaifer den Befehl 
zum Weiterfahren. 

Ueber den Inhalt des Briefes ift bi 
jet nicht8 laut geworden, 

Uber das ift auch Nebenfache. Die 
Hauptfache liegt ganz mo anders. 

Sn Rußland eriftirt ein Sprichs 
wort: „Der Himmel ift hoch, und der 
Zar ift weit“. Vieles will dad Volt 
mit diefem furzen Sabe Tagen. Wie 
der Mann aus dem Volke an den Hims 
mel, jo glaubt er au) an feinen Zars 
Selbitherrjcher, der überall Klarheit 
und Licht und Segen verbreitet, mo er, 
der Zar-Selbitherrfcher, eingreift. Aber 
zum Zaren zu gelangen, das ift ein 
meiter, weiter Weg, fat fo unmöglich 
mie eine Wanderung nach dem Himmel, 
zu dem man aud) nie gelangt, obwohl 
es zumeilen fo nahe zu fein jcheint zu 
der Stelle, mo der Himmelsjaum fich 
auf die Erde legt. Und fo geichieht 
denn im Zande mancherlei Ungerechtig- 
feit und Bebrängung, wovon man den 
Zaren nicht3 jagen ann. 

Dielen Bann der Vorftellung von der 
Unzugänglichkeit des Zaren zu brechen, 
bat fih Nikolai IT. fichtbar zur Auf- 
gabe gemacht, hierin ganz Eins mit 
jeiner Gemahlin, der Kaiferin Aleran- 
-dra Yeboromna. Schon mehr al ein- 
mal hat der Zar in der entjchiebeniten, 
gar nicht mißzuverftehenden Weife ge- 
zeigt, daß er all feinen Unterthanen, 
jeien fie hoch oder niebrig. geitellt, in 
gleicher Weije zugänglich fein will. Die- 
je8 Beitreben hat mit dem Hafchen nach 
Popularität nichts gemeinfam. Der 
Zar will durch fein Verhalten lediglich 
zeigen, daß er ebenfo an feine Unter- 
thanen. glaubt, wie diefe an ihn glau— 
ben. Und in der-That, diefer Glaube 
bat bisher nicht getäufcht. AlZ bei der 
Zarenhochzeit, das Militär zurückgezo- 
gen wurde, da hielt das Volk jelbft 
Ordnung auf den Straßen, da bildeten 
fi wie von jelbft an vielen Stellen 


Hänbefetten, um dem Kaifer den Weg | 


frei zu machen. Als weiter der Kaifer 
am Fenjter feines. Palaftes erfchien, um 
fig dem jubelnden Volke zu zeigen, da 
artete jelbjt in diefer vieltaujendföpfi- 
gen Mafje der Feitjubel.nicht in zügel- 
loje Ausgelaffenheit aus, 


Eine Thierhege in Madrid. 


IH erinnere mich nicht — fo wird 
aus Madrid gejchrieben — daß je ein 
mit der Tauromachie zuſammenhän— 
gendes Schaufpiel ein fo lebhaftes An- 
tereſſe hier erweckt hat, wie der geftrige 
Kampf des afrikaniſchen Löwen „Re— 
garde“ mit dem fünfjährigen Stier 
„Caminero“ aus der Ganaderia Her- 
mandez. Weder die Wbfchiedsvoritellun- 
gen eines Yyrascuelo und Lagartijo, 
noch das lebte Auftreten Guerritas ge- 
gen ſechs Moruves vermochten in dem 
Maß die allgemeine Spannung zu er: 
zegen, wie biefer Kampf, wo der König 
ber Thiere dem jeden Spanier'nun eine 
mal an’ Herz gewachjenen Ser ge= 

genübertreten ſollle. Hohe Wetten 
wvurden geſchloſſen und ſeit Tagen war 
bdon nichts anderm die Rede; es ſchien, 
als ob die nationale Ehre dabon ab⸗ 
Dinge. Die Zufauerkarten waren im 

drehen vergriffen, und biejenis 


— 


Der Kaiſer, der dies bemerkte, 


„Abendpoſt“, Chicago, Freitag, den 28. Dezember 1894; 


| gen, weiche fid) mit rechtzeitig damit | auf eigenftem Draht mitbringen tön- 


verjehen hatten, mußten. zehn» und 
zwarzigfache Preife zahlen, "Um 2 Uhr 


nem“ — Ob e3 zwar. gelingen wird, 


' „Btiefftörce*. rationell zu züchten, muß 


Nachmittags begann eine wahre Böl- | 


fervanderung über die Alcalftrabe nad) 
ber Plaza de Zoroz, und bald war die- 
je big auf den legten Plaß gefüllt. Meb- 
tere ITaufend fanden feinen Einlaß, 
doch gaben infolge des furchtbaren Anz= 
dzanges der Menge die Schranfen nad), 
iodaß noch gegen 300 Perfonen ohne 
Eintrittsfarten. hineingepreßt wurden 
und Schließlich die Gendarmerie von den 
Kolben Gebrauch machen mußte, um 
die Ordnung am Eingang mwiederherzus 
ftelien. Der Luftfchiffer Enrid) und 
der Thierbändiger Malleu, der Befiger 
des im Jahre 1888 in Senegambien 
' eingefangenen „NRegarde“, fanden faum 
Beachtung; alle Welt erwartete mit Un 
geduid den großen Augenblid, wo ſich 
in dem mächtigen runden eifernen Kä= 
fig von 12 Meter Durchmeffer, der in 
der Mitte der Arena errichtet war, die 
beiden Thiere miteinander meſſen wür— 
den. Mit einem gewaltigen Saß und 
lautem Gebrüll ftürzte zuerft der Qöme 
herein, ein prächtiges Thier, gegen def= 
jen Wildheit der genannte Bändiger 
nichts auszurichten vermochte, ſodaß er 
e3 für jeine Vorjtellungen nicht gebrau= 
chen fonnte. Noch im vorigen Kahr 
wäre er beinahe ein Opfer feiner Toll- 
fühnheit geworden; halb zerfleifcht hat- 
te man ihn damals aus den Krallen 
des NRaubthieres, das vorher bereitz 
eine Hhäne zerriffen, befreit. Nachdem 
der Löwe mehrere SKreije bejchrieben, 
jtrecfte er fich der Thür des Stierfäfigs 
gegenüber hin. Nun murde auf ein 
zmeites Glocdenzeichen- auch dieſe geöff— 
net, und eine unbejchreibliche _ Berne- 
gung ging duch Die Menge. Wie ein 
Blitz ſchnellte „Caminero“ hervor und 
rückte ohne weiteres gegen den Löwen 
los, der ſich nun aufrichtete und ſeine 
Tatzen erhob. Einen Augenblick bilde— 
ten beide Thiere ein Knäuel, dann ſah 
man den Wüſtenkönig durch die Luft 
fliegen. Donnernder Beifall der Tau— 
ſende und Hochrufe auf Spanien durch— 
brauſten den weiten Raum, denn man 
beirachtete offenbar deu Sieg des Stie— 
re3 als ein Sinnbild des eigenen Schid- 
ſals. Diefer machte nun einige Schrit 
te rücfwärts nach der Mitte zu und er= 
wartete einen neuen Angriff. Wis die- 
fer aber nicht erfolgte, ftürzte er wieder 
bor und rollte den Zötven wie eine Ku= 
gel durch den Sand, bis letterer durch 
eine plößliche Wendung ihm ven hinten 
beizufommen juchte. Er hatte ihm auch 
Ihon die Klaue in den Hinterfchentel 
geschlagen, als er durch mehrere fräftige 
Zritte zurücgetrieben und fchließlich 
bon neuem in die Luft gefchleudert wur- 
de. Nun gab der Löwe das Spiel auf 
und fuchte fein Heil unter dem Pfeifen 
de& Bublitums in der Flucht, bis ihm 
nach den vorgejehenen zwölf Minuten 
Gelegenheit geboten wurde, in. feinen 
Käfig Hineinzufchlüpfen. Das Ereig- 
nib war aljo wejentlich anders, ala e3 
die großen Unfchlagezettel im Bilde ge- 
zeigt hatten, wo der Löwe fchließlich fei- 
nen Gegner als leeres Mahl verfpeift. 
Allerdings hatten auch wohl die mei- 
jten einen folchen Ausgang nicht erwar- 
tet, fondern waren von vornherein über- 
zeugt, daß „Caminero“ Sieger bleiben 
würde. Gie ftüßten fich dabei auf 
Vorgänge aus den vierziger Kahren, 
Ivo derartige Kämpfe zulett hier ftatt- 
gefunden, aber mit dem Triumph des 
nationalen Toro über Löwen, bengali- 
Ihe Tiger und Eisbären geendet hat- 
ten. Nur dem Elefanten war er nicht 
gemwachfen, denn von hinten oder von 
der Seite richteten feine Hörner gegen 
das dide Fell nichts aus; fam er aber 
bon born, jo genügte ein muchtiger 
Schlag des Nüffels, um ihn zu Boden 
zu jtreden. Ohne fich zum Sittenrich- 
ter aufzumerfen — denn auch in an= 
dern Ländern kommen genug Rohhei- 
ten vor, — darf man e3 doch beklagen, 
daß Ddiefe wilden Schaufpiele heutzu- 
tage in Spanien mehr und mehr An= 
fang zu finden und Zeiten wieder her- 
aufbejchivören zu wollen fcheinen, von 
denen man annehmen durfte, daß fie 
für immer vorbei feien. 


Der Storch als Depeſcheubote. 


Für die Miſſion der Brieftauben 
Icheint fi auch unfer Freund Adebar 
trefflich zu eignen. So berichtet ein 
oitpreußifcher »Hutsbefiger - Folgendes: 
„sb.hatte mir-in Diefem Sommer: zwei 
junge Stördhe erzogen. Ein Storden- 
paar nijtete bei mir auf einem Heuhatı- 
fen. Da tamen eines fchönen Tages 
zwei Nimrode aus’der Stadt zur Enten- 
jagd hierher, welchen es ein Vergnügen 
machte, die Mutter-Stördin zu erjchie- 
pen. Der alte Storch jdien darüber 
voll tiefer Trauer, jo daß er Tage lang, 
wie ich beobachtete, die jungen Störde 
nicht fütterte. Da die armen Jungen 
furchtbar jchrien, nahm ich die Thier- 
chen, welche noch) nicht Fehen konnten, 
mit nad) Haufe und fütterte fie mit 
Fleiſch und Fiſchen. Einquartirt hatte 
ich ſie im Pferdeſtall, und dort wurden 
die beiden Störche ſo zahm, daß ſie, als 
ſie ſchon fliegen konnten, ſtets, wenn die 
Pferde angeſpannt wurden, mit dieſen 
mitkamen, und ſo oft ich wegfuhr, 
oft neben dem Wagen meilenweit 
mitflogen. Ich kam ſchließlich auf 
den Gedanlen, ſie in nöthigen Fällen 
als Depeſchenboten zu benutzen, nahm 
ſie dann einzeln auf kleine Entfernun— 
gen von einer halben bis zu einer gan— 
zen Meile mit und ließ ſie mit Nachrich— 
ten nach Hauſe fliegen, wobei feſtgeſtellt 
wurde, daß ſie eine Strecke von einer 
Meile in drei Minuten zurückgelegt 
hatten und immer pünktlich vom Ab— 
laßorte direlt nach Hauſe flogen. Vor 
Kurzem, beim Eintritt des Froſtes, 
waren ſie ein paar Wochen ganz einge— 
ſperrt, aber am 1. Dezember bei mil- 
derer Wilterung ließ ich die beiden 
Storche wieder einmal an die Luft. 
Darüber waren ſie ungemein luſtig und 
flogen tüchtig umher; der eine Storch 
kam erſt Abends zurück. Ich nehme 
nun an, daß dieſer Storch auch die 
Stadt bejucht hat, und er wäre wahr- 
fcheinlih, wenn ifm nur Jemand nit 
feinem Nameh „Iatob“ angerufen 
hätte, heruntergefommen und hätte mir 


die neueſten Rachrichten als Depeſche 





fteilich bezweifelt werden. 


Anzeigen: Annameflellen. 


Nordfeite: 


Mar Schmeling, Apotheker, 555 Weil Str. 

Andrew D igger, 115 Elybourn Ave, Ede Lar- 
rabee Str. 

©. Weber, Apothefer,445 N. ClarfStr., EdeDivifion. 

R.S. Sante, Apotheter, 80O. Chicago Ave. 

©. Zobel, Apotheker, 506 Well Str., Edle Schiller. 

Herm. Schimpfty, Newsſtore, 2820. North Ave. 


| #. ©. Stolze, Apotheker, Center Str. und Ordarbd. 


nn nn nn — 


C. F. Claß, Apotheler, 801 Halſted Str. nahe 
Centre. und Larrabee u. Diviſion Str. 

F. H. Ahlborn, Apotheker, Ecke Wells u. Divi⸗ 
ſion Str. 

Heury Reinhard, Apotheker, 91 Wisconſin Str., 
Ecke Hudſon Ave. 

C. F. Baſeler, Apotheler, 557 Sedgwick Str. und 
445 North Ave. 

Heury Goetz, Apotheker, Clark Str. u, North Ave, 

Dr. E. F. Richter. Apotheker. 146 Fullerton Abde. 

G. Tanke, Apotheker, Ecke Wells und Ohio Str. 

F. C. Kurz, Apotheker, 285 Ruſh Str. 

C. E. Krzeminski, Apotheker, Halſted Str. und 
North Ave. 

Eineoln Pharmach, Apothele, Lincoln und Ful⸗ 
lerton Ave. 

H. F. Krueger, Apotheker, Ecke Clybourn und Ful⸗ 
lerton Ave. 

E. Geiſpitz, 757 N. Halſted Str. 

Wieland Pharmacy, North Ave. u. Wieland Str. 

A. M.Meis, 311 E. North Ave. 

A. Martens & Co., Apotheter, 239 N. State Str., 
und Osgood und Centre Str. 

GC. Ripke, Apotheker, 80 Webſter Ade. 

Herman Fry, Apotheker, Centre und Larrabee Str. 

A. G. Lunniug, Apotheker, Larrabee und Black— 
bawf Str. 

Zohn Voigt & Go., Apotheker, Billfell und Gentre 
Straße. 

Robert Bogelfang, Apotheker, Dayton und Glay 
Straße. 

SHenry Schaller, Apotheker, 224 Lincoln Ave. 


Deftfeite: 


F. 3. Lidhtenberger, Apothefer, 833 Milwaufee 
Avden Ede Divifion Str. 

2. Woltersdorf, Avothefer, 171 Blue Zaland Ave. 

B. Bavra, 620 Genter Ave., Ecke 19. Str. 

SHeury Sciröder, Apotheker, 453 Dilwaufee Ave, 
Ede Chicago Ave. 

Dtto G. Haller, Apotheker, Ede Milwaufee und 
North Aves. 

Dtto 3. Hartwig, Apotheker, 1570 Milmwautee Ave., 
Ede Wejtern Ave. 

Bm. Schulte, Apotheker, 913 WW. North Ave. 

Nudolph Stangonhr, Apotheker, 841 W. Divifion 
Str., Ede Wafhtenamw Ave. 

GE. 3. Klintfowitröm, Apotheker, "477 MW. Divifion 

AU. Naiziger, Apotheier, Ede W. Diviſion und 
Wood Str. 

E. Behrens, Apotheker, 800 und 802 ©. Halited 
Str., Ecte Canalport Ave. 

3. 3. Scimet, Apotheker, 547 Blue J3land Ave, 
Ede 18. Str. 

Mar Heidenreich, Apotheter, 8I0W. 21. Str., Ede 
Hoyne Ave. 

Emil Fiichel, Apothefer, 631 Centre Ave, ce 19. 
Straße. 

R. gentih, Apothefer, Ede 12. Str. und Ogden 

De. 


3: R. Bahlteid),, Apotheler, Milwaulee u. Center 
Aveo. 

3. 8. Xelowsty, Milwaufee Ave. u. Noble Str. 

. 3. Berger, Apothefer, 1486 Milmaufee Ave. 

6. 5. Hasbaumt, Apotheker, 361 Blue J3land Av, 

%.©. Linf, Apotheker, 21. und Paulina Str. 

V- Wrede, AUpotheter, 363 W, Chicago Ave., Eike 
Noble Str. ” 

6. F. Elöner, Apotheker, 1061-1063 Milwaufee Ave. 

N. Zofenhans, Apotheker, Aihland u. North Ave, 

&. Mühlhen, Apotheker, North u, Weitern Ave3. 

&. Wiedel, Apotheker, Chicago Ave. u. BaulinaSt, 

Indiana Wood & Goal Eo,, 917 Blue Z3land 
Ave. 

A. 6. Freund, Apotheker, Armitage u. Kedzie Ave. 

SHolzinger & Go., Apotheier, 204 W. Madijon 
©tr., Ede Greei. 

M.Get;, Apotheker, Ede Adams und Sangamon Str, 

MN. V. Bachelle, Apotbefer, Taylor.u. Paulina Str. 

Kremb3 & Go., WUpothefer, Haljted und Ran— 
dolph Str. 

M. Gcorge3, 1107 W. Chicago Ave. 

Pels & Go,, Halited und Harrifon Str, 

8, 5. Melid, 748 W. Chicago Ave. 

5. Schmeling & Go., Apotheke, 952 Milwaukee 
Ave, 

Torſten Lind, Apotheker, 1223 N. Weftern Ave. 

2. Schwart, Apotheker, 6GEON. Weitern Ave. 


Südfeite: 


Dtto Golan, Apotheker, Ede22, Str. und Archer 
Ave. 

6. Kampman, Apotheker, Ede 25. u. Paulina Str, 

B. 8. Forinthe, Apotheker, 3100 State Str. 

3. R. Forbrid), Apothefer, 629 31. Str. 

SD. 8. Sibben, Apothefer, 420 26. Str. 

Nudolph PB. Braun, Apotheker, 3100 Wentworth 
Ave, Ede 31. Str. 

8. WB. Gifford, Apotheker, 2358 31. Str. 
Diihigan Ave. 

F. ——— Apotheker, Ecke Wentworth Ave. und 
24. Str. 


Ede 


Zulius Gunradi, Apotheker, 2904 Archer Ave., 
Ede Deering Str. - 

FT. Masqueclet, Apotheker, Nordoft-Ede 35. und 
Halited Str. 

Eouis Jungf, Apotheker, 5100 Afhland Ave. 

A. 3. KHettering, Apotheker, 26. und Halited Str. 

©. = Kreyiler, Apothefer, 2614 Cottage Grove 

e. 


A. P. Ritter, Apotheker, 44. und Halited Str. 


J. M. Farusworth & Go., Apotheker, 43. und 
Wentworth Ave. 


8. IT. Adams, 5400 ©. Halfted Str. 

Ges. Lenz; & Co., Apotheker. 2901 Wallace Str, 
Wallace St. Bharmacy, 32. und Wallace Str, 
Robert Hicäling, 6409 5. May Str. 

Cha. Gunsadi, Apotheker, 3815 Archer Ape. 

6. Grund, Apothefer, Ede 3. Str. und Arcdher Ave. 
Geo. Barwig, Avothefer, 37. und Haljted Str. 

©. 4. Saudtmant, 564 ©. Halited Str. 

6. Zurawsty, Ayotheter, 48. und Loomig Str. 
Fred. Neubert, 36. und Haljted Etr. 

Scott & Jungt, Apotheker, 47. uud State Str, 
Sno Balentin, 3085 Bonfield Ave, 


2ate Biew: 


Geo. Huber, Apotbefer, 723 Sheffield Ave. 

D. M. Dodt, 861 Lincoln Ave, 

Chad. Sirih, Apotheter, 303 Belmont Abe, 

N. 2. Brown, Apotheker. 1985 N. Alhland Ade. 
Meg Saul, Apotheker, Lincoln und Seminary 


Bm. Berlan, Apotheker, Roscoe und Sheffield Ave, 
MR. 3. Gerdes, Elark und Belmont Ave, 

3.2. Abt, Apotheker, 722 Lincoln Ave. 

A. Gorges, Belmont und Lincoln Ave, 

Guftav Wendt, 955 Lincoln Ave. 


G ®. Mills & Go., Apotheker, Lincoln un 
School Str. er. — 


Mrs. Donners bach, 754 Southport Abe. 


Sas Meſſer in der Hand des Doktors 
erfüllt euch mit einem Gefuͤhl des Schreckens 
und der Furcht. Der Gebrauch deſſelben f 
aber nicht langer nothwendig bei vielen Kran 
heiten, die früher ohne „Schneideu“ als 
unheilbar betrachtet wurden. 

Der Triumph der Ton 

ferbatinen Heilfunde 

— wird deutlich illujtrirt 

F-Dur) die Thatfache, daß 

E Brucdhleiden oder Leib» 

aichäden jet ohne Meffer 

5 und ohneSchmerzen radi- 

tal geheilt werden. Die 

plumpen, wundicheuerts 

den Bruchbänder Tann 

en nie verurfadh en > 

, en aber o ind 

Abjchnürung und den Tod. — 

Gefhwäüre am Cierftod, der Gebärmutter 

und alle übrigen werden jet ohne operativen 

Eingriff bejeitigt. 

Sämsrchoidalfuoten jeder Größe, 

Fifteln und. andere Maftdarmerankheiten 

werden permanent, ohne Schmerz und ohne 
gr des Mefjers kurirt. 

lafenfteine in allen Größen werben 
en ek — Ma 

sgewaichen uud für immer itigt. 
Eiziitaren 


Verkaufsfleffen der Abendpofl, 


Borflädte. - ; 

Tinmgton Heights: Julius Flentie.., 

urn Bart: Edward Steinhaufer. 

in: Willy Frafe. 

ndale: Geo. Hodek 

tlett: Bruno Hefe, 

Her: 9. Blod. 

fenpville: Albert Franzen, 

tiy Heights: Guftan Ko. 

Island: Willy Eidam. 

%83 land: Harry Vandenberg. 
n8pville: FW. Schimmels. 
Bart: € 9. Horder. 

o Heights: Ehyas. Sauter. 
1 m Beach: NR. Schneider. 
u FR. Mueller. 
Late: Frant Timm. 

e: Fred. Claus, 

ler: Chas. Libau. 

phbin Part: 3. F. Buterbaugd. 
dvenport, Ja: W. Gehrte. 
Splaines: Chas. Mehnte. 
owners Grove: M. €. Stanger. 
Douglas Part: Fred. Ziegfeld. 
Dreszel: E €. Springer. 
Dyer, Ind.: Oscar 3. Braun, 
Elmburft: Julius Malon. 
Elgin: Otto Eggebredt. 
Englemood: Englewood News Co. 
Evanjiton: Albert Boeltom. 
Evanfton: John Witt. 
Glencoe: Fred T. Lane. 
GrantPart: W, Slepte. 
GroKdale: Albert Forfpth. 
Grand Erojjing: Oscar Landolf. 
Hanjon Park: Eruft Fride. 
Hammond, And, B. Eijcer. 
HSamwthorme: Robert Hanfon. 
Hamthorne: Conrad Fegmeper. 
Dermofa: Kohn Schubert. 
Hinspdale: 9. Geo. Prouty & Eo. 
HSiohland Park: Rich. Arnswald. 
Hobart, Jnd.: Rihard Bernahl. 
HydePBart:M. 3 Taylor, 
SetvingParf: UM. Zelensty. 
Stasca: 9. Ahlenftorf. 
Sefferjon: Xrvin Bernhard. 
Kenojha, Wis: Pitt3 & DeBerge. 
Kenjington: Frig Hoegel. 
LaMVorte, Ind: George Werner, 
La Grange: Jacob Zueict. 
Lamndale: Aug. Meper. 
Lemont: Uler Nowat. 
Linden Park: E. MHorder. 
Lombard: John P. Weibler. 
Lockport: John Ludwig. 
Marengo: Boyle K White. 
McHenry: Hency Nidels, 
Mendota: Schütz & Denifon. 
Melroje Barf: 6 D. Franco. 
MihigankKity, Imd.: E. Schmoelter. 
Moreland: €. %. Horber. 
Morgan Bart: Frig Felgenhauer. 
Naperville: W. Blafe 
Norwood Bart: Carl Gichert. 
Oak Park: J. Ratner. 
Dat$PBart: Willie Weje. 
Oregon: Kohn 3. Gang. 
Parkſide: Chas. Gaß. 
Balatime: Beutler Bros. 
VBartfNidge: Haus Hamer. 
Plano: H. A. Broaddus. 
Pullman: Varl A. Hermes. 
Pullman: T. P. Struhſacker. 
Ravenswood: Frank Lebluchner. 
Niverdale: Mı3. Lenk. 
Nivderjide: Geo. Schwozer. 
Niver View: Aug. Schneider. 
Nojelle: John E. O. Bagge. 
NogersParf: Fred Smith. 
Rojehbill:W. H Terwilliger. 
Sandwich: Paul Spidelmanı, 
South Ehicago: Frant Milbrath. 
South Evanſton: John Balmer. 
South Evanſton: Paul Kraatßtz. 
South Englewood: Frank Mezek. 
Streator: E. L. Donaghho. 
Thornton: Clinton Brant. 
Turner: €. Nettnor. 
Turner Barf: Carrie Fairhend. 
Wajhington Heights: John Nicheard. 
Weit Harvey: % M. Dunn. 
Winnetta: Frank Kaspar. 
Whiting, Am.: T. V. Stile, 
Wheaton;M. E. Jones, 
Winfield: Chris. Voigt. 
Wilmette: Ed. Xudlom. 
Woodlawn Part: H Geferid. 


Kleine Unzeigen, 


ba 
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Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent da3 Wort.) 


Verlangt: HZuperläjjige junge, jowte im mittleren 
Alter ftebende Deutihe in jedem County, um als 
Korrefpondenten und SpezialsDefektives für das 
größte und in jeiner Art vellftindigfte Geheimpolis 
jei-Bureau des Landes zu arbeiten Frühere Er— 
fahrung nicht nothiwendig. Sinaben und unverläßliche 
Verfonen find erjucht, nicht zu autivorten. Neferens 
zen verlangt uno gegeben. Seit Jahren etablirt. | 
Schidt Briefmarke fir volfe Auskunft jorwie die beite 
Kriminalzeitung, weldhe Taujende von Dollars ofies 
rirt für dermißte oder gefuchte Berfonen. National 
Rip6m 





Detective Bureau, Sudianapolis, And. 

Verlangt: Vormann für Parlors und Lounges 
Frame-Fäbrik; muß geſchäftstüchtig und Yuftler fein. 
Referenzen verlangt. Adrefie N 158 Abendpof. —mo | 


Verlangt: Ein tüchtiger, energiiher Mann, wels 
ber fich nicht vor Arbeit jcheut, als Stadtverfäufer. 
Muß gut enalifh jprecben und lefen fünnen. Chicago | 
— & Lithograph. Co., 56 Fifth Ave., Zimmer | 
old. 





Verlangt: Ein guter Schneider fofort. 949 NR. 


Halfted Str. 


‚Verlangt: Ein junger Mann mit etwas Erfahrung, 
einen Bäderivagen zu treiben. Lohn $3 und Board, 
345 Blue Island Ave. 


Verlangt: Junger Mann, 17—20 Jahre alt, um 
auf Pferd zu achten für einen Arzt. 30 Park Ave. 





Verlangt: Ein Mann um Pferde zu beſorgen und 
X im Hauſe nützlich zu machen. 31 23. Sttr. 


Verlangt; Maſchiniſt, der Maſchinen aufzuſtellen 
verſteht. 311 Belmont Ave. 

Verlangt: Ein junger Mann, an Cafes zu helfen. 
54 S. Weftern Abe. 

DVerlangt: Mehrere Jungen um Seitungen zu tras 
gen. 816 Seminary pe. ffa 


‚ Verlangt: Gin Guitarfpieler, welcher millens_ ift, 
in der Stadt mit einem PBiolin-Spieler zu jpies 
len. Mueller, 106 235. Place. 


Verlangt: Junger Mann, welcher enalifh fpricht 
und mit guten Zeugniffen verfeben ift, als Elert im 
Paint-Store; muß $509 in Baar als Bürgfhaft 
ftellen. Adrefle: E 164, Abendpoft. fja 


Verlangt: 2 MeifingeMetall: Arbeiter, die Erfahs 
rung. in Meifinge und Stabl:Grillarbeit haben; 
feine anderen brauchen vorzujprechen. W. S. Tyler 
Wire Wort Co., Eleveland, ©. frjamodi | 


Verlangt: Tüchtige Agenten für unfer meues 
Wisblatt; guter Verdienit für die richtiaen Leute, 
Verlag des „Dorfbarbier“, 292 Milmautee Ave, 

&Sno,mirmolmt 


Berlangt: Agenten für neue Prämien: Werte, Zeits 
fhriften und Kalender. B, M. Mai, Buchhandlung, 
140 Well! Etr. l5of3mt 
Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diefer Mubrit, 1 Gent das Waort.ı 


Zäden und Fabriten. 


Lerlangt: 4 Mafchinenmädden, an Hofen zu 
nähen. 1297 W. V. Str. al 
Berlangt: 10 fähige SKellnerinnen finden fofort 
Arbeit im „Bud“, Ede Randolph und Dearborn Str., 
im Victoria Tunnel, 340 State Str. —2ja 





Verlangt: Mafchinenmäddhen an Weiten. Cornelia 
und Bingbam Str. 


Verlangt: Ein erſtes Handmädchen an Röcken, gu⸗ 
ter Lohn. 754 N. Lincoln Str. frſa 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Kniehoſen; eins 
aum Snöpfeannähen, 49 N. Alhland Ave. frja 


Sausarden. 


Verlangt: Sofort, durchaus tüchtiges Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 3265 Rhodes Ave. 

Verlangt: Sofort zuverläffiges Kindermädchen. 
3265 Rhodes Ave. : ! 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 352 
Dayton Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, welches Fochen 
und waſchen lann. 3% €. Fullerton Abe. 


BVerlangt: Jun es Madchen für eine kleine Fa⸗ 
wi feine Wälhe, Lohn $1.50. 160 Seminaxy 


" Berlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 3548 
Emerald Ave. 


Be junges Mädgen, feine Familie, 


Berlangt: Ein 
teine Wäjche. 314 Str., Top Flat. 


Verlangt: 3 Mädchen für Hausarbeit. Frau Reller, 
541 Sergwid Eır., 1. Slat. 
Verlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit. 422 Lars 
rabee Str. 

Berlangt; Etarfes Mädden für Hausarbeit, 517 
@. Obicago Mc, madyufagen Im Eine 

Verlangt:» Gutes Mädchen von 15 bren für 
leichte zweite: Arbeit. Gutes Keim. 42 ells Str. 

erlangt: Ein Mädchen im einer Familie. 20 
RER RE: © © STE aa ce 

Verlangt: Ein Mädchen Hausarbeit. 339 W. 
22. Str. * fria 


Berlangt: Ein Mä te Hausarbeit. — 
Er — 


— 





RE 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Kaußars 
U ee 


Sausarbeit, 


Berlangt: Fin Mädchen für Hausarbeit. 412 W 
ion Str. A 
. Beslangt:. Flinfe,, reinkiche: Frau einen Tag jede 
Woche Er Venfterreinigen; möchte die Frau,-"Die 
geftern- Morgen vorjprach, wieder borfpredhen. 835 R. 
Salfted Str., oben. 


Verlangt: Mädchen 
sl ©. Wood Str., 2. 
Verlangt: Ein gutes dentjches Mädchen für alls 
gemeine Hausarbeit. 191 GE. Fullerton Wve., eine 
Treppe. fria 


Verlandt Gutes Madchen für Hausarbeit. 110 e. 
enter Abe., 1. Flat. frfamo 


“ Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1484 Newport 
Abe., 1. lat, nahe N. Clark Str. 


Verlangt: 1000 Mädchen, Gefhäfts: und Private 
bäujer, für alle Stadttheile. 43 N. Clark Str. 


" Berlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
429 Ordard Str., Ede Belden Ave. Grunewald. fia 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Kochen, Wafhen und Bügeln in kleiner Familie, 
Guter Lohn bezahlt. Sofort vorzufprechen 3551 Vers 
non 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß tochen, wajchen und bügeln können. 
Guter Lohn. 322 Blue Ysland XUpe. dofr 

Berlangt: Mädchen finden immer gute Stellung 
bei hohem Lohn. 2736 Cottage Grove Ave. 
Kubn. 26d;1imt 


" Rerlangt: Mädchen für Teichte Hausarbeit. 227 
W. North Ave. f 





fr allgemeine Hausarbeit. 
at. 














—fr 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Kindermädchen erhalten fofort qaute 
Stellen mit bobem Lohn in den feiniten Privatfa— 
milien der Nords und Süpdjeite durch das Erite deut: 
fheBermittlungs=Inftitut, 605 N. Elarf Str., Sonn: 
tags oifen bis 12 Uhr. Tel. 455 North. 8dzbw 





Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lohn. — 
Mr3. Elfelt, 25 Wabajh Ave. Frijh eingewanderte 
fofort untergebradt. 13nlj 


Berlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Hauss 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einges 
wanderte Mädchen für die beiten Vläße in den feins 
ften Familien an der Süpdfeite bei bobem Lobhn.— 
Frau Gerjon, 215 32. Str.. nabe Andiang Ave. bw 





Stellungen fuhen: Männer, 
Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 





Geſucht: Ein junger Mann mit guten Zeugniffen 
Pant irgend welche Beihäitigung. P. Kühn, 357 Gas 
nal Str. 


Geſucht; Junger verheiratbeter deuticher Mann 
fuhrt Stelfe in Grocery= oder Butcher-Geihäit; ver- 
fteht mit Pferden umzugeben und ift auf der Süd« 
feite befannt. 9. Staff, 937 51. Court Str. 





Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrik, 1 Cent da3 Wort.) 
Gejuht: Junge Wittwe fuht Stelle als Haushäls 
terin in einem befjeren Haushalt. 701 Wells Str., 
1. Flat. 
Gefuht: Ein deutiches Mädchen wünjht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Nahzjufragen 241 Bine Str. 


Geſucht: Starkes, erfahrenes Mädchen ſucht Kü— 
chenarbeit. Zu erfragen 183 E. Superior Str. fia 


_ Sefucht: Eine junge deutihe Frau juht Stelle als 
Haushälterin. 714 Burling Str. 

Geſucht: Ein ftarkes Mädchen fuht Stelle als 
Haushälterin bei einem Wittwer; wenn auch mit 
einem oder zwei Kindern. 276 W. North Wbe., 3. 
Flur. 


_ Gefucht: Tühtige Geihäftsfrau münjcht einem 
Haushalt vorzuftehen (Hotel oder Saloon); jpäter 
Partner. Adreffe: 154 Abendpoit. 
_Gejucht: _ Junge rau mit Feinem Kinde fucht 
Stelle als Hauspälterin in Kleiner Yamilie. 1416 59. 
Str. —ia 

Gejuht: Perfekte Schneiderin fucht Arbeit in und 
außer dem Haufe. 126 Cleveland Ave., 2. Flat. —ia 








Gefuht: Plat als Haushälterin von einer bejahrs 
ten Frau. 3941 Dearborn Str. frja 


Geſucht: Eine Wittwe, 30 Jahre alt, fucht Stelle 
als Haus hälterin. Näheres 4804 Laflin Str. dir 


@eihäftsgelenenheiten, 

(Anzeigen unter diejfer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Billig! Billig! Billig! Noh nie dageweien! Muß 
fofort Umiftände halber verkaufen, den Yahre lang 
eriftirenden, mit brilliantem Erfolg betriebenen Gros 
cery = Store in Dichtbevölferter deutjcher Nachbar> 
ihaft; Feine Konkurrenz in der ganzen Gegend; 
früherer Befiger unabhängig reich geworden; billige 
Miethe mit Wohnzimmern; kommt rafch für Ddieje 
feltene Gelegenheit; irgend eine vernünftige Offerte 
wird afzeptirt. 112 High Str., nahe Southport und 
Fullerton Ave. 


Zu verkaufen: Bargain, dutdelegene Ede, "Zigars 
ren=z, onfectionerys und Notion:Store. 73 NR. 
Lincoln Str. 


Muß jofort verfauft werden: Beitgelegener Grocerys 
ftore, aroßer Waarenvorrath, feinſte Einrichtung, 
gutes Pferd und Wagen, für nur $650, billig für 
das Doppelte; theilweife auf Abzahlung; billige 
u ihöne Wohnung und Stall, 567 Larrabee 
Str. . 


Muß fofort Abreife halber fpottbilfig verkaufen: 
WUusgezeichnet gelegenen und gutzahlenden Ed:Gros 
cerpitore in feinfter Nefidenzgegend; großes Waareıts 
lager und vollftändige Einrihtung. Ede Sl. Str. und 
Indiana Ave. 


Zu verfaufen: Grfter Mlaffe Ed:Meatmartet; volls 
ftändiges Inventar. Adreffe: E 163 Abendpoft. 

Zu verfaufen: Guter Saloon; billige Miethe; gebe 
ein oder zwei, Kabre Leaje: gebrauche nicht alles 
baar; Berfaufsurjache, Kransbeit. 247 Rufb St. dfr 











Zu verfaufen: Butcher-Shop; billig anderer Ges 
ihäfte halber. 205 Wells Str. —ja 


im Sentrum der Stadt; werth das Doppelte. Aorefie 
2 160 AUbendpoft. —fitr 


Zu verfaufen bıllia: Confectionery und Sigarrens 
ftore, Sodawaflerfontaine. 586 W. 14. Str. 2631w 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu vermiethen: Der dritte und vierte Stock des 
Abendpoft = Gebäudes, 203 Fifth Ave., einzeln oder 
zuſammen. Vorzüglich geeignet für Muſterlager oder 
leichten Fabrikbetrieb. Dampfheizung und, Fahr⸗ 
ſtuhl. Nähere Auskunft in der Geſchäfts⸗Office der 
„Abendpoft*. bw 





Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Boarders. $3.50 per. Woche. 645 Blue 
Island Ave. —bi 
Zu dermietben: Möblirte Zimmer; 75c und $l die 
Wode. Nr. 73 €. Kinzie Str. 
Zu miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 GentS daS Bort.) 


Fin junger Mann wünjht Board,  Privatfanilie, 
zwifchen Centre und Weftern Ave. ımd Harrijon und 
22, Str. Wdreffe: 2 155, Abendpoft. dfr 





* 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Eents das Bor.) 
Berlangt: Ein guter Butcher mit $400 ala Parts 


ner; gute Gelegenheit für richtigen Mann. Adreſſe: 
NR 160, Abendpoft. fia 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents da3 Wort.) 


Zu verlaufen: Möbeln für vollftändigen Haus: 
— — 241 Courtland Ave. 6 Uhr 
ends. 


Zu verfaufen: Kleiner Heizofen. 578 Wielen) Sr. 
tja 











Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1c, 
(Anzeigen unter diejfer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Zu verfaufen: Junger Blaufhimmel. SHlitten, 
Laundrywagen. 54 Didfon Str. 


Bu verlaufen: Ein gutes Pferd zu irgend einem 
Preis. 567 Larrabee Str. 

Zu verkaufen: Spottbillig, ein gutes Pferd. 4246 
Cottage Grove Ave. 

Zu verfaufen: Rohlenwagen; billig. 38 W. Chis 
cago Ave. 


“Zu verfaufen: Ein großer Grocerys oder Mild> 
Shlitten. 412 N. Lincoln Str. 


gu verkaufen: Guter Bernhardiner. 366 3. Etr., 
hinten, oben. 


Kauf: und Berfaufs:-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubril, 2 Cent3 das Wort.) 


Spottbillig zu verkaufen: Chemifch gereinigte und 
gefärbte SHerrenanzüge, Ueberröde und Damentleis 
der, alles Waaren, die nicht abgeholt wurden. Die 
Saden find jo gut wie neu. Geihäftsitunden von 8 
bis 6 Uhr; Sonntags von 9—12 Uhr Mittagd. Steam 
Dve Houfe, Nr. 39 GC. GCongreß Sir., gegenüber 
Siegel, Eooper & Co. 180t,bw 

Zu verkaufen: Bollftändige Grocery-Einrichtung, 
im Ganzen oder einzeln. 318 Sheffield Abe. 

Zu: verkaufen: Bollftändige neue Butcher-Einrichs 
tung, fpottbillig. 4246 Cottage Grove Abe. 

$20 laufen gute nene ‚Higbarm“-Nähmajbine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeitie 
825, New Dome $3, Singer $10, Wbeeler & Wilion 
Es Elpridoe $15, White $15. Domeftic Office, 316 

Halited Str. Ybends offen. Oder State 
Etr., Ede Adamd. Zimmer 21. bw 


Photographen. 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
12 feinfe Gabineis. und ein 1] Sei 14 Werträt 82 
Bilder und vergrößert. 

Sonntags ollen. Sal 





- — 


Ave. doft 


Frau | 


I Wichtig! Wichtig! Nur 8275 und aufwärt!, nur 
825 wa Ne monatlih,, Lotten an, Warner Ave, 
und Se — cr Alods, son 
Electric Bart ib Clecteie ower Hohje-Straken: 
bahn. Zweig-Office: Ede Belmant und Humboldt; 
gauptsOffice: E. Melm$, 178 -MitvantreAse,. - 

— — — — 

Zu verlaufen: Eine große Auswahl in bebautem 

und leerem Grundeigenthum für Geſchäite- und 
Wohnzwede in allen Theilen der Rordieite, Lake 
Diem, Ravensiwood, Edgewater und Rogers Part; 
billig und unter gnünftigen Bedingungen. j 
Zorpe, 160 North Ave. 


Frucht-Farm billig 
| War, Bor 58, Grand Haven, 


Geld 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cent3 da3 Wort.) 


DQoujebold Loan Affjociarıom, 
(incorporirt), 
22 


85 Dearborn Str, 2 
534 Sincoln Ude, Zimmer 1, Lale Viem 


21d3 Int 
zu_ verfaufen. 


Mid. —ft 





Geld auf Möbel, 


Keine Wegnabme, Leine Deffentlichkeit oder Vergds 
gerung. Da wir unter allen Gejellihajten in den 
ı Ver. Staaten das größte Kapital bejigen, jo fönuen 
| Wir Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewäbs 

ten als irgend Jemand in der Stadt. Unjere Gereils 
| Ibaft ift organijirt und macht Geihäfte nad dem 
i Baugeiellichaftsplane. Darlehen gegen leidte mös 
hentlihe oder mönatliche NRiüdzahlung nah Bequems 
lichkeit. Spredt uns, bevor Ihr eine Anteibe macht. 
Bringt Eure Möbel-Quittungen mit Euch. 


63 wird deutich geiprodgen. —— 


Homfiehold Loan Affoctetiam, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ude, Zinımer 1, Zate View. 
Seoründet 1854 


Denn Ihr Gel 
auf Möbel, Bia 
Kutienuf.m,s 
ficeder FidelityMor 

Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
den niedrigften Raten. Brompte Bedienung, ohne 
Deifentlichleit und. mit dem Vorrecht, daß Cuet 
Eigenthum in Eurem Befig verbleibt. 


Fidelity Mortgage Loan Co. 
Incorporirt. 


94 Wafhington Ster—, erſter Flur, 
toren art und Dearborn, 


oder: 851 63. Ste., Englewood. 


oder: 9215 Commercial Ave, Zimmer 1, Columbia 
Blod, Süd⸗-Chicago. Uap, bw 


Geld zu verleiden 
auf Möbel, Bianos. Bierde, Wagen u. ſ. w. 
Kieine Anleiben 
von $W dis $100 unjere Spezialität. 

Mir neben Jbnen die Möbel nicht weg, wenn tie 
die Anleihe machen, toubern lajien diejelben inJhrem 
Beſitz. 

Wir haben daz 
größte veutibe Gejhäft 
in der Stadt. 

Alle quten ehrlichen Deutjchen, kommt zu uns, ivenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Gurem 
Vortheil finden, bei mir vorzufprechen, ehe Ihr ans 
| dermweitig * Die fiherite und zuverläjfigite Bes 

baudiung augelichers. 
— 2.3 Frend, 


19m3, 1238 La Salle Str., Zimmer L 
Geld — Gebraudben Sie etwas? 
Wir verleihen Geld in großen oder kleinen Summen 
auf Haushaltungs = Gegenitände, PBianos, ‘Pferde, 
Wagen und Lagerhausicheine zu jehr niedrigen Xaten 
uud auf jede beliebige Zeit. Abzablungen der Anlei⸗ 
ben können zu jeder beliebigen Zeit gemacht und auf 
diefe Weije die Zinjen reduzirt werden. 
Ebicago MortgayeNXoan &o., 

86 Sa Ealle Str. (Sauptflur), eciter Flur über der 
Straße, oder 
185 Wer Madijon Str., Zimmer 205, NRordiveit:Ede 
Halfted Str. 203,1] 


i 


Ehrliche Leute, 


welche Geld borgen wollen auf Möbel, Pianos, Waa⸗ 
renlagertſcheĩne, wollen gefl. vorſprechen bei 
Zeimer, 
119 Dearborn Str., Zimmer 53. 11mail 


Wozunabh der Südjeite 

acehen, wenn hr billiges Geld baben fünnt anf 
Möbel, Bianos, PBierde und Wagen, Lanerhauss 
jcheine von der Nortbmweftern Mortgage 
goan Eo., 519 Milwaufce Ave, Zimmer 5 und 
6. Offen bis 6 Ihr Abends. Geld rüdzahlbar in be= 
liebigen Petzägen. ilmai.1i 
Zu verleihen: $50,000.00 auf Chicago Grundeigens 
thbum im beliebigen Beträgen von H500 aufwärts, zu 
dem übliden Zinsfuße. YAuguft Zorpe, 160 North 
Ave. Abends offen. 21d;31mt 

| Geld ohne Kommijfion, ein großer Betrag zu vers 
 Teihen zu 6 Bro3.; ebenjo Geld zu 5 und 54 Pros. 
Baardarlehen zum üblichen Zinsfuß. 10jp,0m 

9.0. Stone & € o., 206 La Salle Str. 


Zu derleihen: Geld; 6 Prozent; feine Rommijs 
fin #8. 3; NR. Clark Str. Ra > — 
Geld auf Möbel für 30, 60 oder M Tage. 1492 
Milmwantee Ave. 17d33mt 


Verſöonliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cent das Wort.) 
Advokaten, Bankiers, Geſchäftsleute und Privad⸗ 
perjenen in jeder Ortjchaft werden darauf aujıneris 
fan gemacht, daß es in Jndiauapolis, Jnd., eine 
GebeimpolizeisAgentur gibt, die begangene Verbres 
hen aller Art unterjucht, Beweile ia Zivil: und 
Krimtnalfälen beibringt, fjowie alle -vorfommenven 
vegulätert. Deteftin-Arbeiten durch ihre Vertreter in 
allen Theilen der Ber. Staaten, jowie in Canada, 
Auftrabien, Süd-Umerifa und Europa ausführt. Mir 
befigen. alle Hilfsmittel und find im Stande, Auf: 
träge fchnell auszuführen, da wir überall Detektive: 
haben. Man adreflire: Chas. Yinge, Gen. Eupt., 
Nationab, Detective Bureau, Zimmer 11, 12, 13, 14 
und 75, 964 Eaft Market Str., Indianapolis, Jırd, 
Wſpbom 


AUleranders Gebeimpolizgei-Agen 
t:wr;:98 und 95 Fifth Ave, Zimmer 9, bringt irs 
gend etwas in Erfahrung auf privatem Wege, uitters 
jucht. alle unglüdlihen Yamilienverhältniffe, Che: 
kandsfälle. u.j.w., und fjammelt Beweile. Diebs 
Da, Räubereien und Schwindeleien werden unters 
udt und die Schuldigen zur NRedenichaft gezogen. 
Unfpräcde auf Schadenerjag für BVerlegungen, ilns 
tüdsjälle u. dol. mit Erfolg geltend gemacht. Freier 
Ka d in Rechtsſachen. Wir ſind die einzige deutſche 
VolizeisAgenttr in Chicago. Sonntags ofien bie 12 


Uhr Mittags. _ 2@mai, bin 


Löhne, Noten, Mietben: und fchlehte Schuiden als 
fer Urt jofort folleftirt; fchlehte Mietber binauss 
gelegt; alte. „Iudgments“ Tollektirt; Berfallerklärung 
von Mortgages und alle veſetzlichen Geſchäfte de— 
forat; feine Bezahlüng ohne Erfolg; alle Fälle wer— 
den prompt bejorgf? offen bi3 6 Uhr Abends und 
Sonntage: bis 11 Uhr. Englifh, Deutih und Efaus 
Binavifch geipraden. Empfehlungen Erfte National 
Bank. 76-73 Fifth Une, Room 3. Aug. $. Miller, 
Ktonftabler, Sd;1Imt 


Köhne, "Noten, - Mietbe, Ehufden und Anfprürhe 
aller Art ſconei und ſicher koͤllettirt. Keine Gebühr 
wenn erfelgtos. AlleRehisgeichäfte jorgfältig bejorg: 

Bureau:of Law and Collection, 
167—169. Waibington Str., nahe 5. Ave., Zimmer i5 

Sohn W. Thomas. County Conftable, — 

x 2mai,li 


hFür: Leute, welche Mastenbälle .beftichen.-. Größte 
Auswahl elegauter Herren- und Damen:Anzüge zu 
verleiben. Webernehme Bälle, Komites erhalten Ans 
üge koitenfrei._ uch Gold» und Silber-Trimmings, 
Masten u - zu verkaufen. 
Branch; AB State Str. 24d31mt 
Löhne koitenfrei Lollektirt. Wir jhieken die Gebübh- 
ten vor... 70,20 Ealle Str.,, Zimmer 60. 20d 3bw 


Alle Arten Saararbeiten fertigt R.Gramer, Damen: 
Frifeur und Perrüdenmaher. 34 Nortb- Ave. 19alj 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rudrit, 2 Cents das Wort.) 


Die, alte ‚Hebamngenfhule und Entbindungsanftalt 
des German, Medical College eröffnet den. nächiren 
Kurfüs am 15. Ianuar 1895. Studentinnen erden 
von Profeflöoren der medizinischen Fakultäten uuters 
richtet. Näheres bei Dr. Malot, 186 W. 13. Str., 
nahe Ajhland be. 19d;1mt 


Erite deutihe Hebamumenjhule im Weiten. Das 
einzige vom Staate Jlinois_incorporirte College of 
eröffnet jein 33. Semeiter am 15. Januar 
1895. Nur reguläre vom Staate Yllinoi3 autorifirte 
Werzte ertbeilen den Unterricht. Näheres bei Dr 
Scheuermann, Ede NRorth Ave. und —————— 

no,bis 


Dr. Nutin Hegnauer, denticher Arzt. Spezialität: 
Krankheiten des Blutes. Nefidenz: Südmweit-Ede der 
Sangamon und Fulton Str. Spredbitunden: Bor: 
mittags bi$ 12 Uhr, Abends von 6 Uhr an. 27d;im 


. Mrs. Jda Babel, 
Geburtshelferin, Nr. 277 Sedgwid Str., nahe Dis 
pifion. Behandelt alle Yrauenfrankheiten. Erfolg 
garantirt. Mdzlint 

Geſchlechtz⸗ Gaut:, Blut», Nieren und Unters 
leibs⸗Krankheiten fiber, jchnell und dauernd geheilt. 
Dr. Ehlers, 108 Well Str., nahe Obio.. WMofbin 

Srauentranfbeiten erjolgreih bebans 
delt, Biährige Erfahrung. Dr. Nöich, Zimmer 
20, 113.Mdams_Str., Ede von Clark. Sprehitunden 
von 1 bi 4, Sonutag3 bon 1 bis 2. Ainbw 


—XRE 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Julius Goldgzier. Hohn 2. Rodgers. 
Goldzier & Rodgers, Rehtsanmwälte, 
Redzie Bldg., 120 Randolph Str., Zimmer MIT, 


—Sred. Blotke, Rechtsanwalt, 
— Kt. 79 Dearborn Str., Zimmer 84488 — 
Nehtsjachen allet Urt jowie Kollektionen prompt 
bejorgt. - 10d;1j 


AUnterricht. 
Anzeigen unter biefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


;‚ Untertit in 


fh für erwadiene Deut 
-$2 per Monat, Suötitrung, ie aphie, ie 


nen, * nen u. i Be ans zZ er Eu —— 

Em Ban, —— inet 
. inen 

Are der waulee pe, Gd: 

Be 
Engliib in dreibig Stunden. Breije 59 
Ahrsp Ei ns 


der Ethen Abe 


öftja,bin * 


Auauft |; 


Farmer J. 


WE. Conereß Stec. 


| Berlangt: Yrausii and Mädchen, | Grundeigentnn* m» bäuier. = # — 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1’ Gent- das Wort.) | (Anzeigen unter Diejer Rubrik, 3 Cents das Wort y° * Verkaufsfieflen der-Abendpofl. 4 


: Nardſeite. 

E. A. Beder, W Burling Str. 
Car! Lippmann,. 186 Center Str. 
Dir3. R. Basler, MI Center’ Str. 
Henry Heinemann, 249 Tenter Str, 
Eiger Store, 41 Elarf Str. 

M. Berig, 421 Elarf Er. 

Dirs. &, M. Reppo, 457 Ela 

©. Becher, 5904 N. Ela t 
News Store, 652 Clark Str, 

5. 3. Raub, 87 Elarf Etr. 

F. 9. Liebl, 55 Cleveland Ave, 
Louis Voß, 76 Clybourn Ave. 

5. €. Lang, 249 Eip 
Joe Wei, 33 Einf 
8. Grube, 372 € 
Sohn Dobler, 40 


2 
l. 
Um. I t 
Monjon & Em 
©. €. Neljon 
R. E. Burke, 34: 
Miß Boyde, 4074 
B. Valy, 467 T. 
h Forsberg, 179 Eim Str. 
. Webiter, 116 Eugenire 
. 9. Mebarty, 70 9 
. Weber, 195 Larrabee 
Mi Bund, 464 % 3 
3. Verbaag, 491 
d- Ordemann, 517 La 
2%. Berger, 571. Larrabee 


sn oe. 
urn Ave. 
urn ve. 
' Elpbourn Ave, 
tr. 


Mrs. Andree, 629 Larrab 
J. 9. Quinlan, 692 La 
Mrs. Miller, 693 Larrabee 
Liljeblad & Magnuion, 301 
D. Teichler, 3IE N. Market 
Frank Kebler, ZEM. 
€. 9. ESdbimpili, 22 Nort 
€. 9. Beuder, 32 €. Nort 
A. Ziehm, 389 E. North Y 
N. Roevenad, 3) Norts } 
Mar News Store, 39 9 
3. Stein, 94 € 
A. 3. Cameron N 
MW. F. Meister, 5 
€. €. Siomer, 60: 
H. M. Virnow, 
Frau Ferian, 90* 
W. Reetz, 119 8 
C. Linſcheid, 1 
. Zamotte, 141 2 r. 
5. W. Bormann, 190 Wells Ste, 
Mik Florfary, 1 MW: j 
Mrs. Kobhniton, 276 W 

. Buihnnell, 80 U 

. Surrie, 306 Well! & 

34 Wells t 
3 Wells 


Str. 

dowick Str. 

dawick Str. 
edawick Str. 


1 Willow 
- &. Butnam, 66 Willow Ste, 


Mordwerlfeite, 


. Mathis, 402 N. Aibland Ave, 
. Dede, 42 N. Wihland Ave, 
. Zannefield, 42 N. Aſhland Ave. 
EM. 267 Augqufta Str. 
) Chicago Ave 
, 39 W. Chicago Ade. 
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Levy, 116 W. 
. &. Hedegard, Ne 
. Quedife, 234 W 
. ©. Kıep 
F. Dittber 
Ss. Mation, 5 
Sojepb Miller, 
E. Ruboff, 192 
2. ©. Naa 
Aug. don \ 
C. W. P. 


en 
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, 220 Grand pe, 
on, 35 Grand de 
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Henry Steinoh 

V. J. Heinric̃ 

Sopbu3 Ienjen, 22% 
Sames ullen, 309 Bil 
M. NR. Udermann, 56 


il. 9) Miliwaufee Upe . 

Y. Ellis, 521 Milwanfee Ave 

M. Limberg, 803 Mitt ce 

—— faijer, 1019 Mih ee Abe. 

Emilia Strude, 1050 Milmwanfee Une, 

A. Jogchim, 1151 MWilmaufee ve, 

frau Sakobs, 1559 Milwanfee Are. 

& 9. Trembln, 1618} Milmaulee Une 

9. Dom, 1708 Milwaufee Une, 

%. Dome, 87 Maplemwood Ave, 

M. Roientbal, 177 Mojart Str. 

Frau Miedel, 9 MeRemmold Str. 

B. Carr, 29 Noble Str. 

Marie Buttoniben, 20T MW. North Ave, 

E. Hanien, 759 W..Wort5 Ave. 

HD. Moorhead, W5 MW. Nortb Ave, 

Thomas BSillespie, 8: Sangamon Ste, 

6. Öligmann,: 6 N. Sauline Str, 
TIEFER 


Südwerfeite, 


Reims Store, 109-8: Adams Str, 
«. 3. Fuller, 39 Blue Island Ave. 
9. Batterjon, 62 Bfue Yeland oe. 
9. Lindner, 76 ® land Ave 
€. 8. Harris, 108 Iland Ave. 
Frau Manuth, 210 Island Une, 
brift. Stark, 30 
John Veters, 
Frau Lyons, 5 
Frau T Botzen, 65 Cane 
J. Büchſenſchmidt, alport Ave. 
PB. D. Boru, 113 Ganalport Ave. 
Frau 3. Ebert, 162 Ganalport Wve. 
9. Reinhold, 303 California Ave. 
3. aber, 126 Golorado- Uve. 
Presbpterianhoipital, EdiCongreb ud Worin 
J. €. Jate, 12 Desplaines. Str. 
. Enabauge, 45 S. HSalitev St 
.Noſenbach, 212 
. RWitansti, : 
U. Aaffe, 38 S. i 
W. Rojentbal, 254 S. Halftd S 
. Rofen, 411 Halfte S 
Schu ’ oO, ’ > l t 
dalſted Stre. 
. Datfted Str, 
Sr Halſted Str 
Harriſon Str. 
S. E. SFarrel, 118 W. Harriton Str, 
65. Leon, RW. Harrijvon Str. 
&. Thompion, S45 Hinman Str. 
AU. Berry, 13 W. Yale Str. 
Sohn Schrigler, 33 W; Late: Ste, 
Henry PReterion, 78 MW. Lafe € 
©. 2. T 
6.2. u 
Henry Faib, 516 W. 9 
Frau Beer, 5R. Ba a 
frau 8. Greenbera, 12 ©. \ 
M. Lehler, 13 W. Rolf 
M. E. Altwortb, 60 W: Rar 
2. 2. Ballm, 3 W. I 
Wirslote Bros., 213 W. \ 
Ane Linden, 295 W. 12. ö 
Frau Then Sholjen, DI WM. 
—— Primer, 508 MW. 
Goldnes, 659. W. 12. 
fr. Mally, 130 98. 18 
. Zaffahn, 151.W. 18. 
- Brifchl, 18 WW. 18._ © 
. Bretb, 15 W. 20. 
t. S. Sadje, 809 Wi 
y. Stofiba:, 72%. U. 
— Bogner, BB. 21 


Südfeite. 


&. Hoffmann, 2040 Arcdier Ave, 
—— Jaeger, 2140 Urher Ave 
A. BVererion, 2414 Cottage Grove Ave. 
News Store, 38 Cottage Gr Ave. 
6. Gofblin, 3113 Co e Bi 
. Waffermann, 3240 € 

Daple, 3705 Cottage Grove % 
3 Store, 706 Cottage Grove Ade, 
Don Derflice, 21 arborn Str. 
Ring, 116 € T 
S. Wendlina 


Halft, 313 S 
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—— 


en 


wa 


Halfted Etr. 

.. Halfte» Ste, 

. Schmidt, . Halfted Str. 

Meinftod, 364 S. Helfted Str. 

Traws, 10 E. Harrijon Str. 

Sandre, 111 €. Harrifön Str. 

Monrow, 6 S. State Str. 

rau Franfien, 174 ©. State Ste. 
Gaibin, 1730 ©. Str, 

. Blad, A131 ©. Str. 

rau Vommer, 2306 &. State Ste 

Rirhler, 724 S. State Str. 

Echneyder, 3002 S. State Str, 

Eapeboft, 25 2. Sur. 

ew3 Store, 8 %. Str. 

%. Wallate, 39 35. Str. 

. Weinhold, MI MWentivortb Abe. 

Finninger, 254 Wentwortb Ave 

. Wiejer, 240% Wentivortb Ave. 
Beeb, 717 Wentwortb Une. 

. Wagner, 3933 Wentworth Ave. 


Sake Biew. 


Mr.SHoffmann, S.:W.:Ed:Aihland u Selmont un 
Mrs. Ahde, Belmont Ave. 
Soelekes, Añ Belmon 

. Kranie, 1504 Dunr 

. ®@. Pearion, 217 Tine | 
9. Moore, 442 Lincoln Une. 


re, 485 Lincoln Use, 
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ed. Beters, 7 
Mint, 75 r 
6: De: "yo Lincol 
uftap Wendt, 5 Lıncoln 
5 ya 1039 Lirtcota Ude 
€. Stepban, 1150 Tief ine. 
_ Meihnast, 1I8I Vincote Upe: 
3. 6. Dieg, 1406 Wrightmaod Une, 


Town of Safe, 
Co., 59% Aibland Ave. 


Bilngradt, 4754 Union be. 
Qunnerähagen, 4704 Weutwortd Use 
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Abdendpon, tägfıfe Auflage 39,508 





chillers Werke 


ia der dolthumlichen Ausgabe, die von der , Abendooſte um Preiſ⸗ 
hon 25 Cents fur den Band dezogen werden kang, find jehl 


vollfländig 


erſchienen. 


Die Ausgabe beſteht aus 


elf Banden, 


die entweder einzeln, oder insgefammt zu dem niedrigen Preife bon 


$2.75, geliefert werden. 


Sie enthält 


unverkürzt 


alle Werke des großen deutſchen Dichters und Schriftſtellers, einſchließ⸗ 
lich ſeiner geſchichtlichen Arbeiten und ſeiner kleineren Erzählungen und 


Eſſays. 


Die äußere Ausſtattung iſt derartig, daß die Ausgabe jeder 


Bibliothet zur Zierde gereicht, und der Druck entſpricht vollſtändig dem 


der berühmten Leipziger Ausgabe. 
züglich als 


Somit eignet ſich das Werk vor—⸗ 


Feſttags-Geſcheuk, 


namentlich für die heranwachſende Jugend. 


Die Liebe zur deutſchen 


Sprache und die Werthſchätzung des deutſchen Geiſtes kann den hier— 


zulande geborenen Kindern deutſcher Eltern am ſicherſten dadurch ein— 


geflößt werden, daß man ſie mit den unübertrefflichen Erzeugniſſen des 


größten deutſchen Volksdichters bekannt macht. 


und reinſte Vertreter des deutſchen Idealismus. 


Schiller iſt der edelſte 


An ſeinen Geſtal— 
“ 


tungen kann die im trodnen Dollarlande durftende Seele jich wieder 


(aben und erquiden. 


Seine Werke follten in keinem deutjchen Hauſe 


fehlen, wenn e$ fo leicht ift, fie anzufchaffen. 


Die „UÜbendpoft“ hatte es niht auf den Abonnentenfang abgejehen, 


ala fie die Verbreitung diefer Schiller-Ausgabe übernahm. 


Teshald 


hrauchen auch keine „Coupons“ vorgezeigt und feine läftigen Bes 


dingungen erfüllt zu werden. 


Sedermann kann entweder einen ein- 


zelnen Band oder das ganze Werk kaufen. 


Auch die Träger nehmen Beltellungen entgegen und liefern, die 


Bücher ohne Preiserhöhung in's Haus. 





WORLD’S [IEDICAL 


INSTITUTE, 
55 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Tie Aerzte dieier Anftalt find erfahrene deutiche Spes 
geusten und berrachteu e8 al3 eine Ehre, ihre leiden den 
‚it, .enfhen jo fhuell als möglich von ihren Gebrechen 


au beilen. Sie heilen grünvlich, Unter ©arantie, 


| 


He geheimen Krankbeiten der Vänner, Frauen⸗ 


Aden und Weecnftruationsftörungen ohne 
Eperation, alte offene Geihwüre uud Wunden, 
Kr ochenfrah 1c._ WUithma und KFatarrh poſitiw 

eheilt. Neue Methode, abjolut unfchlbar, 
bone ın Deutihland Zaufende geheilt. Heine 


themnoth mehr. Behandiung, inf£. Diedizinen, nuz 


Drei Dollars 
ben Dionat. - Schneide Died aus, — Gtuns 
deu: 9 Uhr Wiorgens bis 6 Upr Abends; Dr - 
10 bis 12 Uhr: 2— 


JuUindis Central⸗Eiſenbahn. 
Alle durchſahrenden Zuge verlaſſen den Central ⸗VBahn ⸗ 
bof, 2 Str. uud Vart Row. i 
Süben fünnen ebeufall3 en der 2. Str... 39. Str.» 
ud Hyde ParisStatıon beitiegen werden. &tadts 
Sidet-Orfice:_ 194 Clark Etr. uno Auditorium:Hotel. 
Züge Abſfahrt UAnkunft 
Tem Orleans Limited EMentphis I 1L.35N I 1.55 R 
Atıımta, wa & onpr'le IN SB 
Gh. & St. Kouis Diamond Special. | 9.00 N 3 
Springfield & Detatur. nu: 04... PVWN 
Mew Sleaus Poſtzug. .. ......... 
= Et. —A « 
oomington Pıffagterzug 
ago & New Orieaus Erdreß .. 
Kantater & Bilmatı f 
Kodford, Eubuaue, Sivur City & 
Siouz Falls Schnellzu I 
Rodford, Dubuque & Sidur City a!l85 N 
Koctford Vaſſagl⸗rzug 3.00 N 
EN * 


Rockford & Freeport 

Bubuane & Rodivrd Krvrek v 
Samſtag Nacht nur bdis Dubuque. Taglich. Täg 

ii. ausgenommen Sountags. 
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Burlington:Linie. ‚ 
tag», Burlington: und OuincysEiienbabn. 
rn ces: 2il dıart Str. und Union Bafiagtet: 
bof, Kanal Str., aio.fgen ıadıon und Adams 

Züge b Antın 
Salesburg und Strrator 
Nocdtotd und Foirefton .... ...0... 
Local⸗Puulle Yllınoız u. Jowa....*1 
Rodiord. Sterlutg und Mendota...+ 
Streator und : tE:WA... un .nns ..t 4 
Kanias City, St.or u.Leavenmwörtb* 5 
Alle Fun ıe id Koran» “52 
Omabä, & Buff u. Ned Puntte .* 0,8 
St. Baul und Diinneapolis * 6.2 
Kasıty St. Höen. ve ventworth. 
Smada, Nincoln und Deuper. ...... 
Bach ig, Win tmta Wartland... 
Et. Paul und Minneapolts 2 

“Tügalıy: tTdalich, ausaeuommen Sonntags. 
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Baltimore & Ohio. 


BEARREABSEBAISS 


sur Männer, 


Böllige Wiederherftellung der 
Gelundheit und Rüſtigkteit, 
mittelft der 
2a Sale’ichen Behandlung. 


‚ Erfolgreich, wo alles An- 


b 
=®d 
| 
| 
35 | 
0% 


| 
| 


dere fehlgefchlagen hat. 


Die 2a Salle’iche Methode und ihre Borzäge: 
k Applilation der Mittel diret am Gig der Kranlı 
eit. 


2. Vermeldung der Verdauung und Abſchwächunt 
der Wirkfamteit der Mittel, 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Oeffnungen der Rüdenmarknerven aus der MWirbels 
fäule und daber erleichrertes Gindeingen zu der Ner⸗ 
—— und der Maſſe deß Gehirns und Alld⸗ 
orats. 

4. Der Patient kann ſich ſelbſt mit geringen Koſten 
ohne Arzt herſtellen. 


Diät oder Kebendgewohnbeiten. 

6. Eie find abſolut unſchädlich. 

7. Sie find leicht von Jedem änguiwenden und ielts 
fen unmittelbar auf den ik de8 Webels innerhalb 
weniger als einer halben Etunde, 


Heunzeihen: Geftörte Verdauning, Appetitwien> 


' gel, Abmagerung, Gedähtnigihteäche, Heike Wallun: 
ı gen und Grrötben, SGartleibigfeit, fleberhälter uud 


I 


Tide | 
Bahne 


netböfer oder tiefer Schlaf mit Träumen, Serzllopfen, 
Ausihläge im Gefiht und Hals, Kopfe, Abneigung 
gegen Gejellihaft, Tinentichlofienheit, Mangel ar 
Willenskraft, Schüchternheit u. T. to. Unfere Bebarib: 
lungsmethode erfordert feine Berufsftörung und Feine 
Magenüberladungen mit Medizin, die Mebilämente 


| werden direft an den affizirten Thellen angelvandt. 


| 


Bahuhöfe: Braub Gentral Pailagier-Station; Stadt 
* Dffice: 193 Slarf &tı. 


Netne eyxteo· Fahrxv eiſe verlangt auf 

den 3 8 Limited Zügen. eg 
Local at u 
Hew York und Waſhington Weiti- — 

buled Limited *10. 
| el Bınıted "BON 

alterton Uccomodattion.g.e 8.28 8R 
Kolumbus und Mhe-ting Erpreh...® 6.25 N 
Rew York, Waitingten, Pittöburg 

und Kteveland Veltibuled Kimited.* 6.5N *11 

"Zäslid. + Ausgenommen Sonntags. 
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ıcket Öflice, 195 South Clark 


we. Deir: + Daliy except Suhday. 
Pacide rbuled 1% uns x 
Kausas City, Denver alifornia.... 
Kansas Uhty, Uolörado KUtah Express.. 
SS TLomis Limited „..n-0n04ninr 0er an 
California Limited, via St. Louis 

Ss. u ‘ 
Spnngfleli t. I,ouis Day Express.....* 
52 St. Louin N Rnfess....* 12 4 
Joliet, & Dwirht Aogommodktion,. .......” 8.00 AMit 8.45 
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EChiengo Gaſtern JUinoisGEifenbvahn. 

Tictet · Dffices: SL Elarf Str. Anditortuit Anner 
und alı PafjägierrVepok Dearborn und Bolt are 

"Zaygiib. Fe made Sonutag Wbhahre Yrimıedt 
Serre Haute uiid Enandinde u FEWBE +00 
Duanbiike a tn . turen Spgs FESN FoH N 
Suxays & Huihurile Yımtld.... FEIN 10.0 
Zerzs iliıke uud Eddusdtie..... DEN 558 


Sic, 4 Grie-Gifennann, 
, Tidet· Offices 
2 ©. Clarf Str. und Deatborm- 
ta:ioi, Poit Sit, Gate Hurt Ave. 
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Die La Salle'ſche Behandlung iſt auch daß heſte 
Mittel gegen Krankheiten ber Nieren, Biafen u.f.ie. 


Such mit Beugnifen und Gebrauchsau 
weifung gratis. Wan frelde an 


Dr. Hans Treskow, 
822 Broadway, New Pork, A. $. 


Ein Kampf um's | 
Leben. 


Schuͤttelfroſt, eine geringe Kombreſſton 
der Kunaen, ein fieberiiches Geriihk und 
dem Leidenden wı.d erklärt, daß er fin 
eine 


Leichte 
@rkälturng 
augezogen habe. und bier beninnt der 


Kampı um’, Yeben, Wenit veruaciäfe 
figt, hat die Ertäitung zur Folge 


Huſten. 


Die Lungen werden annenriffen 
andder Henke Airdt an Anszchrung. 
Es gibt nur eine fihere Methode, 
dicfes traurige Mefultat zu werbüten, 
und diefe Bel dt darin, die Krank 


Bl beit in ihrem Aufangshadinm zu in- 


riten durch den Gebrauch von 
> EEE 
‚nn HONEY OF 
HALF \ HOREHOUND 
AND TAR. 
8 AfR Died — — 
volltolimen zuveriäff 


Frädentiv-Mittel bei allen vm 
fange + Sunbiomen ber gefü 
rant eit der Anszehrung 


Zu haben bei allen Apothetern. 


—— —— 


mit ihren heißen Zigeuneraugen 
and ſtreckte beide Atme aus. Es war 
eine unbeſchreibliche hilfloſe Sehnſucht 


5. Ihr Gebrauch erfordert keine Verunderung der 


vorſichtig! 
nichts ſtehen — denken Sie — gute, 


Abendpoſt⸗ Chicago, Freitag, den 28. 


Roman von A. don hersdorff. 


(Fortfegung.) 
Am Ubend aber war ich hei ihm. 
hatte ja nun Beit gt zu dans 
n, zu überlegen, meine Beiftesgegens 
wart mwiederzufinden. E3 war ja nur 
der Augenbiid gewefen,"der mich un- 
vorbereitet fand, 
Au er war verändert — er mar 
ioieber ber alte, der gute, liebe Freund. 
„au nett von Dir, Arno‘d, daß Du 
fommft — und wirflich zu dumm von 
mit, Dich jungen Menjchen mit eheli- 
hen Sorgen zu beläftigen. Sag mal, 
lieber Serl, mie geht denn die Gejchich- 
te nun mit Deiner grauen Dame von 
der Ausſtellung? Nichts mieder 
hört?" 
Ich war in doppelter Beziehung froh, 
Iprehen zu dürfen. Er hörte zu, und 


nem Gefiht. Dann brach ich plöglich 


ten ernennt sm warnen me 


Kin fchechter Menfch, 


abgejehen von dieſer einen Zollbeit, 
Morgen joll ich bei ihm eflen. Draußen 
lagert eine enitidende Schwüle.... Heute 
be ih zu ihr, gu Elifabeth! zum 
Fun tenmal, Da por mir fteht eine 
Baje. Sie ift aus der füniglichen Bor» 
zellanmanufaltur, bezaubernd ſchön: 
pei Mast!!! Für zwei oder drei 
ofen faum, ich habe drei darin, Mar- 
fchall Niel, vollendet, tadellos, Form, 
Farbe, Duft. Noch war ich feinmal bei 
ihr ohne eine einzelne, aber die aller- 
herrlichfte Blume der Jahreszeit, mie fie | 
felbjt die Allerherriichite des ganzen | 
Jahrhunderts — Elilabeth. 

Elifabeth und Arnold! Wie roman 
tiich und idyllifch das Klingt! Die Jrr- 
lihter und VBergipmeinnit und der 
Hohmald von Stifter Stehen por mir 
auf in ihrer idealen Reinheit und | 


Poeſie. 


ge⸗ 


Und doch, ich weiß nicht, ich bin wohl 
ſehr aufgeregt, ſehr überreizt, Ziska | 


| und Glifabeth, Wilhelm und die na= | 
pi ı 1, und | hende Geldnoth, das aufgegebene Stres 
lebendige Theilnahme malte fich in feis | 


ab und ging rafch auf feine Intereſſen 


über: „Höre, Wilhelm, Du mußt mit 
Deiner Eleinen Frau fort. Sie hat zu 
lange in Berlin gefeilen. Das verträgt 
die Stärfjte nicht. Du mußt’ina Aus- 
fand!“ 

„Wo denkt Du Hin? Sie haßt die 
limatifchen Kurorte und die öden Bü- 
der, mie fie jagt. Das habe ich ihr na= 
türlich fängft angeboten. Sie tft ja bis 


' Dente 


jegt alle Jahr monatelang auf Reifen | 


gemwejen. Dies Jahr auf einmal mil fie 
durhaugs nicht. Sie wird nervös, hef- 
tig und meint, wenn ich davon ans 
fange.” 


„Dann mußt Du entihieven einen | 


Nero'narzt fragen, Wiihelm. Die Sache 


it nicht unbedenklich — denn, Wilhelm | 


— eine pPhyſiſche Urſache, 
häusliche Umwälzung —“ 

Er ſchüttelte trübe den Kopf. „Nein, 
Arnold, nichts. Aber komm jetzt zu 
ihr. Du bleibſt doch zum Abend?“ 

Ich hatte eigentlich eine brennende 
Sehnſucht, unter Eliſabeths Fenſtern 
umherzugehen, ein kleines Gedicht fer— 
tig zu machen, das ich für ſie, an ſie 
begonnen, beim Gärtner irgend eine 
merkwürdige Blume zu entdecken, um 
ſie ihr zu ſchicken, aber ich befahl mei— 
nen Herzenswünſchen Schweigen und 
blieb. 

„Geh nur hinein. Du findeſt Ziska 
in ihrem Salon. Ich komme gleich.“ 

Ich taffte mich zuſammen und ging. 

In dem bekannten Salon am Kamin 
ſtand das breite türkiſche Ruhebett, das 
ſonſt am Fenſter ſtand, und da lag 
Wilhelms kranke Frau. Eine blauſeide— 
ne Decke lag auf ihren Knieen, und die 
Flammen im Kamin, trotz Roſen— 
und Sommerluft, flimmerten in den 
Brillanten und Steinen, die ſie in den 
Ohren und am Buſen trug. 

Ich kam langſam näher, ich fürchte— 
te, ſie zu erſchrecken. Aber ſie hatte ſich 
wohl ſchon auf meinen Eintritt gefaßt 
gemacht. Sie drehte den Kopf ein we— 
nig und hob denOberkörper. Ihre roth— 
blonden Haare waren aufgelöſt (wa— 
rum nur?) und fielen faſt bis auf den 


Boden und tief über ihre runde Kin— 
derſtirn! 


Gott! ſah ſie krank und fieberhaft — 


verrückt — Ga wahrhaftig!) und ſchön 


— kindiſch ſchön aus! Sie ſah mich 
an 


in dieſen Bewegungen. 

Nichts, gar nichts anderes war bare 
auf zu thun, ala was ich that. Aafch zu 
ihr treten, einen Augenblid lang das 
Knie beugen und flüjtern: „Gott Heife 
— Gott verzeihe und — ilt ed denn fo 
ihlimm? Kann man fich denn gar nicht 
zufammenraffen? Mülfen wir denn al- 
le,alle in den Abgrund hinunter?” 

Sie lächelte wie ein beruhigtes, ge= 


tröftetes Kind, während ich raich mies | 
der aufrecht neben ihr ftand. Wilhelm | | 
| le Herren zumeilen. Uuch Kersti, Del 


fonnte ja jeden Augenblid eintreten. 


„EB ift alled gut — ijt jet alles 
' gut, Ach bin fhon ganz mohl. Bleibit | 
So lange, jo Ihredih 


Du heute? 
graufam lange marft Du nicht —“ 


Ahre Stimme brach — fie drückte ihr | 
Geficht in meine Rechte, und ihr mei= | 


es, dides Haar umhüllte ihr Gelicht 
und meine Hand mie ein  röthlicher 
Strom. 

Ein Schauer ging durch all meine 
Adern. „Kind — Ziäta! Bedenken Sie 
feien Sie nicht fo thöricht — jo un- 
Sch Tann am Ende für 


teizende, liebe Frau — denfen Sie an 


| das Ende diefes Weges — —“ 


„Ich will jegt nicht denken. Sch will 


' jet ausruhen ein paar Stunden. Yeht 
' ijt hier die Welt und der Himmel und 


allee, Du bift da. Ih Tehe Dich, ich 
fühle Dich, o, fieh nicht To böfe aus 
mit Deinen geliebten Gemittzraugen.“ 

„Haben Sie denn feine dee, gnä- 
dige Frau, von Sünde und Shande, 
und daß ein Mann lieber ftirbt, als 


daß er gegen ben iheueriten Freund, ges | 
gen irgend ‚einen Menfchen jo ehrlos, | J 
| v wol nicht mehr auffomm’ und daß 


jo nieberträchtig —" 

„O nicht! Nicht! Set nicht fo graus 
fam'mit Deiner armen Zisfa. Ich 
müßte ja fterben, heute noch, wenn ich 
glauben fünnte, dat; Deine Liebe —* 

Ich trat zurück und entriß ihr faft 
meine Hand. E3 war zum Verzveifeln. 
Sie ſchwur auf meine Biebe! Iind Dies 
fait milde Feuer! Die Südfeligkeit in 
ihrem G:iiht, in ihren Yugen! 

Da hatte ich falt etmus mie eine Hal» 
[ucinatien. Ih Thaudre davor und 
mag fie nicht niederjhreiden. 
wenn fie fich je erfüllen jollte — dann, 
Fisia Gravis — dann meinen bitters 
ſlen Haß Dir und allen Pflichtvergeſſe— 
nen, ſittenloſen, kindiſchen Weibern, 
die den einen Talisman ihrer Macht 
über einen feſten und Gutes wollenden 
Mann ſo mißbrauchen. 

Den Augnſt. 


Von geſtern Abend nichts zu ſagen. 
Dieſe Ftau treibt einem raſchen Ende 
zu. Gravis war ſohr ernſt, ſehr gütig 
gegen ſie, ſeht freundlich gegen mic Er 
bat ntich, oft zu fommen. Seine Frau 


‚ fei heiter aemefen, beiler. Gewiß war 


‚fi Das. Jh fehmaöne, fie It gang gefund, 


J * * 


eine große | 


| qute Doftor in ©. gelädhelt und 


Aber | 


ben nach der Kriegdafademie, der fins | 
jtere, zornige Oberjt und die ernjte Ma- 
tie, der unheimliche Kersti und ein Et: 
mas neben mir, immer, immer, wie eis | 
ne fchittenhafte Gaeltalt, eine ’ jener 


Frauen oder jener Männer, oder Ein 
bildung der Phantafie, ich weiß nicht, | 
eine “ 


aber ich höre immer 
an„da3 Ende 
es — — 

Herr Gott — was iſt das? Mir wird 
ſo unwohl — — die Athemnoth — 
die mich ſo lange verſchonte — kommt 
zurück — — ich —“ 


dieſes We— 


Den .. Auguſt. 

Da habe ich richtig acht Tage im 
Bett liegen müſſen, der Oberſtabsarzt 
ſelbſt war bei mir, und wie damals in 
G. mein guter alter Freund, hat er 
mich behorcht und beklopft und wie je— 
ner mir empfohlen, nah Italien zu | 
gehen im Winter, wie damals der Tiebe 
ges 
jagt, daß ich’8 auch laflen könnte — jo 
nöthta ſei es nicht — aber mur jehr 
tolle Echauffeinent3, geiltige und für= | 
periiche Erhigungen habe ich Streng zu 
meiden. Der gute Mann hat leicht ra= 
then: Schlafen Sie ruhig und träumen 
Sie nicht! Zu dumm! Die NRofen und 
die Vafe mußte ich ihr Fchiden. Shre 
Antwort lefe ich Morgens und Abends 
— mein erjter und mein lehter Ges 
danke. 


„Dank flir die Nofen. 


Weißt Du, warum ſo ſeltſam ihr Duft, 
So ſinnverwirrend, ſo füß und toll? 
Weihßt Du, warum ſo brandet mein Herz, 
Lieder und großer Stürme ſo voll? 


Einmal noch werden, eh' ſie vergeh'n, 

Sterbende Blumen duftſchwer und licht — 

Einmal erwaächt noch mein dunkles Herj, 

Glaubt Dir und liebt Dich, und blüht, und bricht. 
Eliſabelh.“ 


Den .. Ausuſt. 


Die Vorbereitungen zum Manöver 
ſind in vollem Gange. Knopf iſt im La-⸗ 
zareth. Stellvertreter miferabel. Kers— 


ka in Trouville und Paris. Er hier. 
Viel bei mir. Entſetzlich — die Ziska 
ſchreibt mir. Ich brauchte nicht zu ant— 
worten, ſchreibt ſie. Sie ſingt meiner 
Selbſtbeherrſchung Loblieder und iſt 
felſenfeſt überzeugt, daß ich ſie liebe. 
Alle Sonntage ſolch ein langer Brief. 
Immer amüſant, anmuthig, oft geiſt— 
reich — voller Zärtlichkeit. Ich ant— 
worte ſelten, kühl — kurz. Entſchuldi— 
ge mich auf die altbekannte Weiſe, daß 
ich keine Briefe ſchreiben könnte, Feine 
Zeit und fein Talent dazu Hätte. 
(Und mie fehon konnt’ ih an Dich 
fchreiben!) 

Und immer die Tchredfliche Teife 
Stimme, wenn ich allein bin: Denke an 
das Ende des Weges! 

Ten, . Auguft 

Elifabeth ift noch bier. Aber in acht 
Tagen geht fie nad) Pommern auf das 
But ihres ältejten Bruders. Sommers 
beißt e3. Ich war alle Woche zweimal 
da. Sie hait mich fnapp. Jch traf dies 


fen, Brenten. Diefe beiden Habe ich 
jetdft eingeführt. Die legten Male im: 
mer in Gefellihaft. Sie jah traurig 
und fehr refervirt aus. Einmal Hatte 
ih dad Gefühl, daß man ihr etwas 
UnvortHeilhafte3 von mir erzähit Habe, 
Wer? ch liebe fie üder alles Map. 
Und wenn ich fieben Jahre um Dich 
erben follte, Du edles, himmilijch:s 
Weib. Wie fol ich Dir je danken, daß 
Du Dein jtolges Herz mir aabft! Und 
ich weiß, tifabelh, mir alein gehört 
es 


Dieſe Glulkh iſt 
Fenſter und Thüren find freugmeife 
auf, aber ſelbſt der Zug iſt glühend. 

Heute nach dem Dienſt war ich im 
Lazareth. Knopf iſt nicht zum Beſten. 
Er fiebert und magert ab. Sein Vater 
foll an Abzehrung geitorben fein, Die- 
je Dankbarkeit, dieje Glücjeligfeit, daß 
ich kam. Warum dankte er mir nut jo 
inniz? Ein Dpfer Hatte ich ja nicht 
gebracht. An feine Mutter fol ich ein 
Mörtlein fchreiben, bat er mid. 

„Na ja, Knopf — was denn?“ 

„Ra, Herr Lieutenant, Iteber, daß 


ie mir bier laffen follen — das Rüber— 
boten ift nicht Jo einfach und oft’ au 
für die paar Knochen allzupiel bis 
Preußen ’tauf, Die Aite wird das 
nämlich wollen.” 

x nidte und gab ihm die Hand, 
Er fühte fie mit feinen heißen, trodes 
nen Lippen, und ich ging mit zuſam— 
mengebiffenen Zähnen fort. Ich geh’ 
jet alle Taae hin. Und überall Mlingt 
ed in mein Ohr: das Erde des Weges! 
. Aauf. 

Heut über acht Iage veriaffen mit 
Berlin md rüden ins Manöver. Mein 
ganzes Denken und Sorgen dreät ih 
um Knopf. Eliſabeth, Ziska, Marie 
Salewski, die hereingebroch ne furcht⸗ 
bare a — alles ſinkt davor zu⸗ 
ſammen. Täglich gehe ich hin — täglich 
rede ich mit dem Sterbenden, der da 
Karen Auges hingeht wie ein Held — 
täglich gehe ich lief beſchänt, in dem 
Bewußlfein, ihm nicht nachahmen zu 
können an Dankbarkeit, Gehorſam 
und Gelaſſenheit. 

Der Oberſtabsarzt ſagte mir heute, 
daß es nicht unmöglich geweſen wäre, 


Den. 


Dezember 1894, 


; Orte Tibaret. N 
fi hat die Batterie wieder übernommen, | Mitäri.e Ausbildung erlangt hatte, 


Marie Saleiwsti in Oftende, Die Zis— 


zum Zollwerben. ' 


ihn zu retten, wenn man ihn bald, 


gleih nad |talien, in den tiefen ©ü- 

den geſchickt hätte. 

Den Auguſt 
Heute fand ich Knopf in ſeinem Bet⸗ 

te mit ben Geſangbuch. Er hatie tothe 

pe und mar fiebernd, tie iminer 


nd3. \ 

„Darfſt Du dern Aefen, ‚nopf?" 

„sa, Herr Rieutenant.” 

„Sol ih Dir vorlefen?” 

„Ah — Herr Lieutenant — 
fann’8 nicht verlangen.” 

„Died bier? Haft Du das aftgefan- 
gen? Gebet bei einem jchmeren Öemit- 
er u 

„sa, Herr Lieutenant. &3 ift ja al: 
le eins. Noth ift Noth und Gott ift 
Gott.” 

ch las und fchauderte bei 
röchelnden Athenn. 

„Amen!“ 

„Herr Lieutenant. 


feinem 


Bitte recht jehr, 


Herr Lieutenant wollen nicht ungut | 


ich 


nehmen. Das Geſangbuch möchte 
Herrn Lieutenant ſchenken, wenn —“ 


Den. 


. Auauft. 


Knopf ift tobt. Lungenfchlag. Sein | 
Gejangbuch liegt vor mir. „Gott Helfe | —— 
jedem in feiner Noth. Notb ijt Noth 


und Gott ift Gott.“ 
(Fortfegung folgt.) 


ep — — — 


Auf der Flucht. 


Aus Braunſchweig wird vom 9. Dez. | 
geihrieben: Vor Nahresfriit entfernte 


ih ein Oberfetundaner des hiejigen 
Realgymnaſiums, 


dagshauſen, aus dem elterlichen Hauſe 
und ließ feine betrübten Eltern lange 
Zeit über fein Schidfal im Unklaren. 

Der junge Mann, der den Anforde- 
rungen der Schule nicht mehr gewacdhien 
zu jein glaubte und fich felbititändig 
durh die Welt fchlagen wollte, war 
nad Majtricht gerathen, mo er fich bei 
einem Kommijlionär nch einer Stel: 
lung, am liebiten als Horreipondent in 
einem kaufmänniſchen Geſchäft, umſah. 
Der Kommiſſionär rieth aber M. davon 


* 


ich 


t der 18jährige Sohn | 
des Gaſtwirths Manegold aus Rid- 


ab und überredete ihn ſchließlich zum 


Eintritt in die Fremdenlegion, nachdem 
er ihm eine bedeutende Werbeſumme 


verſprochen und ihm erklärt hatte, daß 


er jederzeit, wenn es ihm nicht gefalle, 


ſeinen Abſchied aus der Fremdenlegion 


nehmen könne. 
Am 5. Dezember v. J. 


wurde nun 


M. nach Marſeille gebracht, von wo er 


nach ſechs Tagen mit noch dreißig an— 
deren jungen Leuten nach Oran, dem 


ments von Algerien, eingeſchifft wurde. 


In Oran wurden die Legionäre den ein- 


zelnen Kompagnien zugetheilt. M. kam 
in die 18. Kompagnie des 2. Regiments 
nach dem öſtlich von Oran belegenen 
Nachdem er dort ſeine 


wurde er nach dem militäriſchen Poſten 
des Dorfes Aflou verſchickt, 
Oran, von wo er ſeinen Eltern Mit— 
theiluug von ſeinem Verbleib machte, 
empfand der junge Mann Reue über 
ſeinen Schritt. Der betrübte Vater 
machte alle Anſtrengungen, 
Losgabe ſeines Sohnes herbeizuführen. 


ſchen Staatsbehörden, an das Auswär— 
tige Amt und den deutſchen Botſchafter 
in Paris, aber Alles war vergebens. 
Die franzöſiſche Regierung erklärte, daß 
M. bei Abſchluß des auf fünf Jahre 
lautenden Dienſtvertrages das 18. Le— 
bensjahr bereits überſchritten hatte und 
daß eine Freigabe daher nicht zu er— 


möglichen ſei. 


Inzwiſchen wurde ein reger Brief— 


| mwechhiel zwiihen Vater und Sohn in 


hiffrirter Schrift geführt und legterem 
nahegelegt, jein Heil in der Ylucht zu 
verfuihen. Vor einem ſolchen Plane 
ihauderte indeß der junge Mann zurüd, 


: läßt ſich denken. 
Hauptorte des gleichnamigen Departe- 


Zum Geſchirr 


waſchen 
giebt es nichts das Pear · 
line gleichkommt. Wes⸗ 
"halb beginnt. Ihr mit 
dem Gebrauch deſſelben 
nicht auf dieſe Art, wenn 
Ihr eine der ſurchtfamen 
Schweſtern ſeid, die immer 


noch glauben, daß Pearline das Feug zerfrißt? 

Denn Ihr könnt allerlei Sachen ein oder zwei Jahre lang 
darin einweichen, und es auf alle mögliche Art und Weiſe auf 
die Probe ſtellen, bis Ihr Euch überzeugt habt, daß Pearline 
keinen Schaden thun kann. Aber es wird Euer Geſchirr ganz 
gewiß nicht zerfreſſen. Es wird auch das Abzugsrohr nicht ver⸗ 
ftopfen, wie es mit Seife der Fall iſt. Und den wolkigen Glanz 
den Ihr vielleicht ſchon an geſchliffenem Glas und Porzellan 
bemerkt haben werdet, wenn es mit Seife gewaſchen iſt — der 
würde nicht zu finden ſein, wenn Ihr es mit Pearline wüſchet. 


Schicke 
es zurück 


412 


Haufirer und unglaubwürdige Grocerd werden Eud jagen, „dieß ift jo gut 
wie" oder „Lafjelbe wie Pearline.- 


— Rearline 


Es ift falich 


wird nie haufirt, und jolte Euer Grocer Eu etwas Anderes für 
Bearline jpiden, jeid gerecht, — jhidet es zurüd, 


James Byle, New Dort, 


WASHINGTON 


MEDICAL _. 


a 


— 
— 


68 RANDOLPH ST,, 
CHICACO, ILL. 


‚Gonfultirt den alten Arzt. 


INSTITUTE, 


Der medicinijche 


— — 
duirte mit hohen * 20-jährige Sriobeumg, ijt Profejjor, 


2. Bortrager, Antor und — 

lung —— nervöſer und hroniſcher Fraunchei⸗ 
en Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 
deren Mannbarkeit wieder hergeſtellt und zu Vatern gemacht. Leſet: „Der Rat 


ten. Tauſende von ker 


für Männer“, frei per Expreß zugejandt, 


nervdje Schwäche, Mikhraud des Eyflems, er» 
ſchöpfie Lebenskraft, — Gedanten, Ab 


neigung gegen Gelelli 17 Snergielofigleit, 
und Unvermögen. Alle find Nachfolgen von 


Shr möget im erjten Stadium jein, bedentet jedoch, daf 
entgegen geht. Lat Euch nicht durch faljche Scham oder 
—— er Leiden zu bejeitigen. Mancher ſchmucke 
einen leidenden Zujtand, bis e3 zu jpät war und der Tod jein 


eziahtit in der Behandlung und 


eber 


ühzeitiger Verfall, Baricorele 
ugendjünden und Hebergrifjen. 
hr rajch dem legten 
Stolz abhalten, Eure 
Süngling vernachläfjigte 

Opfer verlangte, 


wie Syphiliä in allen ihren jchred- 


nflerkende vankheiten, lihen Stadien — eriten, 
und dritten; geigwärartige Qielte der Kehle, Naje, Knschen und Aus» 


weiten 


gehen der Haare jowohl wie Eamenfluß, eitrige oder anftedlende Ergiegun, FW 
gen, Strifiuren, Giftitis und Oritis, Folgen von Bilofitellung und un- 
reinem Mmgange werden jehnell und vollftändig geheilt. Wir haben unjere 
Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, daf fie nicht allein fofortige 
Lindernng, jondern aud) permanente Heilung fichert. 

Bedentet, wir garantiren 8500.00 für jede geheime Kranfheit zu be- 


sahlen, die wir behandeln, ohne fie zu heilen. 


Alle Conjultationen und Correipondenzen 


werden ftreng geheim gehalten. Arzeneien werden je verpadt, daß fie feine Neugierbe 
erweden und, wenn genane Beichreibung des Falles gegeben, per Erprek zugejchidt ; jedoch 
wird eine perjönliche Zufammentunft in allen Fällen vorgezogen, 


Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Vorg. bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 10-12 Uhr M. 


Aufenthalt dort nicht angenehm war, | 


Von großer Angit 
aber wurden die Flüchtlinge erfüllt, als 


jie merften, daß fie von Spähern vers | 


folgt wurden. 3 gelang ihnen jedod), 
aus dem Gefichtätreife derielben zu ver- 
ſchwinden und glücklich mitteljt der Ei— 
ſenbahn aus der Stadt zu entkommen. 


Nach abermaliger Tagesreiſe erreichten 


ſie den kleinen Hafenort Bougie, wo ſie 


Schon in 


um eine | 


ziemlich gefichert waren. Hier kaufte 
Manegold von einem Schweizer Aus- 
weispapiere für zwei Fyranten und lieh 


ı jich auf den Namen derjelben teleqra- 


phiich von Haufe Geld Ichiden, das ihm 


and) richtig von der Poit ausgehändigt | 
r Nach zweitägigem Aufenthalte 
e en. ſchifften ſich die Beiden auf dem klei-— 
Er wandte ſich an die braunjchweigis | 


wurde. 


nen Dampfer „Tunis“ ein, deſſen 


Reiſeziel Marſeille, derſelbe Ort alſo 


entſendet worden waren. 


war, von wo ſie ſ. Z. nach Algerien 
Sie hielten 
es für gerathen, ſo ſchnell als möglich 


den „heißen“ Boden zu verlaſſen und | be 


erreichten dann aud unangefochten nad) 
mühjamer Wanderung die italienifche 
Srenze. est waren, fie gerettet. M. 


| trennte fich bald von feinem Leidenäge- 


wußte er do, daß er bei der Unfennt- | 
nik der geographiihen Verhältnifie des | 


Landes, bei dem ftrengen Weberwad- ' 


ungsinitem, das die (remdenlegionäre 
als Gefangene behandelt, und bei den 
fonftigen Schwierigkeiten ſchwerlich ent— 


foınmen' werde, und daß er, wenn er | 


gefaßt würde, feine Lage nur außer: 


ordentlih verihlimmern könnte. Da trat | 


für M. 


ein günftiger Umitand ein. | 


Seine vorgelegten Offiziere lernten die | 


Intelligenz des jungen Mannes jchäßen 
und beichäftigten ihn bin und wieder 
mit der Anfertigung von Zeichnungen 
und der Ausarbeitung fohriftlicder Ar- 
beiten im ffizierstafino. Dort aber 
lernte er einen Veidensgefährten, einen 
ehemaligen Portraitmaler aus Sacdien 
fenneh, den ıinart feiner bedeutenden 
Spradfenntnifie wegen als Lehrer im 
Offizierskaſino beſchäftigte. Dieſer und 
M. ſchloſſen einen Freundſchaftsbund 


und erſannen einen Fluchtplan, nach-⸗ 


dem ſie ſich durch Einſicht in die Karten 
und Pläne im Kaſino genügend orien— 
tirt hatten. 

Am 18. November d. J. in aller 
Frühe verließen ſie Aflou, nachdem ſie 
Givilanzüge, die ſie von morolkkaniſchen 
Händlern erſtanden hatten, angelegt 
und über diele die Uniform gezogen hat= 
ten. Nah kurzer Wanderung Eroden 
fie in eine Felsihlucht, um ich der Uni» 
form zu enttledigen und fie zu verbergen. 
Nah mühevoller Wanderung übernad- 
teten fie in einem Heinen Orte auf der 
Straße nach Relisane in der Speilefam= 
mer eines Wirt;shaufes. Ami folgen- 
den Tage wurde lesterer Dxt glintlic) 
erreicht und ven da die Ei,enba' nnad) 
Algier benugt. Au, einer Zwi.chenila- 
tion, in Miliana, wurden die Eiſen— 
bahnwagen von zwei franzöſiſchen Gend— 
armen durchſucht. Der * ſüchte 
dadurch alen Verdacht abzulenken, daß 
er zum Kupeeſenſter hinausblickte und 
die Beamten ganz ruhig anſah, wäh— 
rend Manegold ſich nachläſſig in eine 
Ecke lehnte und in eine Zeitung vertief⸗ 
te. Die peinliche Situation war bald 
vorüber, und die beiden Flüchtlinge 
waren froh, als der Zug wieder ab— 
da upfte. 

Nach langer Fahrt krafen ſie in Al⸗ 
gier ein. Hier iſt der Siß aller Zivil⸗ 
und Militärbehörten, alle Dejeriicnen 
werdet telographiich hierher gemeldet, 
und beft ndig lauien Späher umber. 
Tab unter Dielen. Umijtänten der 


fährten und fuhr mitteljt der Eifenbahn 
duch die Riviera nad) Genua, wo er 
von feinem hoc erfreuten Vater em— 
pfangen wurde. Vorgeſtern trafen 


| 
| 
| 
> 
2 
| 
| 
| 


Kein Schmerz! Kein gas! 


Gpezialiiten für jipmerz.ofed Ausziehen von Zähnen 
oh.e Gas. 


Dr. W. W. TARR, 


Zahnarzt 
aus Boſton, 


146 State St. 


S Bolled Gebih $4.00 
FR ESilberfültung.. .. 50c 


Schmerzloſes Aus⸗ 
Jieben. .... =. 


228. Goldfronen $56.00 


> Reine Berechnung fürAußzies 
d.n wenn man gäbe ellt 


Zähne ohne Rlatten. 


ae" Tor 


BOSTON DENTAL PARLORS. 


| Bie ihönften Zabnarzt-Dfficen in den Bereingten &t, 


I 


Beide wieder in ihrem Heimathsorte 


Rivdagshaufen ein. 


— — — 


— Ein Gleichgiltiger. — Alſo Dich 
haben ſie geſtern wieder aus dem „Ro— 
then Ochſen“ rausgeſchmiſſen? — Ach, 
thut nichts, ich wäre doch ſo wie ſo 
gleich gegangen. 


Schwache Männer. 


| Zaun 


Unjer eleftriicher Gürtel mit eleftrifhem | 


Suspenforism wirkt wohlthätig in allen 
Formen von Schwäche. 


ber, wenn Jr durch Gleftrizität gebeilt 
werden fönnt? Baricocele und alle Aıten 


geihiehtiiher Schwäche werden gebei- | 


jert und geheilt. 

Unjer berühmter Eleftrifcher Gürtel mit 
Elcftriihem Zuspenjorium führt 
einen milden und lindernden galvaniichen | 
Strom zu jenen Theilen. 

z Wir haben iet unjerem langjährigen Be- 
tehen in Gincago hunderte ſchwacher 
Männer geheilt. 

‘de nähere Ausfunft wird unentgelt: 
lich in unjerer Cifice ertheilt. 

Unser ororer illuftrirter Kataloa, in dent: ! 
Iher Sprache gedruat, giebt über unſere elek— 
triichen Gürtel und Vorrichtungen aemau | 
Auskunft; derjelbe it unentgeltlich ın unjerer | 
Office zu aben. 

Es wird deutſch geſprochen. 
Office-Stunden: Wochentaqs, 8 Uhr Mor— 
gens bis 8 Uhr Aends. Sountags Vormit-⸗ 

ta 10 bis 12 Uhr. 

Wir fabriziren auch die erſten und vorzü⸗ 
lihiten eleitrifhen Bandagen zur Hai: 
lung von Brüchen. —R 


Das größte Etabliſſement der Welt 
für elettriſche Seilmittel. 


S6b1823 


18pbw 


TUR OWEN ELECTRIC BELT 


AND APPLIANCE (0,, 


eSeoOl1l-eill State Str, | — 


(Ede Adams, Chicago, Ills. 


Dr. SCHROEDER. 


Fr :nertannt der Deite zuderläifigite 
Sahnarst, 324 Milwaukes 


- aane Diviiion Sfr. — eine ua 
und aufwäriß. Zabne jıncrzlos gesogen 


iwäriß, vhue 
wa "So 5: und Suberrulluau zum balden Brei | 
Arbeiten garantırt — Gountags offen Ai, i 


# >. d 


Difen Abends bis 10. Sonntags von bw 
Zelepbon: Maın 659. Uni; 


Medical 
Dispensary 
97 Milwaukee 
Ave., 
Ede Huron Str. 


x SpezialsNerzte für 
EN Haut» ıx Gefchledhta- 


weigen Fluß, Dnto 
terleiden m. alle dros 
niigen Arantheiten. 


Behandlung HH-00 per Monat 


(infl. Medizin). 
Dfficeftunden: 9 bis 9Uhr. Sonntags 10 bis 3 Uhr, 


s 
— — —— —— 


Dr. H. EHRLICH, 


Deutiher 


Augen- und Ohren-A 
Feniriben nal ner ham 
nao@ rn T, 
8 ah unden 10 as Sidi 
son 10 13 3 ——— — 2 
A br Vormittags, 5 7 Ubenas, — 


. Brüde. 
Baudbänder Äber 
treffen e ünderen. {eis 
lung erfolgt port tm 
Ihfiminftern yalle. — 
a.e Apperate für - 
— peut n des Rörverd, Bum- 
miftrümpfe Leibbinden i. ed zu beitpreilen 
vorräthig beim größten deutihen yabritamten 

ROB’T WOLF + RTZ. 60 Fitih Ave, Spezialift 
für Brüde und Arippel — Sonntags offen von 9 bis 

12 Uhr. PFainen werden don einer Dame bedient; 


Brüche geheilt! 


Das verbefierte elaftiihe Druhbeud tft daB einzige, 
welches ag und Naht mit Bequemlichkeit 
wird, indem e8 den Bruch auch bei der flä na 
perbeweguug aurüdhält und jeden Br it, Ras 
talog auf Berlangen frei zugelamdt. Silij 


Improved Eleetrie Truss Co,, 


| 823 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


Ich 


®plikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unteriubung von Augen und Anpaffung vom 
Gläiern für alle Mün sel der ScHfraft. Gonjultigt un® 
Legügiuh Eurer Auuen. 


BORSCH, 103 Adams Str,, 


geg-müber Poi-Dffice. 


Wichtig für Männer! 


ı Schmitz’s Gebeim- Mittel 
| furıren alle Geichlechti, Nerven⸗Blut · Haut oder 


chronuche Aran heten jeder Art fuel. fier, billig. 
Bäumeribwäde, Unvermdgen, VBandpwerm, alle uns 
nä:eı Leiden u. f. w. iverdeu Durch deu Gebraudb une 
ferer Witte immer erfolgreich furiet. - Eprecht bei nu 
dor oder jhicdt Eure Adreiie. und wır fenden End) freb 
Anstunft über ae uwiers Utıttek. 


E. A. SCHMITZ, 
2600 State str... Ecke 26. Ste 


Dr. H. ©. WELCKER, 
Augen: und Ohren: Arzt 


| 36 Washington $t.. Zimmer 9ıl. 458 North Avenue, 


Rate 


3 Sta | Dr KEAN 


Speoialist. 


I 
— — | 
CORE 


Epredituhden: 10-1 Uhr. 





EIEERRE RUF 


„ Iospalmen in Ditindien. 


Die Seimath der Palmen, 


Bon Dr. BernfteinSteglis. 


Shr fragt, Kinder, wo bie größten 
und die jchönften Palmen mwachlen? 
Nun, die Shönften Dattelpalmen wach— 
fen am Nil und am Zufammenfluß des 
Euphrat und Tigris, die größten Ko- 
Uber am 
mächtigften entmwidelt, am artenreich- 
ften, am herrlichiten ift die Palmen: | 
flora in Süd-Amerifa, | 
‚ Das Gtromgebiet de Drinofo und | 
imazonaz ift das gelobte Land diefer | 
PBalmenflora. | 

Hier it alles beifammen, wa daß | 
höchſte Gedeihen, das üppigſte Wachs— | 
tum fördern muß: Wärme, Feudhtig: | 
feit, Bodenbefchaffenheit, die Nähe des 
Meeres, Gleihmäßigfeit Der Tages— 
und Nachttemperatur, Gleichmäßigfeit 
ber Kahrestemperatur, gefehübte Lage 
—- furz, hier ijt da3 Eden der Pflan— 
zenmelt. 

Die Vegetation dieje Gebietes ift 
bon wunderbarer Pracht. Hier find 
die gewaltigiten, hier find auch die zier- 
lichiten Palmen zu Haufe: neben der 
mächtigen, meitverbreiteten Guilelma 
speziosa, teizende Geonoma-Xrten, 
neben der hochitrebenden Jriartea, ne= 
ben der pracdtoolen Maximiliana 
roria, die an den Kataraften des Dri- 
nofo die rothen Granitfelfen frönt, die 
berüdenb jchöne Glaziova Martiana, 
bei uns auch Cocos Wedelliana ges 
nannt. Mit langen Stacheln bemehrte 
PBalifanderpalmen von der Gattung 
Bactris und zahlreicheChamaedorea- 
Arten bilden das Unterholz der Wäl- 
der und undurhdringliche Didichte, 
während die rohrartig Wachjenden, 
— bis zweihundert Meter 
angen Desmoncuspalmen mit ihren 





dünnen, ftachligen, alles umſchlingen— 
den Guirlanden die höchiten Palmen 
kronen erflettern und fie mit ihrer Um= 
gebung unauflöslich veritriden, läftige, 
zudringliche Säfte, die ihrem Wirthe 
Licht und Luft bejchränten, und ben 
noc) oft die Retter der Noth. Wenn 
die tropischen Orkene über die Wälder 
dahinbraufen und die hoch hinausra= 
genden Häupter der ftolzeften Palmen 
mächtig rütteln, dann finden ich diefe 
wie Maftbäume nach allen Seiten feit 


nen des Umagonenftroms gegen achtzig 
berfchiedene Balmenarten, eine nod) 
größere Zahl in dem Weberjchmen- 
mungz2gebiet der Niederung feitgejtellt. 
Hier mwaltet ein. Formenreichihun, eine 
ruchtbarfeit, eine Fülle, die Staunen 
und Bewunderung erregt. Diefes Jaft- 
ftroßende, finnverwirrende Durchein- 
ander von Ihieren und Pflanzen hat 
niraend3 auf Erden feines Gleichen. 
Selbft die unorganifche Natur, der 
Humus, ift ein lebendes&ewimmel, eine 
gährende Melt. E3 ilt ein Brüten und 
Keimen und Snofpen und Kreifchen 
und Qubeln, ein Ginnenraufdh, ein 
Ueberſchäumen der Lebenzgeilter, um 
alle Heiligen in Schreden zu feßen. 
Der Zod in diefen Regionen ift ein 
lzrer Schall, ein Wort ohne Sinn. 
Denn auf allen Organidmen, jelbit den 
geıumdeiten, find zahllofe Barafiten auf 
ver Zauer, ihm die Beute zu entreißen. 
Eterben bebeutet bier hunderfältig 
wieder aufleben, unter hunderterleiFor— 
men wiedergeboren werben. 
Die Balmen find hier in ihrem vol- 


Hu Staate. Hier find fie wahrhaft, 
mie Linne fie nennt, die Fürften des 


—* 


— 


Pflanzenreichs; im grünen Palaſt hal— 
ten ſie Hof, umringt, umſchwärmt von 
einem Gefolge, das ihnen Glanz und 
Ehre verleiht. Sie ſind die Beſchützer 
der Kleinen und Schwachen. Selbſt 
Bäume, wie der Kakaobaum, ſuchen 
und finden bei ihnen Schutz und wach— 
ſen in ihrem Schatten. Hunderte von 
Schlingpflanzen haben auf ihrem 
Stamme, an den alten Blattſtielreſten 
eine gaſtliche Zufluchtsſtätte und hän— 
en als feines, durchſichtiges Gewebe 
ang herunter oder richten ſich ſtolz em— 
por als glitzernde Kronen und Kämme. 
Hier finden ſich Bromeliaceen und 
feenhafte Orchideen. Die reizendſten 
Cypripedien, der wunderbare Farben— 


ſchmelz der Cattleya labiata ſind hier 


zu Hauſe; auch elegante Pſeudoparaſi— 
ten, wie die beraufchende Vanille, die 
fih dur Luftwurzeln ernährt, und 
dicht Daneben die unzertrennliche Liane, 
aus der die Wilden da8 unheimliche 
Pfeilgift berftellen. Und alles das 
ſchlängelt undwiegt ſich und klettert 
und ſtrebt in wundervollen Guirlanden 
zu den Palmenkronen empor, um dann 
als grüne Schleier aus der Höhe her— 
abzufallen und im feuchtwarmen, bal- 
famifchen Lufthaud langjam hin und 
ber zu ſchwingen. 

Und dieſe Palmenpracht erſcheint 
nicht etwa nur hier und da oder in ein— 


zelnen Gruppen, ſondern in gewaltigen 


Dickichten und ganzen Wäldern, die ſich 
zu einem unermeßlichen Urwalde von 
hundertundzwanzigtauſend Quadrat⸗ 
meilen Fläche zuſammenſchließen. In 
der Mitte fließt majeſtätiſch ruhig der 
Amazonenſtrom, ſeine grünen Heer— 
ſchaaren muſternd und in ſeinen Flu— 
hen ſpiegelnd, während nicht weit ent— 
—— der Orinoko, ſein Freund und 
deggenoſſe, wild durch die Berge 
tirmt, die feinen Oberlauf hemmen. 
Er eilt über alle Hinderniffe Hinmeg, 
bon Wafferfall zu Waflerfall, zu dem: 
jeiben Ozean, zahllofe Infeln unter- 
wegs umfluthend. Diefe find mit herr- 
ih frifchen Pflanzengruppen beitan- 
ben, auß denen mächtige Fiederpalmen, 
feilhin arüßend, hoch in die. Quft ra- 
en und fi vom emiaftürmenden, 
— J9 Element großartig abhe— 


ben. 


Aber auch zu Lande treffen ſich beide 
d ſie ſtrömen in periodiſchen Ue— 
rihwenmungen ineinander, und 


angefeilt und jeder Gefahr gewachlen. 
Man hat in den oberen W 


-Wafler, denn in beide Hauptftröme er- 


gießen fich zahlreiche MNebenflüffe, die 


‚ebenfalls aus den Ufern treten, darun- 
x ber Cafliquiare, ber fie beive ba3 
ganze Jahr Hindurch verbindet. 
» 
„Schillers Jämmtliche Werte“, 11 
ve, 25 Cents der Band, durch die 
abpoftssTräger zu beziehen. 


| denvertiefung verborgen worden. Wäh- 


| Wochen it e3 (mie drahtlich gemeldet) 


dann ift ein ungeheures Gebiet : 


Reformpartei zuſammengethan. 


Abendyci⸗, Chieago, Freitag, den 28. Dezember 1894. 


Die Pyramide von Daſchur. Der Sturm auf Port Arthur. 


Pie erinnerlich, wurde im legten Beihrieben von einem englifchen Geeoffirier ded Kreus 
Winter bei den Verfuchen, in das nz | N 
nere der großen auf dem Zodtenfelde | 
von Dafhur gelegenen Pyramide zu ;e: 
langen, ein Goldichag von unfchäßba=- 
rem Werthe gefunden. Diefer®oldihat 
war im Wltertfum von Dieben zuſam— 
mengetragen und in einer Heinen Ne= 
benfammer der Pyramide in einer Bo- 


Am Nachmittage des 20. November 
lag die „Borpoife* wenige Meilen dies» 
jeits Port Arthur, als duntle Maffen 
japanijcher Infanterie in jchmeren Ko» 
lonnen plötzlich jenſeits der chineſiſchen 
Außenforts erſchienen und mit über— 
raſchender Schnelligkeit die chineſiſchen 
Vorpoſten aus den vorderſten Laufgrä— 
ben heraustrieben. Gleichzeitig eröff— 
nete die im Galopp vorgehende japani— 
ſche Feldartillerie ein heftiges Feuüer von 
drei Seiten aus auf die chineſiſchen Li— 
nien, während die Infanterie jetzt im 
Sturmſchritt über die erſten chineſiſchen 
Laufgräben hinaus vordringend, den 
Feind aufrollte. Die Chineſen leiſteten 
nur ſchwachen Widerſtand und gaben 
eine Stellung nach der anderen auf. 
Das geſchah einige Kilometer öſtlich 
von der eigentlichen Feſtung. Da er— 
ſchien auch ſchon die japaniſche Flotte 
in drei Abtheilungen, parallel mit den 
Landtruppen, jede von einem Flaggen— 
‚ Ihiff geleitet, und eröffnete ein vernich- 
tendes Feuer aus ihren jchweren Ge= 
ſchützen auf die hinefiichen Stellungen, 
| während eine Anzahl Hleinerer Kanonen 
' boote bis dit an die Hüfte heran- 

dampfte und mit ihren Mafchinenfano- 
nen die chinefiiche Anfanterie mit einem 
wahren Geihopdagel überfchüttete. Die 
Art, wie Flotte und Yandheer gemein- 
ſam mandvrirten und deren Operatio- 
nen ineinander griffen, war fo vollen= 
det, dad fie eine der prädtigiten Schau= 
jpiele bildete. Die Chinejen räumten 
alle ihre Aupenitellungen ohne jeden 
Derjucd eines ernjteren Widerſtandes. 
Sie waren überraicht und jehienen voll= 


rend deö ganzen Sommers wurden bie 
Arbeiten in eifrigiter Weife fortgefegt, 
um den Eingang zum Königszimmer 
zu finden, in weldhem man die Mumie 
de3 Pharao, der die Pyramide hatte 
erbauen laffen, vermuthete. Vor einigen 


dem leitenden Direftor der Ausgra= 
dungen, Herrn von Morgan, gelungen, 
das Königszimmer aufzufinden. Als 
Ausgangspunkt für die weiteren Urs | 
beiten nahın man im lebten Winter 
den Schacht, durch welchen man in 
den unterirdifchen Gang mit Grabfam= 
mern gelangt war. Diefer führt zmölf 
Meter unter die Erde, und man be= 
Ichloß, von feinem Ende aus einen 
Gang nad) dem Mitteipunft der Pyra= 
mide zu graben, da man hier das Zims | 
mer de3 Pharao vermuthete. Die Ar- 
beit wurde unter den Jchwierigiten Ver- 
bältniffen ausgeführt,da dieluftzufuhr 
Tehr mangelhaft war, und die Hibe des 
Sommers die Arbeiten jcehier unerträge 
lich geitaltete. Im uni, nach einer un= 
unterbrochenen Arbeit von vier Mona= 
ten, hatte man. bereit3 dreimal in ber= 
Tchiedenen Höhenlagen den Mittelpunkt 
der Pyramide erreicht, ohne das Ge- 
ringite gefunden zu haben. Die Ge 
fammtlänge der&änge betrug 140 Me- 
ter. Im Anfange des vorigen Monat3 | jtändig verblüfft. 

fehrte Herr von Morgan von einer Reis | Am nädjten Morgen begann der 
fe nach Europa zurück und bejchloß, | Bormarjch von neuem mit Sonnenauf- 
nochmal? einen Verfuch zu machen, und gang. Die japanifche Tyeldartillerie 
zwar mehrere Gänge zu gleicher Zeit in unterhielt ein vernichtendes Mafjenfeuer, 
beträchtlich tieferer Höhenlage graben auf das die chinefifchen Forts mit ihren 
zu laffen. Diejeg Mal war die Wahl  fchweren Gejhügen nur gelegentlich und 
glücklich, denn am 3. November ftürzte 


offenbar ohne zu zielen antworteten. 
an einer Stelle unter dem Spithaden- | Nur die chimefifche leichte Artillerie 
Ichlage eines Arbeiter plöblich ein 


ı feuerte eine Zeit lang heftig, aber eben- 
Theil der Wand ein und eröffnete den | 


jo rejultatlos. Die japaniiche Flotte 
Zutritt zu einem ungefähr fechzig Zen- | Mandprirte währenddem in fortwähren- 
timeter hohen Gange. Herr vd. Morgan der Bewegung der Küfte entlang und 
jhlüpfte als Erfter durch die Deffnung NG außer Schußweite der Forts hal» 
und gelangte, auf Händen und Füßen temd. Die Japaner waren jest jo nahe 
poriwärt® friechend, nach einem Wege  berangefommen, daß wir jede ihrer Be= 
von ungefähr fünfzehn Metern in ein 


wegungen genau jehen fonnten; die 
größeres Zimmer. Diefes ijt aus meiz | Truppen rüdten in drei Abtheilungen, 
Bem, den Bergmwerfen von Turra ent- 


wie zur Parade, dabei fortwährend 
nommenem Kalfftein erbaut, war mit | Ibarfe Salvenfeuer abgebend, "vor. 
Stein- und Sandhaufen angefüllt und | Shre Kavallerie machte dazwijchen ge- 
Hot den Anblic größterllnordnung und | radezu glänzende Chargen, überall die 
Verwüftung. An der MWeitfeite befindet | 

fich der@ingang zu einem anderen Zim— 
mer. E3 ijt aus rofafarbigem Granit 
von der Drtfchaft Syene erbaut, weiß | 
übertüncht, qemölbt und fehr gqeräus | 


| jchmeidend. Die angreifende Artillerie 


mig. Ein auffallend großer Sarkophag | Hug IE Der 1 \ 
a a ale Granit —* Forts, die Feſtung ſelbſt und die zurüd= 
fand fich im Hintergrund des Gaales. weichenden hinefilchen Feldtruppen. Die 
Der Sarkophag ftand offen und ilt al— — varen 

lem Anjchein nach bereits imalterthum ganz ohne Kommando, ſie ſchoſſen nur 
erbrochen worden. Sein ganzer Inhalt bier und da in’3 Blaue hinein. 
beftand in einigen Holzftüden. Auch in. 
diefem Zimmer thürmen fi große 
Erdhaufen, und niemand fann Jagen, 
ob man bei den weiteren Nachforfchun= 
gen nicht noch auf merthoolle Funde 
ftoßen wird. Won der Norbieite des 
Saale3 führt ein nach Norden gehen 
der Gang meiter, der fich nach furzer 
Entfernung plöglich nach Welten men- 
det. Der Anfana des Ganges ijt mit 
fehr. fchön bearbeiteten Kalkſteinen ge— 
Ihmüct. Nach ungefähr zehn Metern 
hört indeffen diefe Bekleidung auf, und 


lihen und öftliden Forts. Darauf 
ging der Kreuzer „Chioyta“ mit einem 
anderen Panzer nad der Taubenbucht 
hinüber und begann von dort Kartät- 
Ichen in die noch Widerſtand leiſtenden 
Yort3 zu werfen. Auf ein Signal des 
die Yandtruppen fommandirenden Ge 
nerals lieg Admiral to fämmtliche 
übrigen Kreuzer Icharf unter der Schuß- 
linie mit Bolldampf an den Forts dor= 
übergehen, dieje mit einem Geichoßhagel 
| überſchüttend; in demſelben Augenblick 
der nadte Sandftein tritt zu age, | Drangen 10 Zorpedobonte in zwei Ab- 
Ungefähr vierzig Meter vom Ausgangs- theilungen mit Bligeschnelle durch die 
punfte entfernt wurde allen meiteren | Seuerlinie der fünfzig ZTonnen- Fort 
Nachforfchungen durch große Schutt- 2 — ne und eröffneten ein ur 
maffen ein Biel gelegt. Diefe Sahutt- | Mihtendes Scmelfeuer as ihren Dia- 
maffen rühren von einem Schachte her, | ! yinensftanonen auf die&hinejen, welche 
durch den die Näuber im Wlterthume | eben von den jiabaniſchen Landtruppen 
in dag Annere der Pyramide einge: | nad dem_öftlichen Seeufer „getrieben 
drungen find. Der ganze Weg befipt ei- | Waren. So zwilden zwei Weiter ges 
“ re nommen, warfen die GChinejen ihre 

ne Ränge von zweihundert Metern. | Matt Dritte MIR E 
Yus den Vermeffungsarbeiten ergab | atten weg umd reiteten id) in wilder 
fich, daß fi derSchacht, deffen Schutt: | FLUG in bie innere Zeitung. Die üb- 
maffen die Rortfeßung der Nachfors | —8 en benupten nn 
fchungen verhinderten, aenau in der mr kiger * iſee vor zu 2. 
Mitte der Meitieite der Poramide be- = auf wo ——— en 
findet. Herr von Morgan hofft zuver- Die Kos oe —— ine — 
fichtlich, noch auf Funde zu ftohen, Die | dir hode de ite h PEN. u 
ung über den Erbauer der Pyramide | ME — * Re . eh ee nr 
Auffchluß zu geben im Stande find. —* ng — — —* 
Uebrigens iſt die Pyramide nicht aus 44 Dig: NE eiten gelang, Im 2 
Stein, fondern aus Nilſchlammziegeln reg nn fogenamn er 
erbaut. Auf den weiken Wänden des | — — — ee 
großen Saales befinden ih) eine Men- die fie mit Ku ein überfgütteten ie 
ge Zeichnungen bon ungeübter Hand, | ner derfelben Fan und —* andere ber 
die Herr von Morgan als von den Mu- den Strand lief. Das nädite 3 1 
mienräubern herrührend, betrachtet, feuerte wohl J — Sichen ‚füne 
Man Hofft, daß die Vergleichung dies | \oyn, die inpanifiben — ———— 
— — > wurden von feiner einzigen feiner Ku= 

dv . Be. „| geln getroffen. 

ramiden gefundenen Aufſchluß über gen s ur i AR 
den 5 geben wird, in welchem ne 2 ſelbſt — 9* bie wo 
ner ien fattfanben. Forts verji Hten nun, durch eine jehmere 
die Räubereien | Kanonade die japanijche Flotte zurüd- 
—- zutreiben. Aber auch Hier fielen die 
Kugeln bald zu weit, bald zu nahe und 
richteten keinerlei Schaden an. Die am 
Ufer dicht unter den yort3 operirenden 
Zorpedoboote (die übrigen waren im 
Innern des Hafens verfchwunden und 
griffen von dort aus den Feind im Her- 
| zen der ar an) Jogten wie 
„deu Teufel in allen Richtungen am Ufer hin 
—— —— u ber an die —* ſich 
rum itglieder anten, ſehen ließen, ihre Reihen niedermähend. 
—— er bie er | Babe BER die bewunderungswer- 
iberalen ertglieder, un D= | theite Disziplin, jedes Torpedoboot ge= 
fpitanten, die Freiſinnige Volkspartei —8 — — 5 
22 Mitglieder und 1 Hoſpitanten, die Kreuzer, und dieſe erhielten ihre Befehle 
Süpdeutjche Volkspartei 11 Mitglie- | vom Lande her per Feldtelegraph durch 
a 
itglieder und 1 $ = | Kreuzer betheiligten fich jegt am Kamıpfe 
zialdemoftaten 46 Mitglieder und 27 | nicht mehr; ja Te od scher nicht 
gehören keiner Fraktion an. Erledigt | einmal das Feuer der dhinefifchen Forts 
ilt das 2 nr herren 1 u — ſich —— die Torpedo⸗ 
Geſcher (O. Düſſeldorf). Unter n | boote zu\deden, welche ihrerjeit3 die 
En find außer dem Präftdenten v. | ganze Sigetilihe Arbeit Pe Diefe 
Levebom die Abgg. Prinz zu Hoben- | würde jeder europäifhen Marine zur 
— — der —— Soft, De re . — une 
Reichakanzlerd, Graf von Dönhoff- + ftarb allmälig ganz hin, uud bald ver- 
Sriedrichftein und Uhden aufgeführt, | ließen die Kanoniere vor dem SHagel- 
die anläßlich ihres Votums für den | fturm der japantihen Majchinentano- 
ruffifchen Handelöverirag aus dem | nen und dem Magazinfeuer der Infan- 
beutfchstonfervativen Yraktionsverban--| terie ihre Geihüge. Die Japaner 
de augejchieden find. Die antifemiti- | unterhielten ihr Feuer die ganze Nacht 
chen Abgeordneten haben fich befannt= | hindurd), Bomben auf Bomben in die 
lich zur gemeinfamen beutfch-fogialen — und die öſtlich fliehenden chineſi⸗ 
ſchen Truppen werfend, die, von Panit 


— 





Die Fraktionen im deutſchen Neichs— 
tag. 


Nach dem neuen Fraktionsverzeich— 
niß des Reichstags zählen die Konſer— 
valiven 55 Mitglieder und 6 Hoſpitan— 
ten, die Reichspartei 23 Mitglieder und 
5 Hoſpitanten, die deutſche ſoziale Re— 








chineſiſchen Linien durchbrechend und 
deren zurüdgehende Truppentörper ab= | 


war mit bewunderungswerther Sad): | 
kenntniß plazirt, und jede ihrer Kugeln 
ſchlug mit vernichtender Wirkung in die 


chineſiſchen Kanoniere waren offenbar 


Noch | 
am VBormittaae fielen die beiden nörds | 


ergriffen und vor Schreden kopflos, nur 
nod) einer wild flüchtenden Heerde gli- 
en, Hinter welcher die Japaner faft 
fampofl3 ihren Einzug in dieFeftung 
hielten. 

ALS zwei Tage Tpäter die von Chefoo 
berbeigefommene britiiche Flotte den 
Hafen von Port Arthur befuchte, waren 
unjere Offiziere itberrajdht, die apa 
ner, al3 wären fie mitten im Frieden, 
mit Einrihtung der Stadtverwaltung, 
Ordnung und Erneuerung ihrer Bor- 
räthe und Anjtreichen ihrer Schiffe be= 
Ihäftigt zu finden. Die Leute arbeite- 
ten, al3 wären fie jeit Jahren in Vort 
Arthur. Selten ilt ein feiter Pla in 
fo jchmachvoller Weile preisgegeben 
worden, als Bort Artyur von den Ehi- 
nejen. 


Fürft Hohenlohe, 


Ueber die perfünliche Erfeheinung de3 
neuen Reichsfanzler3 entnehmen mir 
ber „Köln. VBolfaztg.“ Folgendes: War 


' Graf Caprivi dem erjten Reichdfanzler 


Fürſten Bigmard an hoher Geftalt, 
militärifcher Haltung und felbft im all- 
gemeinen Eindrud der äußeren Per- 
jönlichfeit nicht unähnlich, jo ift der 
dritteeichsfanzler in allen diejen Din 
gen das Gegentheil. Bon Geftalt eher 
Ihmächtig, wenn auch noch züjtig jo 
doch ohne die Teltigkeit des Auftretens 
der Militärs, und jchon von ſtark ge— 
büdter Haltung, erjchien er in der gi- 
vil-Uniform des Neichdfanzlers, Die 
alje für diefe Gelegenheit zum erjten 
tale benußt morden ift. Als dann 
der Kaijer zum feierlichen Akte erfchien, 
bemerfte man, dat Fürjt Hohenlohe bei 
Ueberreichung der Thronrede nicht ganz 
jene Grandezza zeigte, welche Graf Ca= 
privi bei folchen Gelegenheiten zu ent— 
mwideln verftand, und in welcher auch 
die Giellung des General3 zu feinem 
oberjten Striegsheren Jich zeigte. 


— — 


Zu Fuß um die Erde. 


In Konſtantinopel erwartet man 
demnächſt den Beſuch von zwei jungen 
engliſchen Journaliſten — Edwin R. 
Louden und Herbert G. Field —, wel— 
che zu Fuß die Erde umwandern und 
dann darüber ein Buch veröffentlichen 
wollen. Sie gehören Beide guten Fa— 
milien an, ſind jedoch von London ohne 
Geld abgereiſt, indem ſie für ihren Le— 
bensunterhalt den Zufall ſorgen laſſen, 
welcher ihnen da und dort Arbeit, was 
immer, verſchafft. So verdienten ſie 
als Arbeiter in Paris etwas Geld, mit 
welchem ſie ſich eine Zeit lang fortbrin— 
gen konnten. Von Paris ging ihr Weg 
über Marſeille nach Italien, welches ſie 
quer bis nach Brindiſi durchſchneiden 
wollen. Ueber Putras und Athen wol— 
len ſie nach Konſtantinopel kommen. 
Sie gedenken Kalkutta im April 1897 
zu erreichen, werden fich dort nachMel- 
beurne, dann nad) Mucland einfchiffen 
und im Frühjahr 1898 in San Frans 
ci2co fein. Sie wollen jchließlich Ame- 
rifa Dducchwandern und denten im 
Herbit 1899 in New Vork anzufom= 
men. Ein Dampfer würde fie nad 
London zurüdbringen noch vor des 
Ssahrhunderts Endpe—fin de siecle!... 

—— 
Teſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


eiches ist das 
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—— gegen ittor 
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NZURALGIA und aehnliche Leiden ? 
ist das beruehmto, unter den strengen Ü 
DEUTSCHEN GESETZEN 


a fabrioirte, aerztliche Heilmittel: 


DR. RICHTER’S 


F. Ad. Richter & Co.,17 Warren &t., NEW YORZ- 
29 G2LD £ı. MEDAILLEN. 
A 12 Filialkaeuser. Ligene Glasshuetten. 


A 25c und Buc. in Ghicago, Sl., zu haben A 
hei: H. SCHROEDER, 465 " ilmaufee Ave Zi 
* BRUNO H. GÖLL, 661 W. 12. Str. n 
OTTO COLTZAU, 
2173 Ach:r Adzırue, 


R Nur 85.00 Anzahlung, 
ar iebt Zwiigended New PYortk 
9 a 


— 1 Soufhampfen und Conden. 
AT | Gritra billig von Chicago 
= bis Bremen, Samburg, Ant: 
werpen, Rotterdam, Havre, DBaris ıc. 


Kaiſerlich deulſche Reichspoſt, 


Expedition dreimal wöchentlich; Seldſendungen per 
Money Order. Wechſel oder per Telegtaph. 

An: und Berkauf ausländiſcher Münzen 
uud Werthpapiere. 


Gintiej ung von Grouſchaften und 
Forderungen Sperialität. 

it konſulariſchen Be⸗ 
Vollmachten ns als 
len Theilen Deutſchlands, Deſfterreich⸗ Ungarns, 
Schweiz, Luremburg u. j. w. prompt beforgt; 
Berfebr in Deutimer, engliiher, franzöiiher, 
italienischer, jtandinaviicer, pyolniider und 
flaviiher Sprade. 


General-Agentur der 


Hansa Line. 


REAL ESTATE und LOANS. 


Griter Klaffe Snpotheten zum Berfauf 
ſtets au Sand. 


ANTON BOENERT 
Generalagent, bw 
84 La Salle Str. 
Sid nach Europa! 
Paji giere über Hamburg, Bremen, 
Antwerpen und Rotterdam werden 
den jei 
Weißnadis: und Nenjafts- 
Exkursionen 
Extra Billig für Zwifchende yon Europa. 
Geld u. Badetjendungen 
für Weihnachten, burd 
Bollmagpten, toafslerüg, — — 
Sparbank: 
General-Agentur. 
155 WASHINCTON STREET. 


Schiffskarten! 
a en ind 
Kaiſerlich deutſche Reichspoſt. 
KEMPF & LOWITZ, 


IEGEH(DÖPER 
aa 


VAN BURENLCONGRESS 


- 


Ihr wißt, daß Ihr am 
richtigen Platz ſeid, 
wenn Ihr unſere Preiſe 

I = ie. 


— 


IGEL(OOFR 


VAN BURENZCONGRESS 


Wenn shr leider gebrandt, einen 


Neberzieher oder einen Nlfter, fo holt Euch 
einen von unferen Herabſetzungs-Tiſchen. 
Sshr werdet dabei Geld 


DE se 


Männer- Velzröcke 


Alſters. 


Iriſh Frieze 

Ulſters 

für Männer, ſchwarz und 
Oxford, wollenes Futter, mit 
großem Sturmkragen, regu— 
lärer Preis 815. 00 


$9.50 


Feine importirte Jrifh Frieze 
und Ehindhilla- 
Uliters 
für Männer, 
Body- Futter, feidenes Aer- 
melfutter, ein regulärer $25- 
Sturmrock, 


815 


r 


offeriren 


dungsſtück. 


reinwollenes 


ſtellt. 


EECQCQOC 


fü 
Münner. 


Wir find überladen und 


Einen Kabalt von 
Id Prozent 


an jedem einzelnen Klei- 


Sümmtliche Röde wer- 
den als tadellos garantirt 
und find aus feinen, au3- 
gewählten Belzen herge- 


Bargains in inaben- und Rinder-Kleidern, 


Jinaben-Hleberzieher 


uswahl von 200 jeinen 
Melton:, Keriey: und 
Chinchilla-Knaben⸗ 


Ueberzieher 
und Ulſters, 


warm und dauerhaft, Grö— 
ßen 14 bis 20, werden jetzt 
verkauft zu 810 und 812 - 


55.95 


Ddd8 und Ends in feinen 
Ueberziehern und Uljters für 
Knaben, Größen 4 bi 15. 
Die billigen haben wir ver: 
fauft — die guten ind übrig 
geblieben — nie unten $8, 89 
und $10 verfauft — um zu 


räumen 


und Alſters. 


räumen 


Wir haben ungefähr 50 
Dutzend Flanell— 
Waiſts und 
Blouſen 


für Knaben übrig behalten. 
Früherer Preis 81. 


50e 


Doppeltknopfige 
Reefer-Jackets 
für Knaben, 


Chinchillas und Cheviots, 
mit wollenem Futter, wie 


Um zu 


Abbildung, werth $6.00, 


Wir fönnen es uns leiften, billig zu verfaufen—aber 
Wir fönnen es uns nicht leiften, Euch zu täufchen. 


Größte Auswahl von Madin: 


D . 


tojges— Alles Bargains, 


= Aoou ART SO'NRA 
Far 


Seht nad; 208 State Str.‚zweitersuun, 
Da findet Ihr die beften 


Kleider, Damen : Mäntel und 
WMelzwaaren, Uhren. 
Diamanten, Schmuckſachen ꝛe. 


auf 


Leichte Abzahlungen. 


Gegarũndet 1847. 


6. B. RIGHRARD & GO., 


62 CLARK STR. (Sherman House), 
General = Baflage = Agenten, 


Sıhiffsbillette 


von uud-nad Europa, in Kajüte und Zwiſchendeck, 
zu billigiten Preifen. 


Bedhiel: und Poit:Auszahlungen. 
Kollektionen von Erbihaiten. 
Deflentlihed Notariat und Nedtöburenan. 


8” Offen Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 


MAX EBERHARDT, —— 
— —2 @tr., a 


hohlen! Hobfen! 


$2.50 


- Geudet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 
Zımmer 305 und 306, > 
Schiller Building, 103 E. Randolph Str. 
Ale Aufträge werden C. 0. DB. ausgeführt. 


Wollen Sie gut und billig bauen, 
»dereine Heoldanleihe? 
Um beften beiorgt Ihnen Beides 
M. SPITZER, Architekt, 
Zimmer 820, 237 5. Une. ITnfdbim 


Sefet die Sonutagsdeilage der Abendpof. 


Finanzielles. 


BankGeſchäft 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Dft Randolph Str. 
6” Binfen Gezaßlt auf Spar- Einlagen, 


GELD 
Norigages 


Bolmacdten aus eſtellt — Erbſchaften eingezogen. 
Baffageicheıne von und nad Europa ıc. 
Sonntags offen von 10—12 Uhr Bormittagd. bw 


zu verleihen auf 
Grundeigentbum. 

auf Grundeigentum 
ftetS zu verfaufen, 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


berleiht 


Geld auf Srundeigenthum. 


Eiherheiten zu verkaufen. ini} 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erfte Sypothefen in Meinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. Zijalj 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


GELD. 


gu verleihen in beliebigen Summen bon 8500 aufwärt® 
auf erfte Hypothefen auf Chicago Grundeigentum. 
Bapiere zur fiheren Rapital-Anlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO., mu 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Sir. 


E. G. Pauling, 


149 Sa Sale Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grunds 
eigenthum. Erfte Sypotheten 

zu verkaufen. “ap 


Schugverein der Haushefiker 


gegen fchlecht zahlende Mliether, 
371 Larrabee Str. 


6. Schuienburg, 3108 Wentworth Aus 
— Er 
ci 
Kr Siolte. 3554 5. Halsted Str. 


Wem Sie sah’ baren wollen, 
Möbeln, Teppiche, Ocfen 
und Saus- Ausflattungswaaren von 

Strauss & Smith, „ 


Deu 
OB tanz und 05 menanlic au 350 wert Diäbeie 





